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Nicht etwa, dass wir den ›Druckmarkt‹ als Mahlzeit

empfehlen würden, dennoch arbeiten wir wie Spit-

zenköche an stets neuen Menüs, um unseren Gäs -

ten – Ihnen, unseren Lesern – interessante Informa-

tionen aufzutischen. Und natür lich legen wir dabei

Wert auf gute Zubereitung: Themen, die an spre chen

(auch wenn sie vielleicht nicht jedem schmecken),

Seiten, die übersichtlich gestaltet und angerichtet

sind – und eine Qualität im Druck, die dem An -

spruch der Branche entspricht. Auch die Menüfolge

kann sich sehen lassen. ›Druckmarkt‹ bietet kleine

Häppchen als tagesaktuell relevante Nachrichten auf

der Homepage, vierzehntägig das PDF-Magazin

›Druckmarkt impres sions‹ im Internet, alle zwei

Monate das gedruckte Magazin und in loser Reihen-

folge die ›Druckmarkt COLLECTION‹, in der schwe-

re Themen leicht, aber umfassend zubereitet sind. 
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Knapp 30 Pressekonferenzen in Sachen drupa haben wir in den letzten

Wochen besucht, einige Zeitzonen hinter uns gelassen, sind über 15.000 km

gefahren und geflogen und haben uns angehört, was die verschiedenen

Unternehmen zur Messe im Mai in Düsseldorf präsentieren wollen. Um es

ein wenig spannend zu machen: Es wird einige wirklich heiße neue Ideen,

Ma schinen und Lösungen geben. Und zwar eben nicht nur im Digitaldruck,

wie es bisher im Vorfeld den Anschein hatte, sondern auch in den klassischen

Techniken. Ein gutes Signal, wie wir meinen.  

All das können wir aber nicht in unseren gedruckten Ausgaben unterbringen,

noch nicht einmal ansatzweise – auch wenn wir mit den nächsten Ausgaben

in Deutschland und der Schweiz, die Ende April erscheinen werden, blitzsau-

bere drupa-Hefte hinlegen wollen. Dennoch haben wir uns etwas einfallen

lassen, was Ihnen, liebe Leser, bei Ihrer Messeplanung sehr viel mehr bringen

wird als ein Messeheft oder ein Newsletter: unser ›drupa-Countdown‹.  

Der jetzt vorliegende ›Druckmarkt drupa Countdown‹ bietet bereits zahlrei-

che Informationen, Kommentare, Meinungen und Produktneuheiten aus Pre-

media und Prepress, MIS und Web-to-Print, Digitaldruck, Print und Finishing

sowie über Termine und Veranstaltungen während der Messe. Diese werden

wir aktualisieren sowie ergänzen und in mehreren Updates bereitstellen, so -

dass das PDF-Magazin permanent wächst. Bis zum Messestart am 3. Mai

2012 sind Sie via Update des ›Druckmarkt-drupa-Countdown‹ über alle rele-

vanten Details in formiert. Und darauf sind wir schon jetzt ein wenig stolz:

Das bietet Ihnen sonst kein anderes Fachmagazin. 
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Rot ist in der nordrhein-westfä li -
schen Landeshauptstadt schon
immer eine beliebte Farbe, spielt
doch auch der Traditionsfußballver -
ein Fortuna Düsseldorf in der Sig -
nal farbe. Alle vier Jahre kleidet sich
jedoch die gesamte Rheinmetropole
in rot – dann ist drupa-Zeit in Düs -
sel dorf, und die Stadt wird zur dru -
pa city. Zwei Wochen lang, so lang
wie keine andere Messe in Düssel -
dorf, dreht sich in und um die Mes -
sehallen alles um Druck und Me -
dien. 

Ganz Düsseldorf rüstet sich 
zur drupa

Erwartet werden zu diesem Bran -
chenhighlight vom 3. bis 16. Mai
2012 Hunderttausende Besu cher
aus aller Welt, über 1.850 Unter -
neh men mit rund 30.000 Mitarbei -
tern an den Messe ständen sowie
erwarteten 3.000 Journalisten. Für
sie alle wird Düs sel dorf während
dieser Zeit zu einem Stück Heimat.
Doch nicht nur die drupa-Communi -
ty spürt das spe zielle drupa-Flair, 

auch an Düs seldorfer Bürgerinnen
und Bürger richten sich zahlreiche
attraktive Angebote, die die Kern -
themen der drupa innovativ, kreativ
und für den interessierten Laien
verständlich vermitteln. 

drupaperboat

Besonderer Hingucker ist in diesem
Jahr sicherlich das Papierboot dru -
paperboat, das im Kö-Graben vor
Anker gehen wird. Der niederländi -
sche Papierkünstler Filip Jonker 

drupacity

Düsseldorf sieht zwei Wochen lang rot 

portalCOUNTDOWN
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schuf dieses 7,50 m lange und 2,65
m breite Boot aus 2.000 kg Papier
sowie 2.500 kg Sand als Ballast
speziell für die drupa 2012. Mit
Unterstützung eines deutschen Un -
ter nehmens für Spe zial-Beschich -
tun gen ließ Jonker das Schiff für
Fahr ten auf dem Meer ex tra was -
serdicht beschichten. Seine Probe -
fahrt führte ihn im vergan ge nen
Septem ber von seiner Heimat stadt
Rotter dam zum Thames-Festival
nach England. 

Accessoires aus Papier

Außergewöhnliches aus dem Werk -
stoff Papier zeigen auch weitere
attraktive Ausstellungen an der Kö.
So dreht sich in der Kö-Galerie alles
um topmodische Accessoires aus
Papier, individuell designte Papier -

möbel stehen im Stilwerk im Mittel -
punkt, und in den Schadowarkaden
be schäft igt sich ein interaktives
Pro jekt mit dem interessanten The-
ma ›Augmented Reality‹. Zudem
prä sentieren junge Künstler bei
dem Pro jekt drupart ihre Arbeiten

mit Druck und Papier. Neben diesen
optischen High lights kleidet sich
auch die Gastronomie und Ho telle -
rie ganz in Rot und ver wöhnt ihre
Gäste mit kulina ri schen Köstlich kei -
ten oder Wellness paketen. 
Zusätzlich fasst ein spezieller dru -
pa city-Guide alle Aktionen während
der Messelaufzeit der drupa zusam -
men und beinhaltet darüber hinaus
einen Stadtplan als Orientierungs-
hilfe. Er ist an allen Messe-Info -
points sowie natürlich auf dem
Mes segelände erhältlich. Die auf -
fälligen roten Doppeldeckerbusse

der drupa touren zu besonders gut
besuchten Orten in Düsseldorf und
stehen damit als zusätzliche mobile
Informationsstellen den Messegäs -
ten zur Verfügung. 
Das Projekt drupacity begleitet in
diesem Jahr zum vierten Mal die

drupa und hat sich während der
vergangenen zwölf Jahre als her -
vor ragende Ergänzung zum Bran -
chen event drupa bewährt. Alle In -
formationen rund um die drupacity 
gibt es natürlich auf Deutsch und
Englisch und auch Drupaul und
Drupaula, die Begrü ßungsteams der
Messe, stehen mit Rat und Tat in
beiden Sprachen zur Verfügung. 

V www.drupa.com

portalCOUNTDOWN



Dass sich die Druckindustrie in einem
strukturellen Wandel befindet, ist be -
kannt. Die Wirtschaftskrise vor drei
Jahren und die derzeitige unsichere
Situation im Euro-Raum haben eine
Marktveränderung bewirkt, die sich
weiter fortsetzen wird. Wir müssen
zwischen gesättigten und Wachs -

tums märkten unterscheiden. In den westlichen Industrieländern stagniert
der Druckmarkt auf hohem Niveau. Das globale Wachstum im Druckmarkt
prognostiziert Pira mit 1% bis 1,5% jährlich bis 2016. Es konzentriert sich
aber im Wesentlichen auf die Schwellenländer in Asien und Lateinamerika.
China stellt das prägnanteste Beispiel dar. 2009 wurden dort 42 Mrd. € mit
Druckaufträgen erwirtschaftet. Das ist eine Verdoppelung des Marktvolu-
mens innerhalb von nur sechs Jahren. Der wichtigste Grund für diese unter-
schiedliche Entwicklung liegt auf der Hand. In den aufstrebenden Ländern
herrscht ein enormer Nachholbedarf – allen voran im Verpackungsdruck.
Und die zweite Strukturänderung: Das weltweite Druckvolumen nimmt zu,
aber nicht alle Bereiche profitieren davon. Der klassische Werbe- und Me -
diendruck entwickelt sich in industrialisierten Märkten teilweise rückläufig.
Die Betonung liegt dabei auf ›klassisch‹. Der große Wachstumsmarkt sind die
Verpackungen. Noch vor Kurzem wanderten in Ländern wie China oder In -
dien ein Großteil der Waren lose verpackt über die Ladentheke. Inzwischen
entstehen überall Supermärkte, die verpackte und bedruckte Waren brau-
chen. Die Zahl der Konsumenten wächst und sie entscheiden sich ganz be -
wusst für werbewirksam verpackte Marken. Auch in den westlichen Indus -
trienationen nimmt die Sortenvielfalt zu. Die Bedeutung der Verpackung als
Image- und Werbeträger steigt. Alles in allem sprechen wir bei diesem Seg-
ment von Wachstumsraten, die bis 2014 bei weltweit rund 7% liegen.
Wir beobachten auch einen dritten Wandel. Wir müssen heute zwischen klas-
sischen und neuen Druckformen unterscheiden. Drucken steht von jeher für
die Ausgabe von Inhalten auf Medien. Die digitalen Medien bieten dafür
schnellere, vielseitigere Möglichkeiten. Das führt aber nicht automatisch zu
einer Verdrängung der Printmedien. Vielmehr stehen wir am Anfang eines
umfassenden und spannenden Integrationsprozesses beider Bereiche. Für
die Druckindustrie erschließen sich dadurch neue Perspektiven und Chancen.

DIE DRUPA DER GESCHÄFTSMODELLE Die beschriebenen Verschiebun-
gen strukturieren den Druckmarkt neu. Sie stehen aber auch für ein an -
spruchsvolleres Umfeld mit neuen Anforderungen in einem globalen Wett-
bewerb. Für Druckunternehmen bedeutet das mehr denn je, dass sie sich klar
positionieren müssen. Denn auch das ist ein Trend, der den genannten Ent-
wicklungen folgt: Allrounder haben kaum mehr eine Chance, am Markt zu
bestehen. Dafür sind die Anforderungen heute zu komplex, der Wettbe-
werbs- und Preisdruck zu hoch, die Margen zu gering. Die ›drupa der erfol-
greichen Geschäftsmodelle‹ zeigt, mit welchen Konzepten im heutigen Um -
feld nachhaltig erfolgreich gewirtschaftet werden kann. 
Die zentrale Aufgabe lautet: Druckdienstleister müssen sich verstärkt als
Berater positionieren. Pünktlichkeit, Qualität, gute Preise reichen heute nicht
mehr, um sich dauerhaft vom Wettbewerb zu unterscheiden. Wirklich unent-
behrlich machen sich Druckereien, wenn sie Printbuyer im Vorfeld umfassend
beraten, wenn sie zeigen, wo sich ohne Qualitätsverlust Geld sparen lässt
und wie gesteckte Ziele noch besser erreicht werden können.

OPTIMAL ORGANISIERTE PROZESSE Vor diesem Hintergrund wächst auch
die Bedeutung der Digitalisierung und Automatisierung von Druckprozessen.
Bei den Web-to-Print-Anbietern ist der komplette Prozessablauf von der
Bestellung bis zum Versand vollständig durchorganisiert. Ihr Angebot ist auf
Druck- und Material-Standards begrenzt. Dadurch können sie viele Kleinst-
aufträge in Sammelformen zusammenfassen. Eine Komplettauslastung der
Maschine wird so schnell erreicht. 
Es gibt Schätzungen, die davon ausgehen, dass sich durch die Standardisie-
rung in der Vorstufe bis zu 60%, zusammen mit dem Druck insgesamt 40%
Zeit einsparen lässt. Für den Kunden bringt die Automatisierung in der Auf-
tragsannahme und Auftragsabwicklung gar 80% Zeitersparnis. Schon allein
deshalb erwarten wir mittelfristig, dass dieses Modell noch stärker nachge-
fragt und in der Branche etabliert wird. Langfristig wird die Technologie des
Cloud Computings diesem Feld noch weitere Impulse verleihen. Sie wird
Kunden ermöglichen, online standardisierte Druckvorlagen selbst zu gestal-
ten, und zwar mit Programmen und Schriften, die von Druckereien im Netz
bereitgestellt werden.
Der Markt verändert sich, und die Druckindustrie verfügt nach wie vor über
ein enormes Potenzial, diesen Wandel mitzugestalten. Das zeigt sie vor allem
beim zweiten Leitthema der Weltleitmesse. 

portalCOUNTDOWN
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Eine Branche im Wandel 

Als Leitmesse der Druckmedienindustrie ist die drupa nicht ausschließlich eine Präsentation
technischer Neuheiten. Sie gibt Antworten auf die sich wandelnden Anforderungen des
Marktes. Die drupa 2012 folgt zwei wichtigen Leitthemen. Sie ist die ›drupa der erfolgreichen
Geschäftsmodelle‹ und sie ist die ›drupa der integrierten Technologien‹. 

Eine Analyse von Bernhard Schreier

Bernhard Schreier ist
Vorstandsvorsitzen-
der der Heidelber ger
Druckmaschinen AG
und Präsident der
drupa 2012. 



Die drupa 2012 ist die ›drupa der in -
tegrierten Technologien‹.

INTEGRATION Wir stehen am An -
fang eines umfassenden und span-
nenden Integrationsprozesses klassi-
scher und neuer Druckanwendun-
gen. Immer mehr Ver lage und Me -
dienhäuser, Werbeagenturen sowie
Designer realisieren crossmediale Kampagnen sowie sehr erfolgreiche Print-
to-Web-Projekte. Das ist möglich, weil heute mit Anwendungen aus den
Bereichen Augmented Reality oder Smart Tagging Brückentechnologien exis -
tieren, mit denen sich die Vorteile von Print mit denen der mobile und so cial
media nahtlos verbinden lassen. Aktuell zeigt sich das nirgendwo deutlicher
als im Verpackungsdruck, genauer gesagt beim sogenannten Extended be -
ziehungsweise Smart Packaging. Gedruckte QR-Codes auf der Verpackung
halten detaillierte Informationen über den Packungsinhalt bereit, beispiels-
weise über ein Lebensmittel. Das Printmedium Verpa ckung sorgt in der Ver-
schmelzung mit der Online-Kommunikation für eine Aufwertung des Pro-
duktes. Es verlinkt den Verbraucher direkt mit den Informationen, ohne
Surfen, Suchen, Scrollen.
Ein weiterer Anwendungsbereich, der die gesamte Branche revolutionieren
könnte, ist das Functional Printing. Das ist der Druck extrem dünner Elektro-
nikbauteile – beispielsweise von Platinen, Solarzellen, RFID-Etiketten oder
selbstleuchtenden Tapeten. Das wird durch spezielle Druckverfahren mög-
lich, bei denen statt Farben oder Lacke spezielle Polymer-Kunststoffe verar-
beitet werden.
Das Spektrum der Möglichkeiten ist riesig. Das Gleiche gilt aber auch für die
Integration zweier Technologien im Produktionsbereich. Die Kombination
von Digital- und Offsetdruck, das wird die drupa 2012 zeigen, zählt ebenfalls
zu den großen Trends. Das verhilft zum Beispiel Direct Mailings oder Marke-
tingkonzepten wie der Mass-Customization zu neuen Chancen. Der Web-
Trend zu online und individuell gestalteten Waren, der sogenannte Custo -
mization-Trend kann so mit ebenso personalisierten Verpackungen,
Pro duktfoldern etc. begleitet werden. Die Individualisierung der Printobjek-
te lässt sich damit auf immer mehr Bereiche erweitern. 

Bernhard Schreier, Präsident der
drupa 2012, bei seiner Präsentation
Ende Februar in Düsseldorf. (Fotos:
Messe Düsseldorf / Constanze Tillmann.

portalCOUNTDOWN
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WIN-WIN: GREEN PRINTING Unternehmen weltweit orientieren sich an
Umweltschutzrichtlinien, die sich über die gesamte Wertschöpfungskette
erstrecken. Dienstleister, die die damit verbundenen Anforderungen nicht
erfüllen, haben hier mittelfristig kaum noch Chancen. Denn letztlich geht es
um mehr, als um das Einhalten von Richtlinien. Der Einsatz umweltfreund-
licher Verbrauchsmaterialien, das Vermeiden von Abfällen, niedriger Ener-
giebrauch, minimierte CO2-Emissionen – das alles sind nicht nur ökologi-
sche Vorteile. Sie bedeuten unter bestimmten Auftragsbedingungen in
letzter Konsequenz einen ökonomischen Gewinn – und zwar sowohl für den
Druck dienstleister als auch für seine Kunden. 
Auch hier zeigt sich das, was ich eingangs dargestellt habe: Druckdienstleis -
ter müssen sich verstärkt als Berater ihrer Auftraggeber positionieren. So
können sie sich dauerhaft vom Wettbewerb unterscheiden. ›Green Printing‹
ist ein Bereich. Die Vernetzung von klassischen mit neuen Technologien ein
weiterer, genauso wie der optimierte Workflow durch Automatisierung und
Digitalisierung. 
Die Branche ist im Wandel; das bedeutet: Die Branche ist lebendig. Das wird
die drupa 2012 eindrucksvoll zeigen. 
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Die Wirtschaftskrise der Jahre 2008 und 2009 hat Teile der Branche schwer
getroffen, die Folgen sind bis heute prägend. 2012 begleitet die drupa einen
grundlegenden Wandel der Druck- und Medienindustrie. Web-basierte Tech-
nologien, Digitaldruck, Kommunikation über Smartphones und natürlich der
klassische Bogen- und Rollenoffsetdruck, insbesondere die Vernetzung der
unterschiedlichen Technologien – dies alles sind nur einige Schlagworte, die
die derzeitigen Diskussionen bestimmen. 

PHASE DER VERÄNDERUNG In dieser Phase der Veränderung kommt die
drupa nach Ansicht des Vorsitzenden der Geschäftsführung der Messe Düs-
seldorf GmbH, Werner Matthias Dornscheidt, zum richtigen Zeitpunkt. Die
drupa stehe für das komplette Angebot der Druck- und Medienindustrie
sowie die Trends von heute und morgen und begleite den Wandel in die
Zukunft von Print. »Die drupa versteht sich hierbei als Impulsgeber und
Wachstumsmotor der Branche, als internationaler Marktplatz der Ideen,
Technologien und erfolgreicher Geschäftsmodelle. Auch 2012 wird sie die
Trends der kommenden Jahre mitbestimmen«, sagt Dornscheid. 
Mit über 1.850 Ausstellern aus über 50 Ländern und rund 166.000 m² ver-
kaufter Fläche wird die drupa 2012 einmal mehr nicht nur die größte Fach-
messe ihrer Branche sein, sie ist auch die internationalste. Rund 68% der
Aussteller (1.189) sind internationaler Herkunft. Der Veranstalter erwartet
mehr als 350.000 Fachleute aus aller Welt, die auf der Suche nach neuen
Impulsen und den Zukunftsmärkten von morgen sind. 
Mit 11.000 m² ist die Beteiligung aus China deutlich gewachsen. Dies ent-
spricht der Bedeutung des chinesischen Print-Marktes, wo die Druckindus trie
noch jährlich um 10% wächst. Während die traditionellen Märkte weitge-
hend gesättigt sind, entwickelt sich der Druckmarkt in den Schwellenländern
dynamisch. In Asien hat sich das Marktvolumen von 133 Mrd. € auf 
168 Mrd. € vergrößert. 

EIN TEIL DER ZUKUNFT Ein wichtiger Teil der Zukunft des Drucks liegt im
Digitaldruck. Stichworte sind in diesem Zusammenhang Printing on Demand
und personalisierte Drucksachen, aber auch gedruckte Elektronik. Eine Stu-
die des Forschungsinstituts Pira geht davon aus, dass bis 2015 mit einem
Volumen von rund 125 Mrd. € Umsatz etwa 30% der weltweiten Druckpro-
dukte digital hergestellt werden. 

Auf der drupa 2012 dreht sich schon heute in sechs Hallen alles um den Digi-
taldruck und digitale Anbindungen. 2008 sah das mit vier Hallen für Digital-
drucksysteme noch anders aus. 
Messen sind immer auch Spiegelbilder des Marktes. Das lässt sich am Port-
folio der Aussteller, aber auch an der Aussteller-Struktur ablesen. Aktiv wird
der Strukturwandel mit Sonderschauen wie dem drupa innovation park (dip)
und dem drupa cube begleitet (siehe Seite 10). 

ONLINE-TICKETSHOP Erstmals werden die Karten für die drupa als eTicket
an ge boten – was den Besuchern gleich doppelten Nutzen bietet: Geld- und
Zeiter spar nis. Die Besucher können ihr Ticket online kaufen, es am eige nen
Drucker ausdrucken und dann mit Bus und Bahn kostenlos zur Mes se fahren.
Außerdem ist das eTicket deutlich preiswerter als das vor Ort gekaufte. Die
Tageskarte kos tet online 40 €, an den Ta ges kassen in Düsseldorf liegt der
Preis bei 65 €. Das Vier-Tages-Ticket kostet im Internet 129 €, vor Ort 220 €.
Und auch der ermäßigte Eintritt für Stu denten und Auszubil dende ist über
das Internet preis werter: 15 € an stelle von 25 €.

The Show Must Go On!

Am 3. Mai öffnet die drupa ihre Tore: Alle 19 Hallen auf dem Düsseldorfer Messegelände sind
ausgebucht und es werden über 350.000 Besucher erwartet. Trotz der allgemein beklagten
wirtschaftlichen Probleme geht die große Show also weiter und setzt damit ein Zeichen, dass
gedruckte Kommunikation Zukunft hat. 

Für alle, die statt mit öffentlichen Verkehrsmitteln mit dem Auto anreisen:
Das Messegelände ist gut erreichbar und bietet ausreichend Parkplätte.



Alle drupa-Tickets beinhalten die kostenlose Fahrt zur Messe und zu rück mit
Bussen, Bahnen und Zü gen innerhalb des Verkehrs ver bunds Rhein-Ruhr
(VRR) und Rhein-Sieg (VRS) (2. Klasse, nur zuschlagfreie Züge). 
Hinzu kommt ein Ange bot, das die Messe Düsseldorf mit der Bahn vereinbart
hat. Messe besucher aus al len deutschen Städten können kostengünstig
nach Düssel dorf und retour reisen: Für 109 € ist zum Beispiel die Hin- und
Rückfahrt mit dem Zug von Hamburg erhältlich (Er sparnis: über 30 €). 

HIGHLIGHTS TOUREN Um dem Fachpublikum den Überblick innerhalb ein-
zelner Themenfelder zu erleichtern, bietet die drupa zehn verschiedene High-
lights Touren zu aktuellen Branchenentwicklungen an. Die Palette reicht von
Produktionssteuerung und Web-to-Print, über Offset- und Digitaldruck bis
zur Verpackungsproduktion und Weiterverarbeitung. Spezialtouren wie
›Green Printing‹ oder ›Funktionales Drucken‹ thematisieren in besonderer
Weise das Innovationspotenzial der Branche. 
In kleinen Gruppen werden die Teilnehmer zu sechs bis acht ausgewählten
Ausstellern der jeweiligen Tour geführt. Die Highlights Touren starten zu
allen Themen täglich (außer am Wochenende) in englischer und deutscher
Sprache. Die Teilnahmekosten betragen bei Vorausbuchung 45 € und bei der
Buchung während der Messe 50 €. V www.highlightstouren.de

drupa 2012
world market print media, publishing & converting
3. bis 16. Mai 2012
Montag bis Freitag, 10.00 bis 18.00 Uhr, 
Samstag und Sonntag, 10.00 bis 17.00 Uhr

Ausstellungsangebot
• Druck- und Mediavorstufe (Software & Hardware)
• Druck (Maschinen und Peripheriegeräte)
• Druckweiter- und Papierverarbeitung (Maschinen und Peripheriegeräte)
• Papier und Bedruckstoffe
• Farben und Verbrauchsmaterialien
• Komponenten und Infrastruktur
• Dienstleistungen und Software

V www.drupa.com
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Die drupa-Besucher erwarten von
der drupa zu Recht Neuheiten und
Ideen für die Märkte von morgen.
Dies bietet der drupa innovation
park in neun Themenparks. »Die
Themen orientieren sich am Markt-
geschehen und den Entwick lungen
in der Branche. Für die Me dien pro -
duktion bietet der dip elementare
Themen und hat sich als vitaler
Marktplatz des Informationsaustau-
sches etabliert«, erläutert Manuel
Mataré, Director der drupa.

Neun Themen-Parks

In Kooperation mit dem Verband
CIP4 präsentiert der Print Automa-
tion Park Lösungen zur Prozessopti-
mierung mit Planungs- und Steu e -
rungssystemen sowie Management
Information Systems im Zu sam -
menspiel mit JDF-Applikationen. 
Im Be reich der Bildautomation stellt
GTB ihre Softwarelösungen vor, die
alle eingehenden Bilddaten nach be -
stimm ten Kriterien miteinander ver-
gleicht und dem Bearbeiter die not-
wendigen Informationen zur Ver fü-
gung stellt. Weitere Aussteller mit
Themen zur Print-Automatisierung
sind unter anderem Colorlogic, Co -
lor ware, Quite Software, LithoTech-
nics und Compart.

Der Dynamic-Publishing-Park stellt
Lösungen für Multi-Channel-Publi -
shing, Anwendungen für Print und
Web, Web-to-Print, Print on Demand 
sowie branchenübergreifende Lö -
sun  gen für ganzheitliches Informa-
tions- und Publikationsmanagement
vor. Vertreten ist beispielsweise
Vjoon, Entwick ler von Workflow-Lö -
sungen auf Ba sis der Adobe Creative
Suite. Mit Vjoon K4 werden Publi -
shing-Kanäle von Print über Mobile
bis Tablets bedient. App-Lösungen
für die Zeitungs- und Magazin pro -
duktion zeigt die Schwei zer Tecnavia
in diesem Themenpark. »Zeitungs-
und Zeitschriftenverleger entdecken
gerade Multi-Channel Publishing.
Wir wer den unsere Cross-Media
Publication NewsMemory vorstel-
len, die es er möglicht, eine hy bride
Plattform für iPad und Android-
Tablets anzubieten«, berichtet René
Sluyk, Sales Manager Europe bei
Tecnavia. Als Lösungsanbieter eines
ganzheit li chen Informations- und

Publikationsmanagements führt die
cen share AG aus München vorhan-
dene Da ten zusammen, sodass sie
firmenweit in einem Informations-
management zentral verwaltet, fle-
xibel und unkompliziert für die Pro-
duktion zur Verfügung stehen.
Der Digital Imaging Park präsentiert
in Kooperation mit dem adf Arbeits-
kreis Digitale Fotografie e. V. Fo to -
shootings, digitale Bilderwelten und
Digital drucklösungen mit höchster
Druck qualität und Farbtreue. Die
Quatographic Technology GmbH ist
Anbieter von Kalibrations- bezie-
hungsweise Farbmanagementlösun-
gen und zeigt hardwarekalibrierte
Proof-Mo nitore, Druckerkalibration
und Softproof-Anwendungen. Elpi-
cal wird die Produktlinie ›Organic
Imaging‹ für automatische Bildver-
besserungen präsentieren. 

Aktuelle Lösungen und zukünftige
Ideen in der modernen Kommunika-
tion bietet der Print meets Mobile
Park. Anwendungen wie Mobile Tag-
ging, die Einbindung von QR-Codes
und Augmented-Reality-Lösungen 
werden hier vorgestellt. Zu nennen
ist unter anderem der Newcomer
PAD Publisher aus München, der ein
einfaches und schnelles Werkzeug
entwickelt hat, mit dem jeder auf
dem iPAD publizieren kann.
Im Asset Management Park werden
Lösungen präsentiert, die Inhalte
und Dokumente von der Datenbank
auf Papier oder jeden anderen Me -
dienkanal bringen. So wie beispiels-
weise Aproove, die mit ihrer Online-
Freigabe-Lö sung Werkzeuge für On -
line-Proof, Collaboration, Dokumen-
tenzugriff und Freigabe verfügbar
machen. 

drupa innovation park 

Der drupa innovation park 2012 (dip) präsentiert in Halle 7 innovative sowie smarte Lösungen
und Anwendungen für die Medienbranche. Das Besondere auf der diesjährigen drupa ist die
räumliche Nähe zum drupa cube in Halle 7b – der Event- und Konferenzlocation zum Thema
Printkommunikation. 
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Marketingaspekte werden im Mar-
keting Solutions Park präsentiert.
Dazu gehören Tools für eine zielge-
richtete Kommunikation und Kam-
pagnenmanagement in ver schiede -
nen Medien. Markus Plaum, Mana-
ging Director beim Aussteller Mehr-
kanal: »Wir bieten ein Marketing-
Management-System (MMS), das
bei Unternehmen, wie Ford, Jaguar
und Intersport eingesetzt wird. Mit-
hilfe der webbasierten Lösung kön-
nen Markenunternehmen das Mar-
keting ihrer Vertriebspartner planen,
steuern und auswerten«.
Um innovative Printprodukte und 
-technologien geht es im Print Pro-
duct Innovation Park. Die Lösungen
reichen von der Veredelung bis zum
Sicherheitsdruck. Dazu Dr. Rudolf
Weidlich, GRT: »Wir sind Tiefdruck -
form-Hersteller für den Verpa-
ckungs- und den Sicherheitsmarkt
und sind in der Lage, kleinste Ob -
jekte mit größter Präzision in Druck -
formen zu übertragen.« 
Print ist mehr als Publishing – Druck
als Verfahrenstechnik ist Schwer -
punkt im Printed Electronics/Func-
tional Printing Park. Diese Technolo-
gie wird bald in vielen Branchen die
Produktion revolutionieren und ist
im dip in Zusammenarbeit mit der
OE-A (Organic and Printed Electro-
nics As so ciation) vertreten. 
Weitere Fixpunkte des dip in Er gän -
zung zu den Ausstellungsschwer-
punkten sind zwei Präsentations-
bühnen mit Vorträgen der dip-
Aussteller und Partner. Ferner sind
mo derierte Diskussionsrunden auf
den Bühnen sowie Interviews in der
dip energy lounge geplant. Jeden
Vormittag von 10:30 bis 11:00 Uhr
erhalten Fachbesucher einen Über-
blick über die Innovationskraft und
das Tagesgeschehen im dip.

V www.dip.drupa.com

»Einen Marketing- und Verlagsverantwortlichen interes-
siert es kaum, mit welcher Technologie ein Druckprodukt
realisiert wird«, sagt Manuel Mataré, Direktor der drupa.
»Für ihn ist entscheidend, welchen Benefit er davon hat.
Genau diese Informationen werden wir mit unseren
Partnern im drupa cube bieten.« Jeder Messetag wird
unter einem eigenen Motto stehen, beginnend mit ›Print

– Web – Mobile‹ über den ›Tag der Corporate Communi-
cation‹ bis zum ›Tag der Zeitung‹. Ob Zeitschrift, Buch,
Out-of-Home-Anwendungen, Dialogmarketing, Verpa -
ckung, Electronic Printing oder Medienproduktion – an
jedem Tag gibt es ein halbtägiges Symposium. Dabei
werden Ex perten aktuelle Anwendungen und Trends aus
der Printkommunikation vorstellen und diskutieren.  

KREATIVE HIGHLIGHTS Im drupa cube engagieren sich
unter anderen die Akademie des Deutschen Buchhan-
dels, die Typografische Gesellschaft München, der Type
Directors Club of New York TDC, die Deutsche Fachpres-
se, das Forum Corporate Publishing, der Deutsche Dia-
logmarketing Verband, der Fachverband Medienpro -
duktioner f:mp, die Organic Electronic Association oe-a
so wie die European Specialist Printing Manufacturers
Association ESMA. 
Besondere Highlights bieten die beiden Wochenenden:
Mit dem ›Creative Weekend‹ und zwei Tagen zum Thema

›Future of Print‹. Das ›kreative Wo chen ende‹ beschäftigt
sich am dritten und vierten Tag der drupa mit moderner
Typografie im crossmedialen Kontext. Am zweiten
Wochenende werfen die Referenten einen Blick auf die
Zukunft der Printproduktion. Das Programm wendet sich
neben Marketing-Entscheidern und Werbetreibenden
auch an die klassischen drupa-Besucher. 

Mit der oe-a als Partner wird es am Samstag ein Sympo-
sium zum Thema Printed Electronics geben. Die ESMA
wird den Sonntag mit Vorträgen über 3D- und Functio-
nal Printing ausrichten. 

DIE SYMPOSIEN Der drupa cube 2012 schließt sich auf
dem Messegelände unmittelbar an den drupa innova-
tion park an – Technik und Anwendung lassen sich so
einfach miteinander verzahnen. 
Die Symposien des drupa cube (zweisprachig deutsch
und englisch simultan) finden an jedem Messetag von
10:15 Uhr bis 13:30 Uhr statt. Das Ticket für einen Ver-
anstaltungstag kostet 199 €. Da rin inbegriffen sind der
Eintritt für die drupa 2012 und ein Mittagessen am
jeweiligen Tag. 

V www.drupacube.de

drupa cube – 
Treffpunkt für Trend setter 
Ein Highlight der drupa soll der drupa cube werden. Dort dreht sich
alles um die Trends in der Druckkommunikation. Eingeladen sind
Printbuyer, Marketing-Entscheider, Werbetreibende, Verlage und
Kreative. 



DRUPA-DIMENSIONEN
Der Stromverbrauch während der drupa liegt bei 65 Megawatt. Das ent -
spricht in etwa der Gesamtleis tung einer Stadt mit rund 160.000 Einwoh -
nern. Es werden rund 6.500 Stromanschlüsse installiert und 162.500 m
Stromkabel verlegt.
30.000 Fahrzeuge, darunter 4.500 Groß-Lkw, sind notwendig, die Ma schi -
nen und Messestände nach Düsseldorf zu transportieren.
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NUR UNZUREICHEND INFORMIERT

Eine von Canon mit Drucksachen-Einkäufern durchge -
führte Studie zeigt, dass Druckdienstleister mögliche
Chancen durch eine nachlässige Kundenkommunika-
tion versäumen. Die Studie wird im Insight Report ›The
Bigger Picture‹ anlässlich der drupa veröffent licht.

Basierend auf 420 Telefon-Interviews mit Top-Entscheidern in Un ter neh men,
Organisationen, Marketingabteilungen und Kreativ-Agenturen in ganz Euro-
pa, untermauert das Ergebnis der Studie, dass Druck-Erzeugnisse nach wie
vor ge schätzter Be standteil des Marketing-Mix sind. Fast 90% der Be fragten
schätzen den professionellen Druck als wichtig für ihr Unternehmen ein,
15% de finieren Print als entscheidenden Bestandteil ihrer Kom munikation
und mehr als 70% sehen einen Zuwachs oder eine kontinuierliche Bedeu-
tung von Print. Die Befragten äußerten sich zudem positiv über die Wirk-

samkeit von Druck medien: 71% von ihnen halten sie für
wirksamer als die übrigen Medien im Kommunika-
tionsmix. Print wird zudem als ein zentraler Be -
standteil der Multi-Channel-Kommunikation ange-
sehen, um Reichweite und Marktdurchdringung
zu steigern. 
Allerdings zeigen die Um frageergebnisse
auch, dass Druck ereien die Möglichkeiten un -

genutzt lassen, das Bewusstsein ihrer Kunden für
die Fähigkeiten des Digitaldrucks zu schärfen. Drucksachen-

Einkäufer sind sich nicht bewusst, welche Vorteile der Digitaldruck bieten
kann. So wussten zum Beispiel mehr als ein Drittel der Befragten nichts über
Print-on-Demand, auch wenn die schnelle Umsetzung von Marketingaktio-
nen ein wesentliches Kriterium bei der Auswahl von Kommunikationskanä-
len ist. Einem Drittel der Befragten waren die Möglichkeiten für kurzfris tige
Publikationen unbekannt und fast die Hälfte nutzt ge zielte persona- lisierte
Direktwerbung nicht. Dies wird durch die Tatsache gestützt, dass mehr als
die Hälfte der Teilnehmer an der Studie angaben, von ihren Druck -
dienstleistern generell nichts über neue Entwicklungen beim Druck oder bei
möglichen Alternativen zu erfahren. 
Die Studie bestätigt auch eine Tatsache, die in den Diskussionen der jüngsten
Zeit eher untergegangen ist: Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist der wich tigs -
te Faktor bei der Auswahl eines Druckdienstleisters. Nur 10% der Be fragten
nennen den niedrigs ten Preis als wichtigstes Auswahlkriterium, 20% priori-
sieren die Druck qualität. In Bezug auf Servicequalität berichteten 97% der
Befragten, dass die Druckereien ihrem Bedarf gerecht werden, und ein ähn-
lich hoher Prozentsatz bestätigt, dass Druckereien, mit denen sie zusammen-
arbeiten, ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis bieten.
Nun sind 420 Befragte kein repräsentativer Querschnitt, doch zeigt die
Befragung tendenziell, dass Potenzial brachliegt. Offenbar sind Kunden auf
der Suche nach mehr kreativem Input und Einblick in technische Innovatio-
nen. Selbstbewusste und beratende Dienstleister könnten ihr Geschäft also
deutlich stärken und Kunden an sich binden.
V www.canon.de | HALLE 8A, STAND C06 – 1

Type Directors Club 
DER WICHTIGSTE WETTBEWERB 
ZUM THEMA SCHRIFT  
Seit 65 Jahren kümmert sich der
Type Directors Club of New York um
die Verbesserung der Typografie –
und es sieht nicht so aus, als würde
er bald in Rente gehen! Im Gegen -
teil: Der weltweit wichtigste Wett -
bewerb zur Gestaltung mit Schrift
ist nicht nur quicklebendig, sondern
sorgt mit neuen Ablegern und mehr
Internationalität für neue Rekorde.
So wird die TDC-Show dieses Jahr
auf der drupa nicht nur vom renom -
mierten Schrift-Design-Wettbewerb
TDC2 begleitet, sondern auch vom
neuen TDC Title Design, einem
Wett bewerb, der sich innovativen
Filmvorspannen und Bewegtbild-
Typografie widmet. Trotz einer Fülle
immer neuer Awards gilt die TDC-
Show als die Messlatte für Schrift
und Typografie. 
»Die drupa und die TDC-Show sind
seit über 20 Jahren treue Partner«,
freut sich Bertram Schmidt-Fride -
richs, Chairman des Deutschen Ko -
mitees des TDC of New York: »Gra -
fik design hat seit vielen Jahren
einen festen Platz auf der drupa!
Was wäre die Präsentation der 
neuesten Drucktechnologien ohne 

Trends und Beispiele, was man da -
mit an Kommunikation mit Schrift
alles Gutes herstellen kann.«
So wird die Weltpremiere der 58.
TDC-Show wieder mit einem eige -
nen Stand präsent sein; dort finden
sich kreative Anregungen, gestalte -
rische Denkanstöße und neueste
Trends der visuellen Kommunika -
tion. Zum zweiten Mal wurde der
Stand von Studierenden der FH
Würzburg unter der Leitung von
TDC-Komitee-Mitglied Prof. Gertrud
Nolte gestaltet. Die Studenten geht
bauen die Ausstellung mit auf und
betreuen die TDC-Show. 
HALLE 6, STAND B06 

TDC-Show auf
der drupa 2008.
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Print Power
INITIATIVE WIRBT FÜR DAS
MEDIUM PRINT
Die euro päi sche PrintPower-Ini tia -
tive, die mit An zeigenmotiven (sie -
he auch Seite 21), Imagebro schü -
ren, Messe- und Presse-Events bei
Marketingentscheidern für das
Medium Print wirbt, präsentiert sich
zur drupa auf einem 160 m² großen
Messestand und täglichen Veran -
staltungen der Partner. 
Träger von Print Power Deutschland
sind der Bundesverband des deut -
schen Papiergroßhandels (BvddP),

der Bundesverband Druck und Me -
dien (bvdm), Heidelberger Druck -
maschinen, manroland, SAPPI, Pa -
pierfabrik Scheufelen, UPM-Kym -
mene, der Verband Deutscher Pa -
pierfabriken (VDP) und der Verband
der Briefumschlagfabriken (VDBF).
Auf europäischer Ebene wird Print
Power für die Feinpapierhersteller
durch Cepifine, für die Produzenten
von Publikationspapieren Cepiprint,
für die Druckin dus trie von Intergraf
und für den Papiergroßhandel von
Europa ge tragen. 
V www.printpower.de 
HALLE 6, STAND B01

Auf Einladung der Messe Düssel -
dorf präsentiert sich das Museum
für Druckkunst Leipzig auf der
drupa und zeigt einen Querschnitt
aus seiner einzig artigen Sammlung.
Printmedien nehmen in einer zu -
neh mend digitalen Welt eine wich -
ti ge Stellung ein. Ihr klarer Vorteil
gegenüber digitalen Medien: Sie
können mit allen Sinnen erlebt wer -

den. Daran anknüpfend setzt das
Museum für Druckkunst in sei ner
Präsentation auf Sinneseindrücke
wie Sehen, Riechen und Anfassen.
Damit will das Muse um eine Brücke
zwi schen Historie und Mo derne in
der Druckindustrie schlagen.
Das Museum präsentiert auf rund
300 m² meh rere historische Druck -
maschinen, Pressen, Geräte und
exklusive Pro dukte aus seinem
Museumsshop.

Gedruckt wird auf der drupa täglich
live vor den Augen der Besucher.
Auf einer eigens von KBA restau -
rierten Buchdruckschnellpresse mit
Handanlage (um 1900) und auf
einer Kniehebelpresse von SIGL aus
dem Jahr 1872 entstehen moderns -
te Printmedien, die durch den tra -
ditionellen Buchdruck veredelt wer -
den und damit das ›gewisse Etwas‹

erhalten. Gedruckt werden Plakate,
Karten und Folder auf den exklusi -
ven Papieren der Bütten papierfa -
brik Gmund und können am Messe -
stand erworben werden.
Als weiteres Highlight veranschau -
licht eine Linotype-Setzmaschine
(Baujahr 1965) die Druckvorstufe in
der Ära des Bleisatzes. Außerdem
können Besucher an verschiedenen
Handpressen selbst Postkarten dru -
cken. An einer Faulmann-Stern he -
bel presse von 1850 druckt die Leip -
ziger Künstlerin Karin Pietschmann
eigene Radierungen und Stiche.
Diese und viele weitere Attraktio -
nen erwarten die Besucher in der
drupa-Dependence des Museums
für Druckkunst. Der Museumsshop
am Stand bietet Produkte der
Druck kunst und Informationen über
die Aktivitäten in Leipzig.
V www.druckkunst-museum.de
HALLE 6, STAND C30

DRUCK-ERZEUGNISSE MIT DEM 
›GEWISSEN EXTRA‹

Museum für Druckkunst Leipzig

Auf einer SIGL-Presse von 1872
entstehen moderne Printmedien.

Print und Internet verschmelzen
AUGMENTED REALITY –
INTEGRIERTE ZUKUNFT
Trifft Print auf Digitales, wer den
Visionen wahr und spannende
Druck produkte möglich: Verpa ckun -
gen leuchten, Plakate entführen in
virtuelle Welten, Mailingaktionen
wer den messbar und Give-aways
sor gen für einen nach hal tigen
Werbeeffekt. Durch Schnittstellen
wie QR-Codes, Augmented Reality
oder Touchcodes erwachen
Printprodukte zum Leben. 
Inzwischen sind die schwarz-wei -
ßen Quadrate nahezu überall zu
finden: auf Visitenkarten, Plakaten,
Verpa ckungen – sogar auf Dächern,
Manschettenknöpfen, Grab steinen
oder Kondomhüllen. QR-Codes
weisen Smartphone-Nutzern den
einfachen und direkten Weg ins
Internet. Auch wenn die Schnitt stel -
le zwischen Printprodukt und digi -
ta ler Welt hin und wieder seltsame
Blüten treibt, liegen ihre Vorteile
auf der Hand: Die schwarz-weiße
Matrix lässt sich rasch und kosten -
günstig erstellen und ist mit jedem
QR-Rea der zu lesen. Mit dem auf -
ge druckten Code und dem Smart -
phone lassen sich Kunden und In te -
ressenten schnell und einfach zu
Aktionen, In for mationen, Services
und zum mo bilen Shopping lotsen.
›your link to print‹ lautet das
Motto der Kommunikationskam-
pagne zur drupa 2012. Ein zentraler
Aspekt hierbei ist Augmented
Reality (AR), die clevere Vernet zung
von Print, Internet und mobi len An -
wendun gen. Durch den mul ti me dia -
len Transport von Inhalten werden
diese nicht nur bewusster wahrge -
nommen, sondern die drupa Kam -
pagne selbst zum richtungs wei sen -
den ›Event‹. 
V www.drupa.de 

Blick in die Werkstatt 
des Museums in Leipzig.
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Was haben wir Prügel bezogen, als
wir den Artikel ›Stirbt nach Satz und
Repro nun die Vorstufe?‹ Ende 2009
veröffentlichten. Die haben wir ger-
ne bezogen, weil dieser Beitrag of -
fen sichtlich viele in Prepress und
Vor stufe aus der Reserve gelockt
und sie dazu animiert hat, über ihr
Tun nachzudenken. Deshalb greifen
wir das Thema noch einmal auf.
Nicht weil wir rechthaberisch sind,
sondern weil die zurückliegenden
Jah re alle Thesen bestätigt haben
und auch unangenehme Fakten ge -
nannt werden müssen. 
Denn wenn sich Fujifilm und Agfa
aus dem Bau von Computer-to-
Plate-Systemen zurückgezogen ha -
ben und Screen als Marktführer er -
klärt, man erwarte bei CtP kein
Wachstum mehr, ist das zwar keine
Katastrophe und heißt noch längst
nicht, dass man CtP nicht mehr be -
nötige, doch sind das klare Zeichen
dafür, dass beim Bau von CtP-Syste-
men wohl auch technologisch das
Ende der Stan ge erreicht ist. 
Mit ihren Einschätzungen lagen die
meis ten Hersteller in der Vergangen-
heit ja gar nicht so da neben, wie
andere Beispiele zeigen. Zuerst zo -
gen sich die Hersteller aus einem
bestimmten Segment zurück – und
an schließend war genau dieser Be -

reich auch für die Vorstufenbetriebe
kein Betätigungsfeld mehr. Zum Bei-
spiel bei der Bilddigitalisierung über
Scanner. 

Scannen ist längst Out

Auch wenn sich die Gesellschaft im
Bereich der gedruckten und elektro-
nischen Medien von der textorien-
tierten zur bilddominierten Kultur
ge  wandelt hat, bleibt für die grafi-
sche Branche, die die Bildreproduk-
tion ehemals dominiert hat, nicht
mehr viel übrig. Die Bildverarbei-
tung ist abgewandert und findet bei
den Kunden, Agenturen oder bei
Fotografen statt. Wen wundert es
da, wenn Scan ner noch nicht einmal
mehr ein Randthema in der grafi-
schen Indus trie darstellen?
Fotografen liefern digitale Bilder,
Bild agenturen bieten ihre Datenbe-
stände per Internet und Kunden
brin gen mit dem Auftrag gleich ein
PDF mit – wenn sie es nicht per
Web-to-Print uploaden. Millionen-
schwere EBV- und Scannersysteme
gibt es nicht mehr, weil die Bildver-
arbeitung wie der Satz popularisiert
wurde. Trommelscanner wurden von
Flachbettscannern abgelöst und das
Know-how ganzer Reprofotografen-
und Lithografen-Generationen ist in
Software integriert und macht das
Scannen zum Kinderspiel. Dabei ist 
das Angebot kleiner geworden und

es sind auch andere Namen, die das
Angebot beherrschen: Canon, Epson
und HP decken den Bereich der
Scan ner komplett ab. Von ehemals
namhaften Scannerherstellern wie
Crosfield, Linotype-Hell oder Scitex
ist nichts mehr zu sehen und Agfa,
Screen oder Fujifilm haben längst
andere Betätigungsfelder gefunden. 

Vorstufe wird Teil 
einer Druckerei bleiben

Was für den traditionellen Satz und
die Repro gilt, bahnt sich nun auch
in der Vorstufe an. Bildverarbeitung
ist nur noch Teil des Color Manage-
ments. Doch auch hier ist intelligen-
te und hoch automatisierte Software
in Workflows eingebunden und
übernimmt die Aufgaben der Fach-
kräfte – dabei werden die Jobs auch
nicht schlechter erledigt. Man denke
nur an die automatisierten Bildopti-
mierungsprogramme.
Doch um nicht missverstanden zu
wer den: Die Vorstufe wird Teil einer
Druckerei bleiben. Denn beim ein-
gangs erwähnten Szenario geht es
um den Bau von CtP-Systemen und
nicht etwa um die Druckformenher-
stellung an sich. Logisch, dass auch
die Notwendigkeit besteht, die Plat-
ten zu belichten – nur wird alles
immer automatisierter.  

Denn wenn irgendetwas nicht mehr
in die Landschaft einer Druckerei
passt, sind das Engpässe in der Vor-
stufe. Im Vorfeld einer Investition
sind neben den Abteilungen Druck
und Weiterverarbeitung Analysen in
der Vorstufe unabdingbar. Schließ-
lich nehmen mit der Geschwindig-
keit der Maschinen oder auch der
Größe des Druckformates die zu ver-
arbeitenden Datenmengen überpro-
portional zu. Dazu müssen Serverka-
pazitäten, Datendurchsatz, RIP- und
Workflow-Geschwindigkeit und vor
allem der Raumbedarf in der Vorstu-
fe überprüft werden.
Ein CtP-System, das Druckplatten
bis zu 3 m² Größe verarbeitet, ist
nun einmal nicht auf kleinstem
Raum unterzubringen – ganz zu
schweigen von den Belade-, Ent -
wick lungs- und Entladesystemen.
Dass solche Systeme ›mannlos‹ ar -
bei ten, versteht sich fast von selbst
und bestätigt die These, dass die
Vorstufe mehr und mehr durchauto-
matisiert wird.
Doch die Vorstufe ist mehr als nur
Druckplattenproduktion. Die Vorstu-
fe ist wichtiger Teil der Wertschöp-
fungskette – überlebenswichtig!
Das haben die Druckereien inzwi-
schen erkannt, verarbeiten die ange-
lieferten Daten in digitalen Work-

Die Vorstufe wird zum Automat

Gesetzt wird mit Content-Management-Systemen, Bildverarbeitung findet bei Fotografen, 
Agen turen und Kunden statt, das Ausschießen der Jobs übernehmen MIS schon bei 
der Kalkulation und bei CtP gilt nur noch Automatisierung. Was also bleibt für die Vorstufe? 
Das Überwachen von Workflow-Systemen. Mehr nicht, oder?

Von Klaus-Peter Nicolay
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flows und lassen die PDFs in der
Mehrzahl durch ihren Preflight lau-
fen, ohne eingreifen zu müssen. 
Auch das Color Management wird
weitestgehend von der Workflow-
Software übernommen. Im Idealfall
gilt: einmal eingestellt, läuft alles
automatisch. 

Was bleibt?

Was also bleibt dann noch für Pre-
press oder Premedia? Ein zeitgemä-
ßer Vorstufen-Workflow hat rein gar
nichts mit der Allchemisten-Menta-
lität früherer Reprofotografen-Ge -
nerationen zu tun. Dabei kann die
Druckvorstufe als komplexer Pro-
duktionsprozess der Drucksachen-
herstellung sehr genau geplant, dis -
poniert und automatisiert werden.
Das setzt je doch einen transparen-
ten Workflow und ein MIS-Sys tem
voraus, das die Prozesse der Vorstu-
fe kennt. Schon lange können Kalku-
lationsprogramme ausschießen und
den Arbeitsablauf bis hin zur Logis -
tik vorausplanen.

Den Kunden einbinden

Hier steht die Vorstufe vor einer neu-
en Herausforderung: Kunden müs-
sen in das Netzwerk und in den
Work flow eingebunden werden. 

Denn Kundendaten gehören in den
Produktions-Workflow: samt aller
Metadaten zur Steuerung und Ver-
waltung. Das heißt, dass man den
Kunden mehr Verantwortung bei der
Drucksachenherstellung überträgt.
Das bedeutet aber auch, dass die
Kunden ihre Daten selbst verwalten
und pflegen. Vergleichbar damit, wie
Kreditinstitute Online-Banking ein-
geführt und durchgesetzt haben.
Dies war für beide Seiten ein effekti-
ver Schritt und wird via Web-to-Print
auch in der Druckindustrie Standard
werden.

Heizer auf der E-Lok

Betrachtet man den Produktionsab-
lauf einer Druckseite unter diesem
Aspekt, sind Vorstufen-Fachleute mit
dem Heizer auf der E-Lok vergleich-
bar. Was werden diese Leute denn
funktionell betrachtet in Zukunft
tun? Sie werden den Workflow über-
wachen und für Verbrauchsmaterial
sorgen. Es gibt Tausende Automati-
sierungsbeispiele, die neben der
Druck formenherstellung auch vor-
gelagerte Tätigkeiten wie den ›Um -
bruch‹ betreffen. 
So gibt es längst Software, die aus-
rechnet, wie viele Sei ten x-tausend
Buchstaben aus der Schrift Soundso
in Größe y ergeben. Genauso gibt es
eine Vielzahl an Programmen, die 

Katalogseiten, Bü cher, Mailings, 1:1-
PDFs oder andere Druckseiten ›on
the fly‹ aus einer Datenbank erzeu-
gen können. 

Computerpower steigt

Wenn es wirklich eine logische Er -
klärung für die sich auflösende Welt
der Druckvorstufe gibt, dann ist es
das rasante Fortschreiten der Com-
puter-, Speicher- und Netzwerktech-
nik sowie Rechnerwelten. 
So wäre vor zehn Jahren niemand
auf die Idee gekommen, Druckplat-
ten mit 80 Seiten und mehr in einem
CtP-System belichten zu wollen. Es
wäre von der Rechnerpower und
Speicherkapazität schlicht und ein-
fach unmöglich ge wesen. Auch
andere Entwicklungen wie im Digi-
taldruck oder beim Large Format
Printing wä ren ohne entsprechende
Rechner leis tungen beileibe nicht so
rasant vorangeschritten. 

Es gibt kein zurück mehr

Bleibt am Schluss (einmal mehr)
festzustellen: Die Druckvorstufe ist
tot – oder weniger dramatisch aus-
gedrückt: Sie ist Teil des Publishing-
Prozesses geworden. Und damit ist
das Drucken in eine neue Phase ge -
treten. In Druckerei-Organisationen,
der Vorstufe und im Drucksaal spie-
len sich echte Revolutionen ab. Nur

sind diese im Gegensatz zu DTP in
den 80er Jahren heute eher leise.
›Remote Controll‹ ist das Stichwort,
durch das sich die gesamte Berufs-
welt ändern wird. Computersysteme
kommunizieren miteinander, repa-
rieren sich im Zweifelsfall gegensei-
tig und aktualisieren sich. Man
könn te auch sagen; sie lernen von-
einander. Und die Tätigkeiten der
Men schen und der Fachleute verla-
gern sich zunehmend auf den Geist,
die Klick-Hand und die Maus –
sprich die Bedienung von immer
leis tungsfähiger werdende Compu-
ter. 
Was die Druckmaschinenhersteller
und andere anstreben, ist in diesem
Zusammenhang auch sonnenklar:
die Automatisierung des Druckens in
bislang noch nicht zu Ende disku-
tierte Dimensionen treiben. Der
gesamte JDF-Ansatz ist der Beweis,
dass dies die Zulieferindustrie und
ihre Kunden wollen. Und von der
Idee erst einmal erfasst, gibt es kein
Zurück mehr.

Lesen Sie auf den nächsten
Seiten, was die drupa-Aussteller
an Neuheiten für den Bereich
Premedia und Prepress zu
bieten haben.

Automatisierung ist in der Vorstufe gefragt. Kunden aufträge werden erfasst,
angelieferte Daten überprüft und einem Workflow zuge wiesen.

Innerhalb der Produktions-Workflows sind die Prozessschritte vorgegeben
und verlangen von den Mitarbeitern in erster Linie Überwachung.
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Basysprint
NEUE BELICHTER FEIERN
DRUPA-PREMIERE
Basysprint stellt neue UV-Platten -
belichter für das Großformat vor.
Hinzu kommt eine neue Generation
der UV-Setter für das 4- und 8-
Seiten-Format.
Die neue VLF-Serie für das Belichten
großformatiger Druckplatten be -
steht aus drei unterschiedlich auto -
matisierten Modellen: manu ell,
halbautomatisch und automatisch.
Die maximale Plattengröße beträgt
1.485 x 2.100 mm. Erzielt wird eine
Auflösung von bis zu 2.400 dpi. Die
Flachbett-Belichter können bis zu
320 Einzelplatten aufnehmen. 

Ebenfalls neu ist die nächste
Generation der Plattenbelichter für
das 4- und 8-Seiten-Format. Verar -
beitet werden UV-empfindliche
Offsetdruckplatten. Die neuen UV-
Setter 460x und 860x erreichen
ebenfalls eine maximale Auflösung
von 2.400 dpi. Die Plattengröße
kann beim Modell 460x maximal
680 x 830 mm betragen, beim 860x
sind es 940 x 1.150 mm. Belichtet
werden bis zu 145 Platten in der
Stunde. Die modular aufgebauten
Flachbett-Systeme lassen sich
später weiter automatisieren.
V www.xeikon.com
HALLE 8A, STAND B44

Die basysPrint VLF-Serie ist in verschiedenen Automatisierungsstufen
erhältlich. 

DirectSmile 
CROSSMEDIALE MARKETING-LÖSUNG IM DIP 
Direct Smile Cross Media ist im dip zu finden. Hier zeigt das Unter neh men
seine neue Software, die als Marketing-Hilfsmittel da ten bank gestützte Kam -
pagnen rea lisiert. Mit DirectSmile
Cross Media lassen sich Druck-
Erzeug nisse und E-Mails personali-
sieren sowie Websites (PURLs) er -
stellen, beliebig kombi nie ren und zu
automatisierten Kam pagnen ver-
knüpfen. Direct Smile Cross Media er -
fasst dabei automatisch die Respon-
se-Daten für eine Analyse des Kam -
pagnen-Erfolgs. Die Nutzung von
DirectSmile Cross Media erfordert nach Herstellerangaben keine Program-
mier-Fähigkeiten. Layouts für E-Mails und Websites können ohne HTML-Vor-
wissen gestaltet werden, was den Einstieg erleichtert.
V www.directsmile.de | HALLE 7, STAND E17

DirectSmile Cross Media wurde
2011 mit dem GWA Production
Award und dem Euro pean Digital
Press Award ausgezeich net.

EFI
LÖSUNGEN FÜR DIE GESAMTE
PROZESSKETTE 
EFI wird neben dru pa-Neuheiten
seine erfolgreichsten Produkte vor -
stellen. Die ver schiedenen Bran -
chensoftware-Pro dukte und ihre In -
tegration mit Web-to-Print Lösun -
gen sind dabei ebenso Highlights
wie die Druck maschinen (siehe
Print).
Mit ›Di gital Store Front‹ DSF lässt
sich ein ›digitales Kaufhaus‹ für
Druckaufträge aus der gan zen Welt
aufbauen. In dus trie- und Handels -
firmen können mit dem Webshop
die Zusammen arbeit mit ihrer Dru -
ckerei abwickeln. Mehr als 3.000
Unternehmen aus der Druck- und
Verlagsindustrie arbeiten nach An -
gaben von EFI weltweit mit Digital
StoreFront. DSF kann dank JDF und
XML mit kompatiblen Produktions-
Workflowsystemen kommunizieren,
besonders mit EFI Printsmith, Pace,
Monarch und Radius.
Colorproof XF bie tet mit der Version
4.5.3 neue Funk tionen für Farb -
präzision, Prozesssicherheit und
Ausgabequalität von Digitalproofs
und ist für die kom mende ISO
15311 und den Fogra ProzessStan -
dard Digitaldruck vor bereitet. Mit
der Unterstützung von Weiß-Tinten
bietet die Ausgabe lösung neue An -
wendungsfelder wie Fahrzeugvoll -
ver klebungen.
V www.efi.com
HALLE 5, STAND C01

Esko CDI Spark 
EINE FABRIK 
FÜR FLEXOPLATTEN
Der CDI Spark 4835 Auto verfügt
über eine kombinierte Haupt- und
Rückseitenbelichtungseinheit in
einem Gerät. Die Funktionen für
das vollautomatische Laden und
Entladen der Platten machen den
CDI zu einer echten ›Plattenfabrik‹
mit unbeaufsichtigtem Betrieb und
weniger manuellen Bedienereingrif-
fen, was zu einer Erhöhung der Pro -
duktivität und Verringerung der
Pro duktionsrisiken führt. Die digita -

le UV-Rückseitenbelichtung kom -
plettiert das Konzept von Esko für
eine volldigitale UV-Härtungs- und
-Trocknungsumgebung. Die Aushär -
tung erfolgt durch digitale UV-La -
ser dioden ähnlich wie bei der bis -
he rigen Inline UV-Technologie. 
Es ist bekannt, dass die ›Boden hö -
he‹ einen erheblichen Einfluss auf
die Flexodruckqualität hat. Die
heute üblichen, herkömmlichen UV-
Belichtungseinheiten haben UV-
Leis tungsschwankungen. Durch die
Digitalisierung der Rückseitenbe-
lichtung bietet Esko einen voll ge -
steu erten Belichtungsprozess. Diese
Technologie sorgt für eine einheitli -
che und vorhersehbare Bodenhöhe,
wodurch die Druckqualität und Sta -
bilität enorm erhöht wird.
V www.esko.com
HALLE 8B, STAND A23
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Fujifilm XMF ColorPath
CLOUDBASIERTES 
FARBMANAGEMENT
XMF ColorPath ist ein neues,
cloudbasiertes Farbmanagement-
System von Fujifilm, das die
Kalibrierung und Einhaltung von
Druckstandards wie ISO 12647-2
unterstützt. Das System arbeitet
über verschiedene Druckverfahren
wie Offset-, Digital- und Siebdruck
hinweg und erzielt innerhalb dieser
Prozessketten hohe Farbkonsistenz.
XMF ColorPath Sync erzeugt
Device-link ICC-Profile und ISO-

Druckkennlinien, damit Drucker
schnell und über eine Vielzahl von
Drucksystemen hinweg ISO 12647-
2-Konformität erreichen können.
Die Lösung wird über einen Web -
browser gesteuert, wobei die Spek -
tralphotometer aus den Browsern
angesteuert werden, sodass keine
Client-Software installiert werden
muss. XMF ColorPath Sync erstellt
Device-link Profile zur Überein -
stimmung mit ISO 12647-2. Ver -
lieren Druck systeme durch verän -
derte Arbeitsparameter oder mo -
difizierte Bedingungen die Konfor -
mität, erstellt XMF ColorPath Sync
automatisch Farbkorrekturen, um
die Farbausgabe wieder auf den
Standard anzugleichen.
XMF ColorPath-System ist als Teil
der XMF Workflow-Suite erhältlich,
aber auch als Einzellösung.
V www.fujifilm.eu
HALLE 8B, STAND A25

Esko Suite 12
3D-FUNKTIONEN 
FÜR MODERNE MARKEN
Die Suite 12 von Esko wird ihre
Premiere feiern, ein Update für An -
wender in der die Verpackungs-,
Etiketten- und Displaybranche. Die
Software bietet konkrete Ansätze
für die Herausforderungen der
modernen Markenführung. Durch
bessere 3D-Funktionen hat das
sogenannte FMOT-Konzept (›first
moment of truth‹) eine größere
Bedeutung in der Lieferkette. Die in
WebCenter 12 integrierten Tools für

das Verpa ckungs management
bieten einen Überblick über das
gesamte Verpa ckungsprojekt und
bessere Steue rungsmechanismen
für die einzel nen Prozessschritte.
Dabei sorgt die Color Engine 12 für
absolute Kon sis tenz und Präzision
bei der Farb wiedergabe.
Beeindruckend sind die umfang rei -
chen 3D-Funktionen. Durch die
Visu alisierung eines verpackten Ob -
jekts in einer realistischen, Einzel -
handelsumgebung trägt Store Visu -
alizer 12 zu einer noch besseren
Implementierung dieses Konzepts
bei. In Store Visualizer 12 lässt sich
die gesamte Ladenumgebung mit
vorkonfigurierten Einrichtungskom-
ponenten ganz nach Belieben ge -
stalten.  
V www.esko.com
HALLE 8B, STAND A23

Enfocus
DYNAMISCHER PREFLIGHT
Zur drupa 2012 bringt Enfocus seine neuen Versionen PitStop Pro 11 und Pit-
Stop Server 11 auf den Markt. Die neuen Versionen schöp fen das gesamte
Potenzial der Prüf- und Korrekturoptionen des PitStop-Systems mit vom
Anwender über Variable festgelegten oder automa ti schen, aus dem Auftrag
übernom menen, Werten aus. Diese variablen Werte werden von den neuen
dyna mischen Preflight-Profilen in Ver sion 11 genutzt, um den Auftrag mit
den korrekten, jobspezifischen Werten prüfen und korrigieren zu können.
Durch die schnelle und kor rekte Verknüpfung des PDFs mit den spezifischen
Kundenanforderungen läuft der Prozess zügiger und exakter ab. Die Gesamt-
qualität wird verbessert und die Abläufe vereinheitlicht.
PitStop Pro 11 versetzt Anwen der in die Lage, eine PDF-Datei mit intelligen-
ten Werten zu prüfen und zu korrigieren. PitStop Server 11 bie tet darüber
hinaus eine neue Auto mati sierung. Hier können die Pre flight-Einstellungen

und -Werte über auftragsspezifische
Daten, wie JDF- oder XML-Jobtickets,
die häu fig von einem MIS- oder Ad-
Boo king-System ge neriert werden, fest -
gelegt werden. Durch die Nutzung von
Meta-Daten wie JDF- und XML wäh-
rend des PDF-Preflights und der -Kor-
rektur, werden Produktionsprozesse be -
reits deutlich gestrafft.

Zudem bietet PitStop 11 eine intel li gentere Textbearbeitung. So er laubt eine
praktische Suchen-und-Ersetzen-Funktion den Anwendern von PitStop Pro
Textstellen schnel ler zu finden und auf Wunsch auch sofort zu ersetzen, ohne
das vor han dene PDF-Format zu verändern. Bei Bedarf kann der Text auch
automatisch wieder zu einer Zeile zusammengeführt werden. Diese Funktion
erhöht den Bedienkomfort und erleichtert die Textbearbeitung wesentlich.
V www.enfocus.com
HALLE 8B, STAND A23

Fujifilm Brillia HD LH-PXE
›LO-CHEM‹-DRUCKPLATTE FÜR
HOHE AUFLAGEN
Fujifilm stellt die Brillia HD LH-PXE
vor – eine positiv arbeitende ther -
male CtP-Druckplatte für hohe Auf -
lagen im Bogen- und Rollenoffset.
Dieser neueste Zuwachs zu Fuji -
films ›lo-chem‹ Produktfamilie er -
möglicht schon uneingebrannt sehr
hohe Auflagen bis zu 500.000 Um -
rollungen und im eingebrannten
Zustand sogar extreme Hochauf -
lagen von über 1.000.000.
Die Platteneigenschaften der Brillia
HD LH-PXE sind auf eine neue Dop -
pelschicht-Emulsion zurückzufüh -
ren, was sowohl eine bessere

Stand festigkeit als auch die Redu -
zie rung der Herstellung von Ersatz-
und Austauschplatten zur Folge hat.
Die hochempfindliche Emulsion be -
nötigt nur ein Minimum an Laser -
leistung und ermöglicht so auch
schnellere Druckplattenbelichtun-
gen (belichterabhängig).
Brillia HD LH-PXE ist kompatibel zu
Fujifilms ›FLH-Z (ZAC) Entwick -
lungs maschine‹, die es ermöglicht,
den Chemieverbrauch zu reduzie -
ren, Entwicklerstandzeiten zu maxi -
mieren und Reinigungszeiten zu
verkürzen.
V www.fujifilm.eu
HALLE 8B, STAND A25
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GMG 
›REVOLUTIONÄRE‹ SONDERFARBENTECHNOLOGIE 
Mit dem neuen Sonderfarben-Tool für den Verpa ckungs druck, einer univer -
sellen Cloud-Lösung, der GMG Production Suite, und der Wei terentwicklung
der Proof- und Colorma nage mentlösungen hat GMG sein Messepaket ge -
schnürt. GMG zeigt die Berech nung von Profilen, die den Zusam mendruck
von Sonder- und Pro zessfarben simulieren. In Verbin dung mit GMG Flexo -
Proof soll eine bisher nicht für möglich gehaltene Vorher seh bar keit erreicht
werden. Zudem will GMG neu entwickelte cloudbasierte Softproofing-Lö -
sun gen mit intelligenten Werkzeu gen zur Steuerung und Kontrolle sämt -
licher Freigabe- und Korrektur ab läufe zeigen. 
V www.gmgcolor.com 
HALLE 4, STAND B25

Heidelberg hat die Suprasetter-Modelle A52 und A75 mit der Option ›High
Resolution‹ ausgestattet. Da bei bleibt es in den Modellen bei einem Laser-
modul, das alternativ in zwei Auflösungen 2.540 dpi oder 5.080 dpi Druck -
platten belichten kann. Die Option
wurde speziell für die An wendungen
im Sicherheitsdruck ent wickelt, um
glatte und ruhige Linien in feinsten
Linienstärken wie Guillochen, Mikro-
linien oder Mikroschriften zu dru -
cken. Diese sehr feinen Strukturen
kommen in erster Linie beim Druck
von Banknoten, Aktien, Zertifikaten,
Vignetten und Tickets zum Einsatz.
Neben der hohen Auflösung sollen Kunden auch von einer leichteren Hand-
habung und einer erhöhten Prozessstabilität profitieren.

Für die Suprasetter 105 und A105 steht mit der vollautomatischen Platten-
ladeeinheit Auto/Dual-Cassette-Loader (ACL/DCL) ein neues Automations-
konzept zur Verfügung. Kassettenfächer und ein Transportband sind in das
System integriert und er möglichen eine verringerte Stellfläche um bis zu
45%. Anwender haben zudem die Möglichkeit, je nach Bedarf zwischen
einer Variante mit einem oder mit zwei Kassettenfächern zu wählen. Dane-
ben können weitere Plattenformate manuell geladen werden. 
Optional ist für das Format 70 x 100 cm jetzt ein Drehtisch erhältlich, der die
bebilderten Platten auf dem Transportband um 90 Grad vom Querformat ins
Hochformat dreht. Durch die Ausgabe im Hochformat kann eine Ent wick -
lungs ma schine mit einer Einlaufbreite von 85 cm verwendet werden. Der
Einsatz der kleineren Entwicklungsmaschine reduziert die Systemkos ten und
verringert den Einsatz von Chemie und Energie.
Seit Markteinführung der Suprasetter Familie zur drupa 2004 hat Heidelberg
eigenen Angaben zufolge über 4.300 CtP-Systeme verkauft.
V www.heidelberg.com
HALLE 1

NEUE FUNKTIONEN FÜR CTP-BELICHTER

Heidelberg Suprasetter-Baureihe

Der Suprasetter 105/A105 mit dem neuem Auto- beziehungsweise Dual-
Cassette-Loader benötigt weniger Platz und eine kleinere Entwicklungsma-
schine.

Impressed 
LÖSUNGEN FÜR PRE PRESS- UND
REDAKTIONS-WORKFLOWS 
Die Impressed GmbH ist zusammen
mit ihren Partnern Enfocus, Color -
Logic und Lithotech nics im drupa
innovation parc (dip) vertreten.
Impressed bietet Lösungen für Pre -
press- sowie Redaktions-Workflows
an. Schwerpunkte bilden die Prü -
fung und Übertra gung von Daten
zu Verlagen/Dru cke reien sowie die
Automatisierung von Prozessen in
der Druck vorstufe. Im Mittelpunkt
des Messeauftrittes steht bei im -
pressed Enfocus Switch, eine fle -
xible Lösung für die Auto matisie -
rung von Arbeitsschritten. Neben
dem Daten empfang und -versand
bietet Switch Funktionen zum
Filtern, Sortieren und Routen von
Daten inklusive der Unterstützung
von Metadaten (JDF, XML, XMP,
IPTC, EXIF etc.). Switch bildet damit
das Bindeglied zwischen MIS-,
Auftrags- und Job-Planungs-Syste -
men, Web-Portalen, Datenbanken
sowie Druckvorstufen-Workflow -
syste men oder Ausgabe-RIPs. Dabei
auto matisiert Switch viele Ar beits -
schritte, standardisiert und be -
schleunigt den Produk tionsprozess
und reduziert Fehlerquellen. 
V www.impressed.de
HALLE 7A, STAND C20/C22

infuniq systems 
PIM-SYSTEM IM DRUPA
INNOVATION PARK
Der Essener Softwarehersteller
zeigt seine Lö sung für flexibles Pro -
duct Information Management
(PIM).
»Wir sprechen auf der drupa mit -
telständische Unternehmen an, die
in der Regel nicht Initial- und
Lizenzkosten ab hunderttau send
Euro aufwärts für Product In for ma -
tion Management ausgeben wol -
len. Anhand von Beispielen zeigen
wir Möglichkeiten auf, wie PIM im
Unternehmen schritt weise umge -
setzt werden kann«, sagt Axel
Helbig, Inhaber des seit 2007 be -
stehenden Software-Unterneh mens.
Viele Unternehmen scheuen nach
seiner Ansicht die Komplexität und
den Zeit- und Kostenaufwand bei
einer PIM-Inte gration. Dabei sei
PIM die Grundvor aussetzung für
interna tio nales Handeln sowie ziel -
gruppen gerechter Produkt kom mu -
nikation in allen relevanten Publi -
kationskanälen. 
V www.infuniq.com
HALLE 7, STAND B03 
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Standardisierungsziel ist eine möglichst industrielle und hochqualitative
Produktion. Da die Erzeugung von Druckprodukten heute in einem glo-
balisierten Umfeld geschieht, sind für die Druckproduktion weltweit gül-
tige Standards erforderlich. Zur drupa erscheint die neue Ausgabe des
Handbuches ProzessStandard Offsetdruck des bvdm. Das Werk wurde
vollkommen überarbeitet und vereinigt künftig alle Offsetdruckverfah-
ren inklusive Zeitungs- und Schmalbahn-Rollenoffsetdruck. Das an den
aktuellen Vorgaben der internationalen Normung orientierte Handbuch
gilt als die Referenz für die industrielle Fertigung. Es nennt die entspre-
chenden Sollwerte und Toleranzen und beschreibt, wie die Prozesse ein-

gerichtet, gesteuert und kontrolliert werden
können, um die Vorgaben effizient umzuset-
zen. 
Das circa 900-seitige Handbuch inkl. CD
erscheint im zweiten Quartal 2012 auch in
englischer Sprache. Der Verkaufspreis
wurde mit 449 € netto sowie 239 € net-
to für Verbands-Mitglieder angekündigt. 

ALTONA TEST SUITE 2.0 Im Frühjahr dieses Jahres veröffentlicht der
bvdm die neue Ausgabe der Altona Test Suite. Sie gilt als ein entschei-
dender Beitrag zur internationalen Einführung, Anwendung und Weiter-
entwicklung der Prozessstandardisierung gemäß ISO 12647. Das
Anwendungspaket besteht aus acht Referenzdruckserien von jeweils
sechs Test-Suite-Dateien DIN A3, die innerhalb der Norm-Toleranzen
gefertigt wurden. Dazu gehört eine DVD mit den Test-Suite-Dateien,
Charakterisierungsdaten und ICC-Profilen ge mäß Standard-Druckbedin-
gungen nach ISO 12647 sowie eine umfassende Dokumentation in deut-
scher und englischer Sprache. Die Altona Test Suite 2.0 dient dazu, die
Einhaltung der PDF/X-Spezifikation und die Farbgenauigkeit aller Soft-
ware- und Hardwarekomponenten in einem PDF-Workflow von der
Medienvorstufe bis zum Druck zu überprüfen. 
Die Testform ›Technical 2‹ ist ein wichtiger neuer Bestandteil der Altona
Test Suite 2.0. ›Technical 2‹ dient der Überprüfung von komplexen Sei-
tenaufbauten einschließlich Transparenzen, die Gestalter heute immer
häufiger einsetzen (ISO 15930-7, PDF/X-4). Damit wird die bestehende
›Technical 1‹ (PDF/X-3, Überdrucken, Fonts) systematisch ergänzt. Die
sehr umfassende und aufwändige Testform beinhaltet ausgewählte Bil-
der und Bildausschnitte sowie speziell programmierte Farbfelder, die ein
korrektes Rendering von Transparenzen und Ebenen bei der Ausgabe in
Prüfdrucksystemen oder auf CtP-RIPs kontrollierbar machen. 
Das Altona-Test-Suite-Anwendungspaket ist ein Gemeinschaftsprojekt
des bvdm, Wiesbaden, der European Color Initiative (ECI), Berlin, der For-
schungsgesellschaft Druck (Fogra), München und der Ugra, St. Gallen. 
V www.bvdm-online.de

NEUER PROZESSSTANDARD OFFSET-
DRUCK PSO 2012

Zur drupa völlig überarbeitetXMPie 
INDIVIDUALIZED COMMUNI -
CATIONS MANAGEMENT
XMPie, ein Unternehmen der Xerox-
Gruppe, wird seine neuesten Soft -
wareprodukte auf der drupa 2012
vorführen und dabei einen Schwer -
punkt darauf legen, wie Dienst -
leister und Markenmanager ihre
Bestands- und potenziellen Neu -
kun den durch relevante, individu a -
lisierte Kommunikationen effizient
einbeziehen können. Im XMPie-Be -
reich, der an den Xerox-Stand an -
grenzt, werden Innovationen in den
Bereichen Individualized Communi -
ca tions Management (ICM), Video -
personalisierung, Web-to-Print und
Marketing-on-Demand vorgestellt,
zusammen mit den Lösungen für
Variable Data Printing, personali -
sier te digitale Medien und inte -
grier te 1:1-Multikanal-Kommunika -
tio nen.
XMPie-Experten werden live am
Stand das Softwareangebot vorfüh -
ren, das von der Produktlinie
uDirect Print für desktopbasiertes
Variable Data Printing bis zu Perso -
nalEffect, der Familie von serverba -
sierten Lösungen für personalisier -
tes Drucken, Digitalmedien und
integrierte Cross-Media-Kommuni -
ka tionen reicht. Innovative Kunden
und Partner von XMPie werden
ebenfalls vor Ort sein, um über ihre
Erfahrungen und optimale Vorge -
hens weisen zu sprechen.
Zudem werden auch folgende neue
Entwicklungen ausgestellt: uStore
6.0 für Web-to-Print- und Marke -
ting portale, jetzt mit neuen Mög -
lich keiten für die Bearbeitung von
Dokumenten, die von Portal be su -
chern gesendet wurden, bes serer
Brandingkontrolle, Berichter stel lung
und mehr die neue ICM-Lösung von
XMPie für Pla nung, Aufbau, Prü -
fung und Messung von Multikanal-
Marke ting kampagnen. 
V www.xmpie.com
HALLE 8, STAND A62

Printplus 
NEUE FUNKTIONEN VON
PRINTPLUS DRUCK
Täglich live um 11:00, 13:30 und
16:00 Uhr zeigt der Schweizer Soft -
warespezialist Neuerungen aus der
Entwicklung – von mobilen An wen -
dungen für den Außendienst bis hin
zum Controlling.
Mit der CRM-Lösung IVIS bietet
Printplus eine um fassende Lösung
für die Verwal tung, Pflege und
Betreuung von Kundenadressen.
Zur drupa präsentiert Printplus die
neue Cloud-Lösung IVISgoMobile.

Außendienstmitarbeiter können
über ihr Smartphone oder anderen
mobilen Geräten jederzeit auf
Adres sen, Kontaktpersonen, Termi -
ne und Aufgaben zugreifen. Ver -
knüpft mit dem Druckerei-Portal
lassen sich auch Angebote für Stan -
dardprodukte schnell und einfach
online berechnen und versenden. 
Im Bereich der Druckproduktion
zeigt Printplus wie Produktionsauf-
träge mit Ausschießern angelegt
und die Daten per JDF an Vorstu -
fen-, Druck- und Weiterverarbei-
tungssysteme übergeben werden.
Die vollständig integrierte Produk -
tionsplanung zeigt auf einen Blick
die Materialverfügbarkeit, verteilt
die Produktionspläne an die Kos -
ten stellen und visualisiert den Pro -
duk tionsfortschritt mit den direkt in
der elektronischen Lauftasche
erfass ten Leistungen.
V www.printplus.ch
HALLE 9, STAND E26

Mit IVISgoMobile auch im Außen -
dienst alle Termine, Adressen und
Aufgaben im Blick.
Foto: Daniel Widmer, Printplus AG



theurer.com
C3 WEBPORTAL UND QR-CODE
SMARTPHONE-APP
theurer.com präsentiert mehrere
Innova tio nen im Bereich der
bewährten Branchen-Software C3.
Neben der neuen C3.2012 Version,
einem Pla nungsassistenten für
Sammel pro duktionen und einer
neuartigen Ma schinenanbindung
mit elektroni schen Zählern wird
auch das kun den freundliche C3
Webportal sowie dessen QR-Code
Smartphone-App vorgestellt.
Ganz neu und bisher einzigartig ist
die Möglichkeit, einen QR-Code auf
Kartonetiketten, Rollen-Verschluss -
etiketten oder Palettenscheinen zu
integrieren. Dieses Quick-Response-
Tool ermöglicht den Kunden von
Druck- und Verpackungsherstellern
eine extrem einfache Nachbestel -
lung. Mit einer schlichten App
scannt der Kunde beispielsweise in
seinem Lager den zweidimensiona-
len Code ein und erhält sofort eine
Anzeige mit allen relevanten Arti -
kel details inklusive der Bilddaten,
Artikeltexte und der letzten Bestell -
daten. An Ort und Stelle kann er
den Artikel gleich nachbestellen
oder aktuelle Preise anfordern.
Durch digitale Verschlüsselung ist
diese in das C3 Webportal integrier -
te Zusatzfunktion absolut sicher
und sie funktioniert mit allen gängi -
gen Smartphones. Druck- und Ver -
pa ckungshersteller haben mit die -
sem innovativen Angebot an ihre
Kunden die Nase ganz weit vorne
und profitieren zusätzlich durch die
Automatisierung der eigenen
Abläu fe bei der Bestellung über die
App.
V www.theurer.com  
HALLE 09, STAND E77

Krause 
BOGEN MONTAGE, WORKFLOW
UND CTP 
Krause stellt auf der drupa die neu -
este Version der erfolgreichen KIM-
Ausschießsoftware vor. Ergänzt
durch den Krause Produktion Ma -
na ger Workflow, der die einfache
Konfiguration von Workflows für
unterschiedliche Aufträge ermög -
licht, entsteht so eine ein fache, aber
leistungsfähige Work flow um ge -

bung für den Akzi denzbereich. 
Für die Zeitungsproduktion wird
das aktuelle JetNet Workflowsys -
tem gezeigt, und für die automa ti -
sierte CtP Produktion wird der
Smart’n’Easy Jet Belichter mit Fin
Entwicklungsmaschine für das Ein -
stiegssegment sowie der LS Jet
Mul tiformat mit PowerLoader und
BlueFin Entwicklungsmaschine im
Highend Bereich zu sehen sein. 
V www.krause.de 
HALLE 08B, STAND A22
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Printdata 
WEB-TO-PRINT OHNE GRENZEN
– MIT OPS 5 
Printdata und die Software-Schmie -
de M/S VisuCom wollen mit der
Markteinführung des Online-Print -
Shop 5 (OPS), einer gemein sam
entwickelten Software für die web-
basierte Vermarktung von Druck-
Erzeugnissen, Maßstäbe setzen.
Neuerungen sind der neue HTML-
Editor, die App für mo bile Endgerä -
te, die Integration der Pub lishing-
Lösungen von VIVA in OPS 5, die
durchgängige Prozess steue rung bis
in die Produktion und das optimier -
te Backend für die Ad mi nistration.
Diese eröffneten Druck dienstleis -
tern völlig neue Perspek tiven, ihre
Prozesse in enger Zu sammenar beit
mit ihren Kunden zu organisieren. 
Zu einem der technischen High -
lights von OPS 5 zählt der neue,
von M/S VisuCom entwickelte, End -
geräte- und Browser-unabhängige
HTML-Editor. Er schiebt die bis he -
rigen Gren zen der Online-Editie -
rung hi naus und bietet dabei eine
hundertprozentige Übereinstim-
mung zwischen Brow ser-Darstel -
lung und Druck. 
V www.printdata.biz
HALLE 07, STAND D08

Im Vorfeld der drupa hatte Kodak mitgeteilt, dass die Kapazität der Platten-
fertigung im englischen Leeds durch eine umfangreiche Auf rüstung ge stei -
gert wurde. Dies sei aufgrund der um etwa 35% gewachsenen Nachfra ge
nach der prozesslosen Ther mal Direkt Platte in den letzten beiden Jahren

notwendig geworden und die Vo -
raus setzungen für eine neue Platte,
die Kodak Anfang März ankündigte. 
Mit der neuen prozesslosen Sonora
XP bietet Kodak als Nachfolger für
die Thermal Direct eine Platte ohne
Verarbeitung und Chemie mit Qua-

litäts- und Druck eigenschaften einer hochwertigen Thermoplatte. Nach der
Bebilderung wird die Sonora XP während der Anlaufprozedur in der Druk-
kmaschine fertiggestellt. Dies spart Zeit und reduziert den ökologischen Fuß-
abdruck der Druckerei.
WORKFLOW Ebenfalls zur drupa gibt es wie erwartet eine neue Kollektion
von Workflow-Tools. Dazu gehören die Software Kodak Prinergy 6, die Insi-
te-Prepress-Portal-Software sowie entsprechende Apps für iPads, neue Ver-
sionen der Colorflow-Software und der Preps-Ausschießsoftware. Diese
Tools leis ten durch die Automatisierung manueller Produktionsprozesse in
digitalen und hybriden Druckproduktionsumgebungen einen Beitrag zur
Steigerung der Rentabilität. Der neue Kodak Intelligent Prepress Manager
2.0 (IPM 2.0) repräsentiert vernetzte und proaktive Funktionen und Services,
durch die Druckereien die Produktivität ihrer Vorstufensysteme steigern kön-
nen, wobei eine mobile App die Flexibilität bietet, Prepress-Systeme vom
Smartphone oder anderen mobilen Geräten aus zu verwalten.
FLEXCEL DIRECT ist ein Laser-Direktgravurverfahren für die Produktion von
Flexo-Sleeves. Die Lösung aus Laserdirektgravur und Verbrauchsmaterialien
soll eine kostengünstigere Produktion von In-the-Round-Sleeves für den Ver-
packungsdruck ermöglichen und zur Steigerung bei Druckqualität und Pro-
duktionskonstanz beitragen sowie gleichzeitig die Rüstzeiten verkürzen. 
V http://graphics.kodak.com | HALLE 5, F09-1

STEIGENDE NACHFRAGE 
NACH PROZESSFREIEN PLATTEN

Kodak Prepress-Highlight ›Sonora‹ Mitsubishi 
NEUES CTP-SYSTEM
VIOLET DIGIPLATE 
Auf dem Stand von Mitsubishi
Paper wird auf der drupa das neue,
umweltfreundliche und kompakte
CtP-System ›Violet DigiPlate‹ (VDP)
gezeigt.
V www.mitsubishi-paper.com
HALLE 9, STAND C22 



I am the power of print. 
Im Durchschnitt werden mit jedem Euro der in Direct Mails investiert wird, 14 € 
generiert - mit manchen Kampagnen sogar bis zu 40 €. Ob Akquise, Kunden-
bindung oder Up-Selling - der Erfolg von Direct Mails ist direkt messbar. 

Entdecken Sie mehr unter www.print-power.info 

Fotografi eren Sie den Code mit Ihrem Mobiltelefon, 
um die Broschüre online zu bestellen. 
Den Code-Reader können Sie kostenlos unter 
www.upcode.fi  herunterladen.
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Der Digitaldruck bringt alles mit,
was eine sogenannte disruptive (er -
setzende) Technologie ausmacht. Ty -
pischerweise besetzen solche Tech-
nologien anfangs nur Nischen und
er o bern dann Schritt für Schritt wei-
tere Anwendungen. Genau das ist
es, was den Digitaldruck seit fast 20
Jahren ausmacht. 
Heute gibt es die Fotobuchproduk-
tion, die ganz vom Digitaldruck do -
miniert wird und auch der Druck von
Mailings und Transaktionsdokumen-
ten wird nach Einschätzungen von
HP bereits zu einem Viertel digital
abgewickelt. Ins gesamt werden
heu te etwa 10% des gesamten
Druckvolumens digital gedruckt,
wobei davon auszugehen ist, dass in
den nächsten Jahren weiteres Volu-
men vom Offset- zum Digitaldruck
wandern wird. Hierbei ist jedoch
schlussendlich das Geschäftsmodell
entscheidend und nicht die Techno-
logie. Internetdruckereien produzie-
ren beispielsweise sehr erfolgreich
im Offsetdruck Aufträge, die man
eigentlich im Digitaldruck vermuten
würde. 

Volumen notwendig

Während die drupa 2012 von vielen
Seiten zur Inkjet-drupa hochstilisiert
wird, zeigt sich im Vorfeld, dass auch 

die Elektrofotografie ihr Pulver noch
nicht verschossen hat. Der High-
speed-Inkjetdruck in seiner jetzigen
Form und mit seinen durchwegs be -
achtlichen Investitionsvolumen ist
noch immer auf gewisse Anwendun-
gen be schränkt und benötigt große
Auftragsvolumen. Zwei Parameter,
die sich in kleiner werdenden Märk-
ten nicht so leicht un ter einen Hut
bringen lassen. Doch das Segment
ist in Bewegung und traditionelle
Druckmaschinenhersteller wie KBA
oder Komori betreten zur drupa
2012 die Inkjet-Arena. 

An der Produktivitätsschraube
drehen

Aufgrund der An kündigungen der
Hersteller lassen sich die Strategien
in zwei Gruppen einteilen. Da wären
zum einen Anbieter wie HP Indigo
und Xeikon, die weiter kräftig an der
Produktivitätsschraube drehen, und
zum an deren Hersteller, die sich auf
die Ver bes serung ihrer bestehenden
Lö sungen konzentrieren oder mit so -
ge nannten Light-Production-Syste-
men ihre Produktpalette nach unten
abrunden, um den Anwendern den
Digitaldruck auch preislich schmack -
haft zu machen. 
Ein starkes Lebenszeichen kommt
dabei von einem der Digitaldruck-
Pioniere, nämlich Xeikon. Zur drupa
kommt das Unternehmen mit einer
runder neuerten Produktpalette, de -
ren Spitzenmodell Xeikon 8800 für
einen Durchsatz von 260 A4-Seiten
pro Minute ausgelegt ist. Zusätzlich
hat das Un ter nehmen einen Toner-
optimierungsmodus entwickelt, mit
dem es möglich sein soll, den Toner-
verbrauch um 50% zu reduzieren.
Da neben ließ Xeikon mit der Ankün-
digung aufhorchen, dass man in
Düs seldorf eine Technologiestudie
mit dem Namen ›Quantum‹ präsen-
tieren wird. Dabei sei es gelungen,
die Qualität und die Verwendung
von Standardpapieren der Elektrofo-
tografie mit der Geschwindigkeit

des Inkjet drucks zu kombinieren.
Interessant ist auch, dass einige Her-
steller immer stärker dazu überge-
hen, für Anwendungsgebiete wie
Faltschachteln oder Etiketten inte-
grierte Produktionslinien zu bauen.
So bietet Xeikon Pakete an, bei de -
nen Maschine, Pre- und Post-Equip-
ment, Substrate, Toner und Software
auf das jeweilige Anwendungsge-
biet zu ge schnitten sind. Zwei Suites
wurden für den Etikettenmarkt
(Selbstklebeetiketten und Transfer-
label) de finiert, eine neue Suite für
den Verpackungsmarkt und hier
beson ders für Faltschachtel-Produk-
tionen mit Materialien bis 350 g/m²
kommt zur drupa. 

Digitaldruck im B2-Format

Auch HP Indigo verfolgt eine ähnli-
che Strategie und hat seine neue B2-
Plattform auf drei verschiedene An -
wendungsgebiete abgestimmt. Die
Indigo 10000 ist mit sieben Farbwer-
ken und der Möglichkeit des beidsei-
tigen Drucks auf den Akzidenzmarkt
ausgerichtet. Die Indigo 20000 ist
eine Rollenmaschine für den Druck
von Etiketten und flexiblen Verpa -
ckungen und mit der Indigo 30000
hat man eine Lösung für den Falt-
schachtelmarkt entwickelt. 
Mit dem Einstieg in das B2-Format
erschließen sich dem Digitaldruck 

Total digital 

Während die drupa 2012 von vielen Seiten zur Inkjet-drupa hochstilisiert wird, zeigt sich im
Vorfeld, dass auch die Elektrofotografie noch lange nicht ihr Pulver verschossen hat. Die
Hersteller drehen weiter an der Produk tivitätsschraube, erobern größere Formate und schnüren
für einzelne Anwendungsgebiete spezielle Pakete.

Von Knud Wassermann

Lesen Sie zum Thema Highspeed-
Inkjet auch den Beitrag ›Immer mit
der Ruhe‹ in der Druckmarkt-
Ausgabe März, Heft 76.

anklicken und lesen!Z

Immer mit der Ruhe! 

Die Hersteller schwärmen von

enormen Zuwachsraten, PR-

Agenturen überschlagen sich fast

vor Verzückung, Messen prahlen

mit Begriffen wie ›Inkjet-drupa‹

und auch in den Redaktionsstuben

der Fachpresse wird der Inkjet-

Druck hochgejubelt. Die Realität

sieht jedoch anders aus: Trotz

Euphorie ist der Highspeed-

Inkjetdruck in der Druckindustrie

noch nicht angekommen.

Sind die Erwartungen an den

Hochleistungs-Rollen-Inkjetdruck

also wirklich gerechtfertigt?

trends
PRINT & F INISHING

Von KLAUS-PETER NICOLAY

http://www.druckmarkt.com/archiv/pdf/76/26_Immer%20mit%20der%20Ruhe.pdf
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sicherlich neue An wendungs gebie -
te, doch wird man sich sehr genau
ansehen müssen, ob das Geschäfts-
modell passt. Denn mit 1,5 Millio-
nen US-Dollar kosten die digitalen
B2-Maschinen mehr als das Doppel-
te einer konventionellen Offset -
druck maschine. Die Produktivität
der Indigo 10000 liegt beim einseiti-
gen, vierfarbigen Druck bei rund
3.450 Bo gen/Stunde, was nicht ein-
mal einem Viertel einer Offsetdruck -
maschine entspricht. 
Screen und Fujifilm haben ebenfalls
digitale B2-Druckmaschinen im
Portfolio, allerdings setzen die bei-
den Hersteller auf Inkjet-Technolo-
gie. Im direkten Vergleich kann HP 
Indigo aber einige Vorteile ins Feld
führen. Dazu gehört das breite Spek-
trum an zertifizierten Substraten
und außerdem können über die fünf
Materialkassetten verschiedene Be -
druckstoffe im Rahmen eines Jobs
gemischt werden. 
Eines der wich tigs ten Features ist
sicherlich der beidseitige Druck,
denn erst da durch ist eine effiziente
Personalisierung möglich. Auch HP
Indigo hat einen interessanten
Ansatz gefunden, um die Druckkos -
ten pro Seite zu senken. Die Chemi-
ker von HP ha ben eine Farbrezeptur
gefunden, mit der sich im Dreifar-
bendruck ohne Schwarz etwa 90% 

des CMYK-Farbraums der Indigo ab -
decken lässt. Die Druckergebnisse
sind beeindruckend und neben den
geringeren Kosten wird eine um
30% höhere Druck geschwindigkeit
erreicht.

Es geht auch eine Nummer
kleiner

Aber nicht jeder benötigt ein Digital -
druck system, das auf Produktivität
und ein hohes monatliches Volumen
ausgelegt ist. Für viele Anwender
reicht eine Lösung, die den Offset-
druck ergänzt und Kleinstauflagen
bis etwa 200 Exemplare effizient
produziert. Für diesen Zweck haben
nahezu alle Hersteller, mit Ausnah-
me von Kodak und HP Indigio soge-
nannte Light-Production-Systeme,
mit einer Druckgeschwindigkeit von
50 bis 65 Seiten/Minuten im Ange-
bot. Zur drupa rechnen wir mit zahl-
reichen Innovationen in dieser Leis -
tungsklasse, die darauf abzielen, die
Qualität zu erhöhen und gleichzeitig
zu standardisieren sowie ein noch
breiteres Spektrum an Bedruckstof-
fen zu verarbeiten. 

Veredelung im Digitaldruck:
Gut für eine Überraschung

Auf dem Gebiet der Veredelung hat
sich in den letzten Jahren Kodak her-
vorgetan. Ein Beispiel ist die Nex-

press mit Dimensional Printing, mit
dem eine Prägung simuliert wird.
Zur drupa präsentiert Kodak eine
Lösung für den Gold-Druck im fünf-
ten Druck werk sowie Optionen für
Perlmutt und Neon pink. 
Auch HP Indigo hat Features für die
Veredelung angekündigt. Dazu ge -
hö  ren etwa die partielle Lackierung
sowie die Simulierung von Wasser-
zeichen und Prägungen. 
Canon hat zwar 2010 auf seiner Ex -
po in Paris eine Imagepress 7000 mit
einem fünften Druck werk für Klar-
lack vorgestellt, ob es die Technolo-
giestudie ins Portfolio schafft, wollte
Canon nicht bestätigen. 
Ohnehin halten sich einige Herstel-
ler wie Xerox mit Produktankündi-
gungen zur drupa noch bedeckt. Bis
auf eine Ankündigung über eine
neue Serie an Schwarz-Weiß-Syste-
men sind noch keine Informationen
an die Öffentlichkeit gelangt. Hinter
vor gehaltener Hand heißt es, dass
man sich bei Xerox auf die Optimie-
rung der bestehenden Produktpalet-
te konzentrieren wird. Dies könnten
etwa weitere Optionen für die
800/1000 Colour Press sein. Sicher-
lich aber wird Xerox die CiPress ins
Rampenlicht stellen. Das wasserlose
Inkjetdrucksystem er reicht eine Ge -
schwindigkeit von 150 m/Min. und
kann ein breites Spektrum an Offset-
druckpapieren verarbeiten. 

Aber auch Konica Minolta und Ricoh
sind sicherlich noch gut für eine
Überraschung.

Beny Landa mit Comeback?

Beny Landa, der charismatische
Grün der von Indigo, hat es mit
einem na no grafischen Digitaldruck -
verfahren in die Schlagzeilen ge -
schafft. Viel ist über das Verfahren
aber noch nicht bekannt. Auf einer
israelischen Website war zu lesen:
»... das Verfahren von Landa wird
dieselbe Auswirkung auf den Druck
haben wie die HD-Technologie für
das Fernsehen. Das Verfahren liefert
auf praktisch jedem Material Bilder
in einer bisher nicht bekannten
Schärfe.« Dies ist zwar reine Speku-
lation, aber Benny Landa ist ein
Visionär, der bereits vor 20 Jahre mit
Indigo gezeigt hat, was er auf den
Weg bringen kann. Deshalb wird
man an dem Stand von Landa in
Halle 9 sicherlich nicht vorbei kom-
men. 

Digitaldruck-Lösungen, die Sie
sich nach Meinung unse rer
Redaktion auf der drupa un be -
dingt ansehen sollten, haben
wir auf den nächsten Seiten zu -
sammengestellt.

Digitale Produktionssysteme für kleinere bis mittlere Volumen wie hier von
Ricoh oder Canon (Abbildung rechts) haben längst Eingang gefunden in die

Produktionsräume von Druckereien. Viel Potenzial verspricht man sich auch
von im Offset und Digitaldruck hergestellten hybriden Drucksachen.
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Atlantic Zeiser und KBA
RAPIDA 105 MIT INKJET-
DRUCKKÖPFEN
Die Atlantic Zeiser Gruppe, Ent -
wickler von Modulen und End-to-
End Systemlö sungen für den indus -
triellen Digital- und Sicherheits-
druck, liefert künftig den Delta 105i
Hochgeschwindigkeits-Digitaldru -
cker an KBA zur Inline-Integration
in die neue Bo genoffset-Maschi -
nen  generation Rapida 105. Diese
Kom bination ge währ leis tet höchste
Druck qualität und Geschwindigkei-
ten zwischen 7.500 und 14.000

Bogen/Stunde bei einer Auflösung
von bis zu 600 dpi. Damit bietet
KBA mehr Ausstattungsvarianten
durch maßgeschneiderte Kon fi gura -
tionen für den Akzidenz-, Etiketten-
und hochwertigen Verpa ckungs -
druck mit Inline-Veredelung an. Je -
der Anwender kann Spezialan wen -
dungen rea li sie ren und sich neue
Ge schäfts felder beim Bo gen druck
erschließen. Die Rapida 105 mit
den integrierten Delta Dru ckern
wird auf dem Stand von KBA zu
sehen sein.
V www.atlanticzeiser.com
V www.kba.com
HALLE 16, STAND C47

Digitale High-Speed Bogencodie -
rung mit dem integrierten Delta
105i Drucker von Atlantic Zeiser.

Canon
BISLANG GRÖSSTER DRUPA-
STAND DES KONZERNS
Auf der drupa wird Canon mit dem
bislang größten drupa-Messestand
vertreten sein. Auf 3.750 m² wird
auch Océ als Teil der Canon-Gruppe
ausstellen. 
Mit der Präsentation der gesamten
Bandbreite der Canon- und Océ-
Technologien von der Bilderfassung
bis zur Druckausgabe soll das breite
Portfolio innovativer Print-Lösungen
aufgezeigt werden. Diese beinhal -
ten die Modelle für den Schwarz-
Weiß-Druck mit Canon imagePress
1135, Canon imageRunner Advance
8000 Series, Océ VarioPrint DP Line,
Océ VarioPrint 6160 Ultra Line, Océ
VarioPrint 6320 Ultra Line und Océ
PlotWave 900. Im Farbdruck kom -
men die Einzelseiten-Modelle
imagePress C7010VP, C6010VPS,
C7010VPS, C1+ und imageRunner
Advance C9000 zum Einsatz.
Daneben werden die Inkjet-Rollen -
druckmaschinen Océ ColorStream
3500 und 3700 demonstriert. 
Im Großformat zeigt Canon die Océ
Arizona 360GT, Arizona 550XT, Océ
CS9160, Océ PlotWave 350, Color -
Wave 650 sowie verschiedene
Modelle der Canon imagePrograf-
Baureihe.
Die Digitaldruckmaschinen werden
entweder als Einzelstellplätze be -
trieben oder mehrere Maschinen
über einen Produktions-Work flow
gesteuert. Daneben will Canon über
Wachstumsfelder wie Cross-Media-
Kommunikation informieren und
neue Studien vorstellen. Nicht
zuletzt sollen ausgewählte Modelle
des Digitalkamera-Sortiments und
EF-Objektive gezeigt werden.
V www.canon.de
HALLE 8A, STAND C06

Domino zeigt den Einfarb-Piezo-Inkjetdrucker K600i, der für den variab len
Datendruck in Bo gen- und Rollendruck- oder Wei terverarbeitungssysteme
integriert werden kann, aber auch als eigenständiger Digitaldrucker zu be -
treiben ist. Bei einer Druckgeschwindigkeit von 50 bis 75 m/Min. bietet er
eine Auflösung von 600 dpi mit UV-härtender Tinte. Dabei deckt das System
die gesamte Bahnbreite mit einem digitalen Inkjet-Modul ab und unterstützt
dessen VDP-Funktion für zahlreiche lineare und 2D-Codes, einschließlich QR,
Zahlen, Grafiken, Logos sowie personalisierte Daten. Damit erfüllt er die
wachsende Nachfrage nach Etikettieranwendungen mit variablen Daten, die
von vom Fälschungsschutz über Werbespiele, Tickets, Anhänger und Plastik-
karten bis zum Erstellen kompletter
Druckprodukte reicht. 
Zudem wird Domino eine neue Ge -
ne ration der digitalen Vierfarb-Eti -
ket ten-Inkjet-Druckmaschine N600i
mit erweiterten Funktionen vorstel-
len. Die Farbdruck maschine N600i
kombi niert nach Angaben des Her-
stellers eine sich dem Flexodruck an -
nähernde Druckgeschwindigkeit mit
der Flexibilität des Digitaldrucks. Die
N600i, die UV-härtende Tinten ver-
wendet, bietet eine Auf lö sung von
600 dpi und eine der kleinsten Tröpf-
chengrößen (6 pl), um auf gestriche-
nen Papieren und Kunststoffetiket-
ten einen hochwertigen Druck zu
ge währleis ten. Damit ist die N600i
für variable Eti ket ten an wendungen
einschließlich Sprachversionen, Per-
sonalisierung sowie spezielle Werbe-
verpackungen, geeignet.
Mit einer Druckgeschwindigkeit von
bis zu 75 Metern pro Minute er weist
sich das System mit einer Druck -
kapazität von bis zu 1.500 m² pro
Stunde (entspricht ca. 4.500 Laufme-
ter pro Stunde) auch bei großen Auf-
lagen als wirtschaftliche Lösung.
Die N600i wird in modularen Rollen-
druck-Kon figurationen angeboten.
Integriert ist ein Frontend von Es -
koArt work, um die nahtlose Einbin-
dung in vorhandene Workflowlösun-
gen zu gewährleisten.
V www.domino-printing.com
HALLE 13, STAND D89

VARIABLER DATENDRUCK FÜR ETIKETTEN
UND MEHR 

Domino 

Der K600i ist für Druckbreiten von
108 mm bis 557 mm konfigurierbar. 

Mit der Markteinführung des L100i
erweitert Domino die L-Serie seiner
Thermo-Inkjetdrucker. 



digitaldruckCOUNTDOWN

DRUCKMARKT drupa countdown 01 • 30. März 2012 • 25

Epson SureLab SL-D3000
PROFESSIONELLER 
FOTODRUCK
Mit dem neuen SureLab SL-D3000
bietet Epson ein einfach zu bedie -
nendes digitales Minilab auf Tinten -
basis an, das qualitativ hochwertige
Fotos und Karten bis zum Format
DIN A3 druckt. Das Lab setzt dabei
auf Epson eigene Druckköpfe, die
UltraChrome D6 Dyetinte sowie
eigens entwickelte Rasteralgorith-
men. Die Lösung eignet sich für On-
Demand-Anwendungen im traditio -
nellen Minilab Umfeld. Dank seiner

Fähigkeit sowohl glänzende als
auch matte Oberflächen zu verar -
bei ten, bietet das SureLab Druck -
dienstleistern Möglichkeiten, ihren
Geschäftsbereich auszubauen. Das
SureLab wird ab August 2012 ver -
fügbar sein.
Epson entwickelt auch Systeme zur
Produktion von Etiketten. Eine völ -
lig neue Druckkopfgeneration wird
in der Reihe SurePress ›X‹ Etiket ten -
druckmaschinen enthalten sein und
auch UV-härtende Tinten verarbei -
ten können. Die Epson SurePress
›X‹ wurde entwickelt, um sowohl
kleine als auch mittelgroße Aufla -
gen an Etiketten auf Papier- oder
Filmmaterialien zu drucken.
V www.epson.de
HALLE 5, STAND A01-02

EFI wird neben dru pa-Neuheiten
seine erfolgreichsten Produkte vor -
stellen. Die ver schiedenen Bran -
chensoftware-Pro dukte und ihre In -
tegration mit Web-to-Print Lösun -
gen (siehe Prepress) sind dabei
ebenso Highlights wie die Druck -
maschinen.
Gezeigt wer den Vutek-UV-Inkjet -
drucksysteme für den Large- und
Wide-For mat-Druck in den Druck -
breiten 200 cm bis 500 cm. Als
schnellste Maschine dient der 5-
Meter-UV-Rollen drucker EFI Vutek
GS5000r, der bis zu 288 m² pro
Stunde druckt. Die hohe Druck -
quali tät und Produktivität wird
durch den neuen Fiery XF proServer
ermöglicht, der für die schnelle
Bildverar beitung mit erweiterten
Software optionen optimiert wurde.
Von EFI Rastek werden die Flach -
bett- und Rollendrucker als Ein -
stiegs modelle für die Werbetechnik
gezeigt. Mit vier Farben plus Weiß,
Solvent- oder UV-Tinten und bis zu
165 cm Druckbreite können sie eine
breite Palette von Substraten in ho -
her Qualität bedrucken.
Im industriellen Inkjetdruck zeigt
EFI den Jetrion 4900, der in 21 cm
Druckbreite und 37 m/Min. Eti ket -

ten und Verpackungen druckt. Mit
vier Farben plus Weiß in mehr als
1.000 dpi Auflösung druckt er mit
UV-Tin ten auf saugende und nicht
sau gen de Materialien in hervorra -
gender Qualität.
Im Januar 2012 hat EFI die spa -
nische Cretaprint über nom men,
Entwickler und Hersteller von
Inkjetdruckmaschinen für Flie sen

und keramische Produkte. Die
Drucktechnologie und die Modelle
Cretaprinter und Cretacompact, die
in 70 cm oder 112 cm Breite mit bis
zu acht Druckköpfen drucken, wer -
den am EFI Stand anhand von
Druck beispielen vorgestellt.

Mit nach Angaben von EFI mehr als
1,7 Millionen verkauf ter Fiery-RIPs
bezeichnet sich EFI als Weltmarkt -
füh rer für die Ansteu e rung von Di -
gi tal druckmaschinen. Die neue Sys -
temversion 10 für Fiery Controller
biete erweiterte Features für eine
optimale Farbausgabe bei gleich -
zeitig hoher Benutzerfreundlichkeit
und eine nahtlose Integra tion in

den EFI-Workflow. Zudem wird der
Fiery XF proServer als RIP für Vutek-
Drucker im Mittelpunkt der Pro -
dukt präsentationen stehen.
V www.efi.com
HALLE 5, STAND C01

LÖSUNGEN VOM MANAGEMENT INFORMATION SYSTEM 
BIS ZUM VERY LARGE FORMAT

EFI 

Der GS3250r ist die etwa drei Meter breite EFI-Lösung für das Wide Format.

FFEI 
ERWEITERTES PRO DUKTPORT -
FOLIO AUF DRUPA 2012
FFEI stellt sein erweitertes Portfolio
mit der neuen Etiket ten lösung vor :
Die Inkjet-Maschine Caslon ver fügt
über eine Weiß drucken de Sonder -
far ben-Einheit sowie die RealPro
Workflow-Software. Die Caslon
wurde gemeinsam von FFEI und
Nilpeter A/S entwi ckelt und kann als
Bestandteil tra ditioneller Schmal -
bahn-Etiket ten- Druckma schi nen

oder als eigen stän diges Inkjet sys -
tem eingesetzt werden. Ver ar beitet
werden Etiketten bis zu einer Bahn -
breite von 420 mm mit (je nach
Auflö sung) 25 bis 50 m/Min. 

FFEI wird die 3D-Visuali sierungs -
software für Prototypen für Kar ton s
und Etiketten vorführen. 
V www.ffei.co.uk
HALLE 5, STAND C18
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HP Indigo 5500 Digital Press
KUNSTSTOFF DIGITAL
BEDRUCKEN
Die HP Indigo 5500 Digital Press ist
mit mehr als 1.500 produzierten
Maschinen seit dem Produktstart
im Mai 2007 das am häufigsten
verkaufte Drucksystem in der In di -
go-Geschichte. Auf diese Maschine
baut die neue HP Indigo 5600 auf.
Das bereits verfügbare Modell pro -
duziert 68 Seiten im A4-Format pro
Minute. Zudem verfügt das Druck -
system über den Enhanced-Produc -
tion-Modus, bei dem der Farbdruck

mit bis zu 90 Seiten pro Minute
erfolgen kann. Das System bietet
einen op tio nalen ›One-shot‹-Druck -
modus, mit dem sich Plastikkarten,
grafische Overlays und andere An -
wendungen erschließen lassen, bei
denen auf syntheti sche Materialien
ge druckt wird. 
Eine neue, rotfluores zierende un -
sicht bare Farbe für die HP Indigo
5600 ermöglicht neue Sicherheits -
druckanwendungen wie ID-Karten,
Tickets und hochwertige Coupons.
Eine Option für weiße Farbe und ein
optionaler Mediensensor ermög -
licht den Vollfarbdruck auf schwar -
ze und komplett transparente Be -
druckstoffe. Die weiße Farbe
er möglicht, wenn sie mit Color-
Logic-Software installiert ist, auch
Metallic-Effekte. Die neuen Funktio -
nen der HP Indigo 5600 können als
Option für HP Indigo 5500 Druck -
sys teme ab diesem Sommer im Feld
aufgerüstet werden.
V www.hp.com 
HALLE 4, STAND D60

Fujifilm will seine Aktivitäten in der
Druckindustrie weiter ausbauen.
Nach der aktuellen Strategie hat das
japanische Unternehmen die grafi-
sche Branche als einen Wachstums-
bereich innerhalb des Konzerns
identifiziert und beträchtliche Res -
sourcen investiert. Schon heute liegt
der Umsatz der Graphic Arts Division
bei knapp 3 Mrd. US-$ und soll in

den nächsten Jahren kontinuierlich
wachsen, wie Ryuta Ma sui, Senior
Vice President des Geschäftsbe -

reichs ›Graphische
Systeme‹ bei Fuji film
Europe GmbH, erläu-
terte. Auf der drupa
sollen die Ergebnisse
dieses Investitions-

programms unter dem Motto ›Po -
wer to Suceed‹ vorgestellt werden:
neue Druckkonzepte, Technologien,
Software und Dienstleistungen.
Als Reaktion auf das Interesse an
der inzwischen weltweit bei neun
Druckereien installierten B2-Format-
Inkjet-Druckmaschine Jet Press 720
will Fujifilm die Modellreihe jetzt
erweitern. Während der Entwicklung
und Vermarktung der Jet Press 720
hat Fujifilm das Potenzial der Basis-
technologien im Hinblick auf andere 
Druckanwendungen untersucht. 

Zur drupa wird Fujifilm eine zweite
Inkjet-Druckmaschine im B2-Format
vor stellen, die für die Anforderungen
des Verpackungsdrucks in kleinen
Auflagen optimiert sein soll.
Von der Single-Pass Inkjet-Bogen -
maschine verwendet Fujifilm einige
der Kerntechnologien wie die Sam-
ba-Druckköpfe mit 1.200 dpi. Dafür
wurde jedoch eine neue UV-Inkjet-

Tinte entwickelt, die die besonderen
Anforderungen der Faltschachtel-
Fertigung erfüllen soll. Die neue Tin-
te mit der Bezeichnung VIVIDIA hat
nach Angaben von Fujifilm er heb -
liche Vorteile: Sie kann nicht nur
hoch qualitative Bilder reproduzie-
ren, sondern ist auch besser für die
Anwendung auf dickeren Papieren
und die anschließenden unter-
schiedlichen Wege der Weiterverar-
beitung geeignet.
Generell sei die Tinte im Zusammen-
spiel mit den neuen Fujifilm Dimatix

Druckköpfe so ausgelegt, dass sie
neue Anwendungen für den Inkjet-
Druck eröffneten, heißt es bei Fuji-
film. 
Auf der drupa 2012 wird Fujifilm die
beiden Single-Pass-Inkjet-Digitalsys -
teme live demonstrieren und inte -
ressierten Besuchern aufzeigen, wie
Inkjet-Technologien den wachsen-
den Bedarf an kurzen Fertigungs-

zeiten, hoher Qualität und den
Druck von kleinen Auflagen über
eine Vielzahl von Anwendungen er -
füllen können. In Zuge der fort-
schreitenden Verbreitung des Digi-
taldrucks will Fujifilm weiterhin auf
die vielfältigen Anforderungen der
Branche reagieren.

V www.fujifilm.eu
HALLE 8B, STAND A25 

Die B2-Inkjet-Digitaldruckmaschine Fujifilm Jet Press 720 ist bereits bei
neun Kunden installiert und auf breites Interesse gestoßen. Jetzt hat Fujifilm
auf Basis dieser Maschine ein Verpackungsmodell angekündigt, das sich
jedoch schon optisch vom aktuellen Modell unterscheidet.

FUJIFILM ERHÖHT MIT EINER VERPACKUNGSDRUCKMASCHINE
DIE TAKTZAHL

Fujifilm Vision und Strategie
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Die Kombination aus dem größeren Format (53 cm x 75 cm) und der Effizienz
und Produktivität des Drucksystems ermöglicht es Druckereien, mehr Auf-
träge vom Offset in den Digitaldruck zu verlagern, ist HP Indigo überzeugt.
Schließlich druckt die neue HP Indigo 10000 im Standardproduktionsmodus
3.450 Bogen pro Stunde im Format 50 x 70 cm und bietet im EPM-Modus
(Enhanced Productivity Mode) einen 33% höheren Durchsatz mit 4.600
Farbbogen pro Stunde. Im EPM-Modus (es wird mit drei Farben ohne
Schwarz gedruckt) können Druckereien ein größeres Bogenvolumen pro
Schicht zu niedrigeren Stück kosten abwickeln, was den Gewinn steigert und
die Durchlaufzeiten verringern soll. 

Das Drucksystem unterstützt ein monatliches Produktionsvolumen von bis
zu 2 Millionen Bogen. Die HP Indigo 10000 verarbeitet zudem Medien mit
einer Stärke von 65 bis 400 g/m² und ist mit derselben Palette von Be druck -
stoffen kompatibel, die für die Verwendung in der HP Indigo 7600 Digital
Press zertifiziert sind. Darüber hi naus verfügt das System für den Druck von
Sonderfarben über sieben Druck werke und kann auf mehrere Papierkasset-
ten zugreifen. Ein Palettenanleger mit einer Stapelhöhe von 85 cm und zwei
separate Zuführungseinheiten mit einer Ka pa zität von je 7.500 Bogen sor-
gen für einen kontinuierlichen Be trieb. 
Neu für HP Indigo ist ein Closed-Loop-Qualitätssicherungssystem inklusive
einer Ka mera, die die Registerhaltigkeit überwacht, und einem Inline-Spek-
trofotometer, das die Farbgebung konstant halten soll.
Die HP Indigo ist kompatibel mit Standard-Finishing-Lösungen, die norma-
lerweise von Druckdienstleistern für den Offsetdruck eingesetzt werden.
Horizon entwickelt zudem einen speziellen SmartStacker, ein neues Quer -
schnei der-/Längsschneider-/Staplersystem im B2-Format, das im Inline- oder
Nearline-Betrieb eingesetzt werden kann. MBO wiederum integriert seine
Falzmaschine K-800 für den Inline- und Nearline-Betrieb in die HP Indigo
10000, die Anfang 2013 verfügbar sein soll.  
Darüber hinaus wird HP Indigo mit dem Modell 30000 eine spezielle Version
für den Druck von Faltschachteln zeigen sowie eine für Etiketten und flexible
Verpackungen konzipierte HP Indigo 20000, die über ein Druckformat von 
53 cm x 110 cm verfügt. Diese beiden Modelle werden Mitte 2013 bezie-
hungsweise 2014 verfügbar sein.  
V www.hp.com | HALLE 4, STAND D60

INDIGO-DRUCKSYSTEME 
JETZT AUCH IM B2-FORMAT

HP Indigo HP 
NEUE ERTRAGSMÖGLICHKEITEN
FÜR DRUCKEREIEN 
HP präsentiert auf 4.952 m² Fläche
neue Digital druck lösungen und -an -
wendungen. »In diesem Jahr wer -
den wir die Leistungsfähigkeit des
Digital drucks erneut verbessern und
es dadurch ermög li chen, die Vortei -
le der Digitalpro duktion auf weitere
An wen dungen auszudehnen«, sagt

Christopher Mor -
gan, Senior Vice
Pre sident von Gra -
phics Solutions
Business bei HP. 
Auf dem HP-Stand

werden die Digitaldrucksysteme
von HP Indigo mit Electro Ink-Flüs -
sigfarben, Großfor mat-Systeme auf
Basis der Latex-Technologie, Inkjet -
lösun gen von HP Spe cialty Printing
Systems für Druck-, Adres sie rungs-,
Codierungs- und Markie rungsan -
wendungen gezeigt sowie Large-
und Wide-Format-Drucker von HP
Scitex. Auch Lösungen für Web-to-

Print, MIS, Workflow, Finishing
und Services sollen
präsentiert werden.
V www.hp.com

Weitere Informationen über die HP-
Produkte im nächsten Update des
drupa-Countdows.

HP Inkjet 
NEUE WEB-PRESS-MODELLE 
DER T-SERIE
Die neuen Systeme HP T410 und
T360 Inkjet Web Press bieten
Druck geschwindigkeiten von bis zu
240 m/Min. im Monochrom-Modus
und bis zu 180 m/Min. bei Farbdru -
cken. Die HP T230 Inkjet Web Press
bietet Leistungen von bis zu 120
m/Min. Damit sind sie bis zu 25%
schnel ler als die bisherigen Model -
le. Eingesetzt werden weiterentwi -
ckelte Inkjet-Druckköpfe und Pig -
mentfarben, die nach Angaben von
HP auf Nanotech nologie basieren
sollen. 
Die neuen Maschinen sind später in
diesem Jahr als neue Systeme oder
als Aufrüstungen erhältlich. 
Lösungspartner haben auch neue
Bedruckstoffe für HP-Modelle ein -
geführt. Müller Martini erweitert
mit dem neuen Inline-Buchpro duk -
tionssystem SigmaLine (107 cm)
das Portfolio der HP Finishing-Lö -
sungen. Die höhere Be triebs -
geschwindigkeit dieser
Lösung er mög -
licht,

dass
der hö he re
Durch satz der Inkjet-Mo -
delle verarbeitet werden kann.
Zudem kommen weitere Inline-
Finishing-Lösungen, ein In spek -
tions system, Perforations sys tem,
Still standsrollenwechsler und Wen -
dewickler von MEGTEC oder der
RFDi Web Moisturizer von WEKO
zum Einsatz.   
V www.hp.com 
HALLE 4, STAND D60
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KBA kommt zur drupa mit der High-
Volume-Inkjet-Rolle KBA RotaJet 76
für die On-Demand- oder individua-
lisierte Produktion von vierfarbigen
Büchern, Broschüren, Akzidenzen,
Mailings und Zeitschriften. Die bei
KBA in Würzburg gebaute RotaJet
76 soll bei einer Bahngeschwindig-
keit von 150 m/Min. und einer maxi-
malen Bahnbreite von 780 mm etwa

3.000 Seiten DIN A4/Min. oder rund
85 Mio. Seiten pro Monat produzie-
ren. Die Maschine arbeitet mit was-
serbasierenden Pigment-Tinten. Die
verwendeten Piezo-Inkjet-Köpfe
sind die qualitativ hochwertigen,
zuverlässig und wartungsarmen
Kyocera-Köpfe, die für eine hohe
Aus lastung und Verfügbarkeit konzi-
piert sind. Eine industrielle und stö-
rungsfreie Produktion ist damit ge -
währleistet. 
Der KBA-Präzisionsmaschinenbau
und die eingesetzte Inkjet-Technolo-
gie ermöglichen nach den Worten
von Produkt-Manager Oliver Baar
eine hohe Druck- und Registerquali -
tät. Dies könne nur durch eine präzi-

se Bahnspannung erreicht werden.
Deshalb wurden Abwickler und Ein-
zugwerk speziell für die RotaJet ent-
wickelt. In Kombination mit der ein-
fachen Bahnführung ohne Wende-
stangen für den beidseitigen Vierfar-
bendruck würden sehr gute Ergeb-
nisse erzielt. In diesem Zusammen-
hang wies Oliver Baar auf die im
Vergleich zu anderen Anlagen deut-

lich geringere Makulatur hin, da die
RotaJet 76 in der Lage sei, selbst in
der Anlaufphase Gutbogen zu pro-
duzieren. Dies ermögliche eine er -
heblich effizientere Produktion bei
gleichzeitig höherer Flexibilität. 

Handschrift der Offsetprofis

Ein automatischer Rollenwechsler
mit Integration in eine automatisier-
te Papierlogistik zur weiteren Stei-
gerung der Produktivität ist künftig
als Option verfügbar, woran man die
Handschrift der Rollenoffsetprofis
erkennen mag.
Die für Reinigungs- und Wartungs-
zwecke verschiebbaren Druckkopf -
arrays mit jeweils insgesamt 112

Inkjet-Köpfen für den beidseitigen
Druck sind bogenförmig über große
Zentralzylinder angeordnet. Dies
sorgt für eine optimale Führung des
Bedruckstoffs und trägt zur sehr
guten Druckqualität selbst bei pro-
blematischen Substraten bei. Die
Druckköpfe werden automatisch
ausgerichtet (Stitching) und gerei-
nigt, was manuelle Eingriffe redu-
ziert und eine einfache Handha-
bung ermöglicht. 
Die Druckauflösung liegt bei 600 dpi
und die variable Tröpfchengröße
bringt ein zusätzliches Qualitäts -
plus. Optional kann ein Dispersions-
lackwerk integriert werden. Die
Kommunikation und Integration von
Fremdsystemen erfolgt nach JDF-
Standard. Variabel produziert wird
mit dem in der Industrie weitverbrei-
teten Adobe APPE (Adobe PDF Print
Engine) Workflow. Auch bei großen
Datenmengen kann die RotaJet 76
mit voller Geschwindigkeit vierfar-
big, variabel ohne Stoppen und War-
ten produzieren. 

Finishing mit Müller Martini

Auf der drupa soll die KBA RotaJet
76 inline mit dem Produktionssys -
tem SigmaLine von Müller Martini
produzieren. Es werden digital ge -
druckte und inline gefalzte, sammel-
geheftete Zeitschriften und Werbe-
broschüren produziert. 
Dank des modularen Aufbaus und
des breiten Produktspektrums für
die Weiterverarbeitung kann die Sig-
maLine sowohl für die Soft- und
Hardcover-Buchproduktion als auch
für die Produktion gehefteter Pro-
dukte konfiguriert werden.
V www.kba.com
HALLE 16, STAND C47

KBA wird als einziger klassischer Druckmaschinenbauer zur drupa eine
eigene, im Werk Würzburg gefertigte Inkjet-Digitaldruckanlage vorstellen.

KBA ROTAJET 76: 
DIGITALDRUCK VON ROLLENOFFSETPROFIS

KBA mit Highspeed-Inkjet-RollenmaschineImpika 
DRUCKBREITE DER IENGINE
1000 VERDOPPELT
Der französische Digitaldruckma-
schinenhersteller Impika verbreitert
den Inkjetdrucker iEngine 1000. Die
neue iEngine 1000L soll zur drupa
erstmals vorgestellt werden und be -
sitzt mit 220 mm die doppelte
Druckbreite seines Vorgängers. Das
neue Drucksystem soll damit noch
mehr Anwendungsmöglichkeiten
für den industriellen Druck von
variablen Daten bieten.
Die iEngine 1000L lässt sich nach

Aussage des Herstellers in sämtli -
che Druckproduktionslinien inte -
grieren. Das Drucksystem erreicht
eine Geschwindigkeit von bis zu
150 m/Min. im Farbmodus und bis
zu 800 m/Min. beim Schwarz-Weiß-
Druck. Eingesetzt werden können
laut Impika unterschiedliche Tinten
wie wasserbasierende, UV- oder
MICR-Tinten.
Als eigenständiges Druckmodul
kann die iEngine 1000L auf Offset -
druckmaschinen für den variablen
Dateneindruck angebracht werden.
Aber auch die Integration in Ma -
schinen für die Weiterverarbeitung
zum Beispiel zur Kuvert-Personali -
sierung ist möglich.
V www.impika.com
HALLE 5, STAND C24
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Konica Minolta 
GEBALLTE DIGITALDRUCK-
KOMPETENZ
Unter dem Motto ›Brainpower your
printing business!‹ stellt Konica Mi -
nol ta Business Solutions Europe
aus.
Der rund 2.300 m² umfassende und
damit größte Messestand, mit dem
Konica Minolta jemals auf der welt -
weit führenden Leitmesse im
Druck- und Me dien bereich vertre -
ten war, ist in 22 Bereiche geglie -
dert, in denen die Digitaldrucksys -
teme und Applikationen in unter -
schied liche Workflows eingebunden
sind. Präsentiert wird die komplette
Production Printing-Range, von Ein -
stiegssystemen bis zu Systemen im
Mid und Heavy Production Bereich.
Auf diesen werden Anwendungen
aus der Praxis gezeigt, die mit App -
likationen von Konica Minolta oder
Kooperationspartnern realisiert
werden. Zudem wird Konica Minol -
ta erst mals den Prototyp eines Ink -
jet-Digitaldruck systems zeigen, der
in Kooperation mit der Komori Cor -
po ration entwickelt wird. 
Um die Synergien innerhalb des
Tech nologiekonzerns besser zu nut -
zen, wird die Konica Minolta Sen -
sing mit ihren Messgeräten in das
Mes sekonzept integriert. Die für
Pro duction Printing autorisierte,
deut sche Fachhandelspartner exklu -
sive ›Dealer Lounge‹ unterstreicht
deren wichtigen Stellenwert für das
Unternehmen.
V www.konicaminolta.de
HALLE 8B, STAND B78

Digitaldruck kann auch edel – den Beweis hierfür liefert
der Fürther Beschichtungsspezialist Kurz. Das Unterneh-
men hat ein Veredelungsverfahren entwickelt, das auf
digitale Drucksachen feinsten metallischen Glanz zau-
bert. Bislang konnten nur drei Veredelungstechniken
echten Metallglanz auf Papier und Karton brin gen: voll-
flächige Metallbedampfung, Heißprägung oder Kaltfo-
lientransfer im Offsetdruck. Jetzt kommt das neue, von
Kurz ›Digital Metal‹ ge nannte Verfahren hinzu.

Folgende Veredelungsschritte führen zum Metalleffekt:
Das ge wünsch te Design wird mittels Toner oder Flüssig -
tinte auf das Substrat gedruckt. Danach wird eine spe-
ziell für das Verfahren entwickelte Digital Metal Folie,
die aus metallisierter Lack schicht und PET-Träger be -
steht, auf das vorgedruckte Material laminiert. Unmittel-
bar nach der Laminierung wird die Trägerfolie abgezo-
gen, wobei die Dekorschicht an den vorgedruckten
Stel  len auf dem Substrat verbleibt. Anschließend folgt
der Di gitaldruck sowie bei Bedarf eine La ckierung. 
Die Digital Metal Folie ist in Verbindung mit digitalem
Bo gen- und Rollendruck gleichermaßen einsetzbar. Sie
kann mit UV- und konventionellen Digitaldrucktonern
über druckt werden, wodurch sich eine große Vielfalt an

Metallfarben generieren lässt. Die sauber ablösende
Folie ist für filigrane Motive oder feine Aussparungen
ebenso ge eignet wie für große Flächen. Zudem ist sie
nicht nur vollflächig, sondern auch gerastert übertrag-
bar. In Verbindung mit der Überdruckung können ver-
schiedenste Halbtoneffekte er zeugt werden.
Gegenüber der vollflächigen Metallisierung bietet Digi-
tal Metal den Vor teil, dass nur die gewünschten Flä chen
mit einer Metall-Lack schicht belegt werden. Benötigte
Weißflächen, beispielsweise für den Eindruck von Bar -
codes, entstehen einfach durch Aussparung, eine Weiß-
Überdruckung wird überflüssig. Auch wenn helle, klare
Pastelltöne erzeugt werden sollen, bringt das Aussparen
der Digital Metal Folie bessere Ergebnisse als das Über-
drucken von Metallflächen.
Digital Metal ermöglicht unabhängig von der Druckauf-
lage eine wirtschaftliche metallische Dekoration. Da kei-
ne Prägeklischees benötigt wer den, eignet sich das Ver-
fahren auch für kleine Veredelungsaufträge oder die
Erstellung von Mustern und Proofs, beispielsweise für
Kalt folienanwendungen. Jobwechsel erfolgen ein fach
per Computer, sodass auch individualisierte Elemente
wie Nummerierungen oder Personalisierungen per Digi-
tal Metal realisiert werden können. Damit liefert Digital
Metal eine Premiere: die Stückzahl eins in echtem Me -
tallglanz.
Die Digital Metal Beschichtung haftet auf den markt -
gängigen To nern. Dadurch ist Digital Metal für eine gro-
ße Anzahl von Anwendungen geeignet. Das Verfahren
erwei tert das Spektrum der Druckveredelung und bietet
neue Möglichkeiten, digital gedruckte Verpackungen,
Eti ketten, Akzidenzen, Grußkarten oder Fotobücher op -
tisch aufzuwerten.
Das neue Verfahren macht es nicht nur möglich, Digital-
drucksachen mit verschiedensten Metallfarben zu ver -
sehen, sondern auch mit holografischen Effekten. Neben
der Basis folie Digital Metal hat das Unternehmen die
Varianten Digital Diffraction mit diffraktiven (Licht beu-
genden) End losdesigns und Digital Holo mit kundenei-
genen holografischen Streu drucken im Programm.
Auf der drupa wird die Digital Me tal-Anwendung am
Kurz-Stand live zu sehen sein.
V www.kurz.de
HALLE 3, STAND D70

HEAVY METAL FÜR DEN DIGITALDRUCK – NEUES VEREDELUNGS-
VERFAHREN 

Metalleffekte mit ›Digital Metal‹ von Kurz

Im Digital Metal-Verfahren veredelte Grußkarte der
Infowerk AG mit integrierter Personalisierung.
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Vor allem die Frage, wie Kodak nach der Insolvenz im Januar 2012 selbst mit
den Veränderungen zurechtkommt. Zwar wurden die für die Druckindustrie
relevanten Bereiche sauber vom Consumer Segment getrennt und im Com-
mercial-Bereich als drei Säulen Digitaldruck, CtP und Platten sowie Work-
flow und Software aufgestellt. Dennoch gibt es viel zu tun. Schließlich kann

es sich der Geschäftsbereich nicht leisten, nach 2010 und
2011 auch in diesem Jahr noch einmal rote Zahlen zu schrei-
ben. Der Verlust von 191 Mio. US-$ 2011 ist möglicherweise
durch Anlaufkosten im Digitaldruckbereich entstanden, denn
das Plattengeschäft sei profitabel, bemerkt Dr. Peter Tramp -
ler, Regional Business Manager Prepress Solutions, EAMER. 

Derweil verkündete Christopher J. Payne, Vice President, Commercial Marke-
ting, Eastman Kodak Company: »Die auf dem Kodak-Stand vorgestellten
Technologien sind für die von uns bedienten Märkte des Akzidenz-, Verlags-
und Verpackungsdrucks für die kommenden Jahre richtungweisend.« Das
dürfte im Umkehrschluss aber auch für Kodak selbst gelten.
Was im Digitaldruck und Prepress-Bereich die Richtung vorgeben und wie
das Kodak-Engagement aussehen soll, wird durch die Vorstellung von neuen
Lösungen unterstrichen, die hier im ›Schnelldurchlauf‹ skizziert werden.

PROSPER-SYSTEME So erweitert Kodak seine Prosper-Plattform an Inkjet-
Sys temen um die Prosper 6000XL, die für ein monatliches Druckvolumen von
bis zu 160 Millionen A4-Seiten im Akzidenz-, Direktmailing- und Verlags-
druck ausgelegt ist. Bei einer Papierbahngeschwindigkeit von 198,2 m/Min.
werde eine Qualität vergleichbar einer Rasterweiten von 70/cm im Offset-
druck erreicht, bei 304,8 m/Min. entsprechend einem 52er Raster. Die Pro-
sper 6000XL ergänzt die Modelle 1000 sowie die 5000XL und wird auf der
drupa mit einer sogenannten Image
Op timizer Station IOS,
einer 

Primer-Station, live demonstriert. Hier können handelsübliche Papiere (unge-
strichen, matt und glänzend gestrichen) mit Flächengewichten zwischen 
45 g/m² und 300 g/m² für den Inkjetdruck präpariert werden. Das spare den
Einkauf teurer Spezialpapiere und biete mehr Flexibilität. Eric I. Owen, bei
Kodak als Vice President weltweit für die Entwicklung und den Verkauf der
Digitaldrucklösungen verantwortlich, spricht von Einsparungen zwischen
10% und 60% bei den Papierkosten.
Das Kodak Prosper S30 Eindrucksys tem, das bereits im Herbst 2011 vor -
gestellt wurde, bietet unter den Druckköpfen die derzeit höchste Ge -
schwindigkeit von 914 m/Min. bei 600 x 200 dpi Auflösung für Hybriddruk-
kanwendungen. Dieses System gibt Rollenoffsetdruckern die Möglichkeit,
den Digitaldruck bei Maschinengeschwindigkeit von 15 m/s. in ner halb einer
Rotation zu nutzen. Daneben gibt es auch die (langsameren) Modelle S5,

S10, S10 CMYK und S20. Kodak hat
eigenen Angaben zufolge in den
letz ten drei Jahren etwa 400 solcher
Druck köpfe installiert.

BÜCHERDRUCK MIT TIMSONS Die
im Rahmen des Kodak Inkjet-Tech-
nology-Partnership-Programms ent-
wickelte Timsons T-Press ist für den
digitalen Druck von Schwarz-Weiß-
Büchern ausgelegt und bedient sich
der Kodak Stream-Technologie. Die
von Kodak bereitgestellten Technolo-
giepakete beinhalten Druckköpfe,
Tinten, Datencontroller, Implemen-

tierungs-Know-how, Integration und Workflow. Timsons selbst baut die
Maschine samt komplexem Falzapparat. Die T-Press wird auf der drupa erst-
mals auf dem Stand von Kolbus öffentlich vorgestellt. Dort werden die ge -
falzten Lagen einem Bindesystem zuführt und als fertiges Buch ausgelegt
(lesen Sie mehr auf Seite 34). 

NEXPRESS Erweitert wird nun abermals die Bandbreite der Anwendungslö-
sungen für das fünfte Druckwerk der Kodak Nexpress um Gold-, Perlmutt-
und Neon-Farben. Zu den neuen Ausstattungsmöglichkeiten der Nexpress SX 

Veränderungen in Gelb

Kodak bleibt sich treu – was die Farbe angeht. Doch die großen gelben Boxen mit dem Slogan
›Gelb verändert alles‹ sollen nach dem Willen von Kodak signalisieren, dass eben doch einiges
im Wandel ist. Die Druckindustrie verändert sich unbestritten, doch dass Kodak in diesem
Veränderungsprozess der Branche eine führende Rolle einnehmen will, wirft Fragen auf. 

Bei der Prosper 6000XL ist hinter 
der Abrol lung die Primer-Station IOS 

(Image Optimizer Station) installiert. Hier
können handelsübliche Papiere für den Ink -

jet druck präpariert werden.  

Inkjet-Druckköpfe von Kodak kom -
men auch bei der T-Press von Tim -
sons zum Einsatz. 

Von Klaus-Peter Nicolay
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Plattform zählen bereits seit Herbst
2011 die Inline-UV-Lackierung und
der Langformatausleger für bis zu
660 mm lange Bogen. Die bedruck -
bare Fläche wird mit dieser Option
um 27% vergrößert. Zu den Vorteilen
des Einsatzes längerer Bogen zählen
Anwendungen wie sechsseitige Broschüren, Poster, Schutzumschläge für
Bücher und Etikettenproduktion in mehreren Nutzen.
Kodak wird auf der drupa in Zusammenarbeit mit Unibind die Verarbeitung
von Fotobüchern mit dem Unibind Casemaker 650M und den Resin Steel-
binding-Geräten für Bücher mit U-förmigem Stahlrücken demonstrieren. 

TECHNOLOGIEN UND KNOW-HOW Darüber hinaus wird Kodak auf seinem
Messestand die Zusammenarbeit mit mehr als 30 Partnern bei Workflow,
Print und Finishing hervorheben, bei der durch die Zusammenführung von
Technologien und Know-how der verschiedenen Unternehmen Lösungen für
unterschiedliche Märkte entstanden sind oder entstehen.

V http://graphics.kodak.com  
V www.kodak.com/go/drupa
HALLE 5, STAND F09-1

Die Herstellung hochwertiger individualisierter Fotoprodukte ist weiterhin
ein Wachstumsmarkt.

Lesen Sie auch den Artikel ›Neue
Formen des Drucks‹ in Druckmarkt,
Heft 75, Seite 30. 

anklicken und lesen!Z

Mutoh wird die Erweiterung des
Produktkon zeptes prä sentieren und 
die Drucker modelle der Baureihe
ValueJet zeigen. Zu den Ma schi nen
gehö ren die Eco-Drucker ValueJet
1324/1624 mit neuer Druck kopf -
techno logie sowie die neue Textil -
dru cker serie ValueJet TD, die in 
165 cm und 260 cm Breite ange -
boten wird. 

Der neue ValueJet-1638 verbindet
hohe Druckgeschwindigkeiten bis
zu 40 m²/Stunde mit hoher Quali -
tät. Das System kann mit dem
Spek tralphotometer Spectrovue
VM-10 für hohe Reprodu zierbarkeit
ausgerüstet werden. 
Die kürzlich eingeführten Drucker
ValueJet 1324 (1.371 mm max. Me -
dienbreite) und Value Jet 1624
(1.624 mm max. Medien breite) sind
für den Werbetechnik- und Display -
markt gedacht. Sie eignen sich für
die Produktion langlebiger Postern
für den Außen bereich, Schilder und
Banner, Werbung für Leuchtkästen,
POS-Displays, Fahrzeugbeschriftun-
gen und hochwertige Drucken für
die Innennutzung.
Mit der neuen Dru ckerserie ValueJet
TD wird außerdem die Mög lich keit
für das Drucken auf Ge we bestoffe
mit offenen und ge schlossenen
Struk turen gezeigt. Der Value Jet
2628TD (acht Farbkanäle) ist mit
zwei Drop-on-Demand-Druck köp -
fen (1.440 dpi) bestückt und er-

laubt Geschwindigkeiten bis zu 
41 m²/h. Dadurch eignen sich diese
Drucker für hohe Auflagen genauso
wie für Einzelanfertigungen.
Neben vielen Druckmustern und
Anwendungsbeispielen wird auch
ein Direktfixiergerät aus dem Hause
Setema gezeigt. Die völlig auto no -
me Hitzefixiereinheit I-Fix, die zur
Fixierung von Direktdruck- und

Sublimationstinten entwickelt wur -
de, kann mit jedem digitalen Mu -
toh-Drucker ohne jegliche Schnitt -
stel le gekoppelt werden und bewäl-
tigt druckerunabhängig ca. 200
m²/Stunde. 
V www.mutoh.de
HALLE 9, STAND A44

ERWEITERUNG DES BESTEHENDEN
PRODUKTKONZEPTS

Mutoh zeigt Weltneuheiten

Mutoh ValueJet 2628TD.

Mitsubishi Hitec Paper
KOMPLETTES PAPIERSORTIMENT
FÜR INKJET 
Mitsubishi präsentiert sein kom plet -
tes Sortiment an gestrichenen Ink -
jet papieren für den farbigen Trans -
aktions- und Transpromodruck,
Direct-Mai lings, Broschüren oder
den Bücherdruck. Matte und glän -
zend gestri chene Inkjetpapiere, die
für selbstkle bende Etiketten entwi -
ckelt wurden, bieten beschichtetes
Inkjet-Obermate rial für farbige
Label-Anwendungen. 
V www.mitsubishi-paper.com
HALLE 9, STAND C22 

http://www.druckmarkt.com/archiv/pdf/75/30_Neue%20Formen%20des%20Drucks.pdf
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Océ erweitert das Angebot an Inkjet-Rollendrucksystemen und hat die Color-
stream 3700 angekündigt. Die neue Maschine (im Bild die Colorstream
3500) erreicht eine Geschwindigkeit von bis zu 100 m/Min. bei einer Rollen-
breite von 540 mm und ist damit das neue Flaggschiff der Colorstream-Serie.
Das Drucksystem ermöglicht ebenso wie die Colorstream 3500 die stufen-
weise Erweiterung der Farbigkeit vom monochromen bis hin zum Sechsfarb-
druck. Umgerechnet auf das DIN-A4-Format produziert die Colorstream bis
zu 675 A4-Seiten pro Minute in der Single-Konfiguration und bis zu 1.350
A4-Seiten in der Twin-Konfiguration. Die Auflösung liegt bei 1.200 dpi. Die
Colorstream 3700 arbeitet auf der Hersteller-eigenen Digidot-Inkjet-Techno-

logie und setzt dafür piezoelektrische Drop-On-Demand-Druckköpfe ein. Das
System ist mit dem ›Head-Safe-Konzept‹ ausgestattet, dass die Inkjet-Düsen
vor dem Verstopfen schützen und ausführliche Reinigungsprozesse minimie-
ren soll. Mithilfe der RFID-Technologie überwacht die Ink-Safe-Funktion
zudem die korrekte Platzierung der Tintencontainer sowie die Haltbarkeit der
Tinten. Der Papierabfall könne darüber hinaus durch das Drucken in
Beschleunigungs-/Entschleunigungsintervallen sowie mit dem Druck ab der
ersten Seite nach einem kurzen Halt verringert werden.
V www.oce.com | HALLE 8A, STAND C06

COLORSTREAM 3700 IST DAS NEUE
FLAGGSCHIFF

OcéMimaki 
DRUCKLÖSUNGEN MIT LATEX-
UND UV-SOLVENT (SUV)-TINTEN 
Mimaki, Her stel ler von großformati -
gen Inkjet-Digitaldruckern wird
seine aktuellen Drucklösun gen mit
Latex- und Lösemitteltinten sowie
einen neuen UV-LED-Flach bett dru -
cker präsentieren. 
Die Modelle der JV400LX-Serie ar -
beiten mit um welt freundlicher
Latex-Tinte für hohe Druckqualität.
Dazu bietet Mimaki auch wei ße
Latex-Tinte. In der JV400SUV-Reihe
verbin det sich die Flexibilität des

Löse mitteldrucks mit der Haltbar -
keit von UV-härtenden Tinten.
Beide Maschinentypen werden mit
dem Mimaki-RIP RasterLink6 ange -
steuert. Die Maschinen der Mimaki
JV400-Reihe bieten eine Geschwin -
dig keit von 18,1 m²/h. 
Auch der kompakte Flachbett dru -
cker UJF-3042HG wird auf der dru -
pa im Rampenlicht stehen. HG steht
für ›High Gap‹, eine Durchlasshöhe
von 15 cm. Damit eignet sich das
System ideal für das Bedrucken von
Werbemitteln, Trophäen und Poka -
len sowie das Erstellen von profes -
sionellen Druckmustern. 
V www.mimakieurope.com
HALLE 9, STAND C21

Roland DG
MEHRWERT FÜR DEN DRUCK
SCHAFFEN
Mit neuen Produkt eigenschaften
und unter dem Thema ›Roland
schafft Mehr wert für den Druck‹
präsentiert Roland auf der drupa
über 100 Anwen dungen. Roland DG
wird sein Sortiment kombinierter
Drucker/Schneideplotter vorführen.
Besondere Aufmerk samkeit werden
die Reihen Versa Studio und Versa -
Camm mit Weiß und Metalldruck -
farben erhalten. Mit Druck- und
Schneidesystemen von 50 cm bis
162 cm, die mit 4, 6 oder 8 Farben
einschließlich metalli schem Silber
und/oder Weiß ausge rüstet werden
können, finden die Maschinen
Einsatz im Displayberei ch. Daneben
hat Roland unterschiedliche Märkte
im Auge, für die der LFP-Digital -
druck neue Möglichkeiten bieten
kann. 
Auf der Messe wird auch die kom -
plette Produktreihe an Öko-UV-
Druckern zu sehen sein. Durch die
Möglichkeit, farbige, weiße und
transparente Farben auf flexible,
steife und fertiggestellte Produkte
zu drucken, bieten die Drucker eine
hohe Flexibilität. 
V www.rolanddg.be
HALLE 9, STÄNDE E04 / E07

manroland und Océ
KOOPERATION SOLL MILLIONEN BRINGEN
Nach mehr als einem Jahr Ruhe, verlängert durch die Insolvenz von man -
roland, soll die Kooperation des Augsburger Druckmaschinenbauers mit
Océ zur drupa mit Leben erfüllt werden. Die Unternehmen wollen eine ge -
meinsame Lösung für die digitale Bücherproduktion zeigen: Der an eine
Océ Inkjet maschine angeschlossene Falz apparat soll von manroland kom -
men. Folgen soll eine ähnliche Lösung für die Produktion von Zeitungen. 
Die größte Aufmerksamkeit, so hof fen die Partner, soll aber eine am Rande
der drupa vorgestellte Erwei terung des Printnet-Workflows für die Ansteu -
erung der Inkjetmaschi nen von Océ bringen.
Bisher hat sich die Vertriebskooperation von manroland und Océ nicht in
echten Aufträgen manifes tiert. Die neuen Produkte sollen das nun ändern.
Mittel fristig erwartet manroland-Ver triebs chef Peter Kuisle aus der Part -
nerschaft »einen Umsatz von rund 100 Millionen Euro«.
V www.manroland.com | HALLE 6, STAND D29
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Ricoh
STRUKTURWANDEL 
IM BLICKPUNKT
Ricoh wird sein gesamtes Portfolio
für den digitalen Druck präsentie -
ren. Dazu gehören Soft ware- und
Hardware-Lösungen. Gezeigt wer -
den unter ande rem die Ricoh Total-
Flow-Lösungen, der Ricoh Pro C901
Graphic Arts Edi tion, das digitale
Farbdrucksystem Ricoh Pro C751
(Bogendruck) und der InfoPrint
5000 (Endlosdruck). 
Zudem stellt Ricoh sein neues Car -
bon Balanced Printing-Programm,

die neue Generation des Ricoh
Business Driver-Programms und
einen neuen Großformat-Farb dru -
cker mit Liquid Gel-Tinte vor.
In verschiedenen Anwendungsbe-
reichen auf dem Messestand, den
sogenannten Application Zones,
werden konkrete Anwendungen
und Praxisdemonstrationen über
das Angebot von Ricoh informieren.
V www.ricoh-europe.com/
drupa2012 

Ricohs Messekonzept stellt den
Strukturwandel der Branche in den
Mittelpunkt und zeigt, wie Druck -
dienst leister die Wirtschaftlichkeit
ihrer Arbeit erhöhen können.

RGF mit Partnern
KOMMUNIKATION STEHT IM MITTELPUNKT
Der RGF, Verbundgemeinschaft von Systemhäusern, Fachhändlern und Consultants, und seine Partner aus Handel
und Industrie, laden in die ›RGF Lounge‹ auf der drupa ein, um sich über interessante Themen der Messe auszutau -
schen und Kontakte zu pflegen. Dafür stehen Fachkräfte der RGF-Partner EFI, Epson, OKI und Ricoh bereit. Zudem
werden Exper ten der Mitglieder aus dem Handel zu Themen wie Digitaldruck, Zertifi zie rung und Standardisierung
Rede und Antwort stehen.
Exklusiv auf dem RGF-Stand prä sen tiert sich OKI mit seinen neuen Entwick lun gen. Daneben zeigt Ricoh die Digi -
taldrucklösung ›Pro C751‹. Auch die Mobile Publishing Lösung ›Leafled‹ und der Pre-Work flow ›ROG handshake‹
werden beim RGF neben anderen Lösun gen gezeigt.
V www.rgf.de | HALLE 6, STAND B37

Ricoh 
DER EINSTIEG IN DEN
PRODUKTIONSDRUCK
Ricoh hat seine Produktpalette für
den Produktionsdruck nach unten
abgerundet und bietet mit der 
Ri coh Pro C751 eine Ein stiegs lö -
sung, die abhängig von der Aus -
stattung für rund 40.000 € erhält -
lich ist. Das System ist auf die An -
forderungen von Druckereien und
Hausdruckereien zuge schnitten. Mit
einer Auflösung von 4.800 dpi sorgt
die Ricoh Pro C751 für eine präzise
Wiedergabe im Druck. Die Ausdeh -

nung und Schrump fung des Papiers
beim Er wärmen und Abkühlen wird
intern überwacht, um eine hohe Re -
gis terhaltigkeit zu erzielen. Hinzu
kommt eine aktive Tonerdichterege-
lung, die bei größeren Auflagen für
eine stabile Farbdichte sorgt. 
Für eine größere Vielseitigkeit steht
eine breite Palette an Finishing-Op -
tionen bereit, etwa eine Multifalz -
einheit, Ringbinder, Broschürenhef-
ter, GBC StreamPunch Pro EX sowie
der Plockmatic Booklet Maker. Die
neuen Pro-Systeme können Be -
druckstoffen mit Grammaturen bis
300 g/m² in maximaler Druckge -
schwindigkeit verarbeiten. Der
chemische Toner PxP von Ricoh
sorgt für eine konstante, offsetähn -
liche Druck qualität. Ergänzend
steht eine Me dien bibliothek mit
mehr als 150 getes teten Profilen
sowie eine indi viduelle Bibliothek
für eigene Medi en profile zur Ver -
fügung. Die Ma schi ne wird bei Hei -
delberg unter dem Label Linoprint
verkauft.
V www.ricoh.de
HALLE 8, STAND B46

Screen
VERKAUFSSTART 
FÜR TRUEPRESS JETSX 
Die auf der Ipex 2010 in einer Beta -
version präsentierte Inkjet-Bogen -
druckmaschine Truepress JetSX für
das B2-Format ist jetzt auch käuf -
lich zu erwerben. 
Die Vierfarben-Druckmaschine für
den variablen Schön- und Wider -
druck druckt 1.620 B2-Bogen pro
Stunde, was 108 DIN-A4-Seiten pro
Minute entspricht. Einige Spezifika -
tionen wurden weiter op timiert. So
kann sie beispielsweise Offset- und

Inkjet-Papier und Kar ton mit einer
Stärke von bis zu 0,6 mm be -
drucken. 
Die Druckmaschine unterstützt eine
Vielzahl von Substraten und ist für
Nischenanwendungen im B2-For -
mat gedacht, die sich mit den der -
zeit verfügbaren Farbdrucksyste-
men nicht umsetzen lassen. Da sie
auch Substraten mit einer struktu -
rierten Oberfläche, mit einer Stärke

von bis zu 0,6 mm bedrucken kann,
ist sie für personalisierte Fotobü -
cher, Geschenke, Verpackungen und
Dummies geeignet.
Seit der Markeinführung im Jahr
2006 ist die Truepress Jet520 nach
Angaben von SCreen die meistver-
kaufte Inkjet-Rollendruckdruckma-
schine für hohe Auflagen. Inzwi -
schen seien einschließlich der für
Ricoh gefertigten Systeme über 400
Maschinen verkauft worden.
Die Truepress Jet520 eignet sich für
Klein- und Großauflagen (1 bis 100
Mio. Seiten pro Monat).

Die Produktfamilie reicht von
Schwarz-Weiß-Einstiegssystemen
als kostengünstige Alternative zu
Farbsystemen bis hin zur Flagg -
schifflösung, der Vierfarbenmaschi-
ne Truepress Jet520ZZ mit einer
Druckgeschwindigkeit von fast
3.000 DIN-A4-Seiten pro Minute
(220 m/Min.).
V www.screeneurope.com
HALLE 9, STAND A40
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Eine der interessanten Entwicklungen bei der Buchher-
stellung dürfte die Bücherdruck-Maschine von Timsons
sein. An dieser Maschine wird der Trend zur Industriali-
sierung der Digitaldruckproduktion besonders deutlich.
Aber vielleicht täuscht der Begriff von der einen Maschi-
ne ein wenig. Denn Timsons baut nicht etwa eine Ma -
schine, die ab Papierrolle zum fertig gebundenen Buch
produziert. Vielmehr nutzt der britische Maschinenbauer
neben dem eigenen Know-how beim Bau von Offsetma-
schinen und Falzapparaten auch Technologien anderer

Hersteller. Für den Druck beispielsweise Kodaks Inkjet-
System und für das Finishing Lösungen von Müller Mar-
tini oder Kolbus. 

Wobei Timsons-CEO Jeff Ward einräumt,
dass die Online-Fertigung nicht immer die
wirtschaftlichste Lösung sei. »Nearline-
Prozesse sind ebenso denkbar und wer-
den bei unseren weltweit etwa 250 in -
stallierten Produktionslinien oftmals ein-

gesetzt. Denn es gibt sehr schnelle Weiterverarbeitungs-
systeme, die durch den Digitaldruck ausgebremst wür-
den«, erläutert Jeff Ward.

FLEXIBLE BUCHPRODUKTION Das traditionsreiche bri-
tische Unternehmen Timsons besteht seit etwa 160 Jah-
ren und hat sich für den Bau seiner Maschinen vom
Hochdruck über den Offsetdruck bis hin zur aktuellen
Inkjet-Technologie jeweils der aktuellen und modernen
Produktionsverfahren bedient. Der jetzt eingesetzte Ink-
jetdruck macht das Ganze umso attraktiver, da man die
Vorteile des Digitaldrucks nutzen kann und dennoch
Bücher in einer traditionell perfekten Art und Weise her-
stellen kann. 

Das von Timsons hergestellte Bücherdrucksystem T-Press
bedruckt die Pa pierbahn beidseitig schwarz-weiß und
kombiniert die Kodak Inkjet-Technologie mit dem Know-
how von Timsons hinsichtlich Materialtransport, Papier-
bahnführung und Falztechnologie. 
Der britische Bücherdrucker Clays wird als erstes U nter -
nehmen mit der Timson T-Press produzieren, die für die
Produktion von jährlich fünf bis 14 Millionen Büchern
ausgelegt ist. Die T-Press produziert mit einer Geschwin-

digkeit von 200 m/Min. bei 600 x 900 dpi, verarbeitet
Papierbahnen bis zu einer Breite von 135 cm und kann
durch die Flexibilität des T-Fold-Falzapparats zahlreiche
unterschiedliche Buch  formate herstellen.
Die Maschine wird auf der drupa auf dem Stand von Kol-
bus in Kombination mit einer Kolbus-Bindeeinheit live
produzieren. Dort werden die digital gedruckten und ge -
falzten Lagen einem Bindesystem zuführt und als ferti-
ges Buch ausgelegt. 

V www.timsons.com  
HALLE 16, STAND D22-1/D22-2 (Kolbus)

TIMSONS T-PRESS UND T-FOLD 
FÜR DIE DIGITALE BÜCHERPRODUKTION

Schwarz-Weiß-Bücher in Millionenauflagen

Hier hat der Digitaldruck längst industrielle Dimensionen angenommen: Inkjet-Druckköpfe von Kodak kom men bei
der T-Press von Tim sons zum Einsatz. 

Xerox
EINSTIEGSMODELLE FÜR DEN
PRODUKTIONSDRUCK
Xerox erweitert sein Angebot an
Einstiegsmodellen für den Produk -
tionsdruck um neue Schwarz-Weiß-
Systeme: Die Xerox D95, D110,
D125 Kopier- und Drucksysteme
und die Drucker D110 und D125
drucken schnell und effizient in
gestochen scharfer Bildqualität.
Die Systeme sind auf Arbeitsumge -
bungen ausgelegt, in denen sehr
viele Druckdokumente anfallen, wie
etwa Universitäten. Hier können

Dozenten mit Hilfe der neuen Dru -
cker Vorlesungsskripte, Schülerver -
zeichnisse oder Materialsammlun-
gen und gebundene Dokumente
erstellen.
Mit Hilfe einer Archivierungs- und
Kennzeichnungs-Software kann die
Produktivität noch weiter gesteigert
werden. Hiervon profitieren beson -
ders Kunden aus dem Rechts-, Ver -
sicherungs- und Gesundheitswesen,
denn sie können Dokumente so
elektronisch speichern und deren
Echtheit durch numerische Markie -
rungen gewährleisten.
Die kombinierten Druck- und Ko -
pier systeme sind mit Druckge -
schwin digkeiten von 95, 110 und
125 Seiten pro Minute erhältlich.
Die reinen Drucksysteme D110 und
D125 bieten eine Geschwindigkeit
von 110 beziehungsweise 125 Sei -
ten pro Minute bei 2.400 x 2.400
dpi. Damit eignen sie sich auch für
den Transaktionsdruck. 
V www.xerox.com/drupa
HALLE 8B, STAND A62
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Passend zu den Drucksystemen der
3000-Serie bietet Xeikon Produk-
tionslinien an, sogenannte Suites,
bei denen Maschine, Pre- und Post-
Equip ment, Substrate, Toner und
Software auf das jeweilige Anwen-
dungsgebiet zugeschnitten sind.
Zwei Suites wurden für den Etiket-
tenmarkt (Selbstklebeetiketten und
Transferlabel) definiert und zur La -
belExpo vorgestellt, eine neue Suite
für den Verpackungsmarkt und hier
besonders für Faltschachtel-Produk-
tionen mit Materialien bis 350 g/m² kommt zur drupa. Dies muss man nicht
zwingend als Neuheit werten, ist aber eine smarte Lösung für Drucker, die
sich intensiver mit den entsprechenden Märkten beschäftigen wollen.

NEUE MASCHINENREIHE Neu dagegen ist die vom Digitaldruckmaschi-
nenhersteller angekündigte Maschinenserie, die aus den Modellen Xeikon
8500, 8600 und 8800 besteht. Damit werden die bisherigen Systeme Xeikon
5000, 6000 und 8000 auf ein neues Niveau gehoben. Unter anderem werden
sie mit dem Toner-Optimisierungs-Modus (TOM) ausgestattet sein, der
abhängig von den Anwendungen den Tonerverbrauch um bis zu 50% senken
soll. Die Xeikon 8500, 8600 und 8800 sind mit der LED-basierten Bebilde-
rungstechnologie der bisherigen Xeikon 8000 ausgestattet, die eine Auflö-
sung von 1.200 dpi bietet. Die Xeikon 8500 wird nun 160 A4-Seiten pro
Minute schnell sein, die neue Xeikon 8600 ist für 195 A4-Seiten pro Minute
und die Xeikon 8800 für 260 A4-Seiten pro Minute ausgelegt. Die maximale
Druckbreite der Systeme beträgt bereits seit 1998 bei Xeikon 504 mm und
bewegt sich damit im B2-Format. 
Durch die Möglichkeit, Materialien vom Dünndruckpapier mit einer Gram-
matur von 40 g/m² bis zu schweren Qualitäten verarbeiten zu können, eig-
nen sich die Xeikon-Modelle für die Produktion von Transaktionsdokumen-
ten, den Bücherdruck sowie generell für kleinauflagige Druckjobs im Ak zi-
denzbereich wie Broschüren aller Art, Direct-Mails oder Fotobücher. Neben
der Möglichkeit, über den Toner-Optimierungs-Modus den Tonerverbrauch
zu reduzieren, sollen auch die allgemeinen Produktionskosten um bis zu

20% sinken, da einzelne Maschinenteile hinsichtlich ihrer Lebensdauer ver-
bessert worden sind.
Vorgestellt werden die drei neuen Xeikon-Modelle in Live-Demos erstmals
auf der drupa. Die Produktion der bisherigen Modelle Xeikon 5000, 6000 und
8000 soll eingestellt werden, die neuen Modelle sollen ab September dieses
Jahres folgen. 

XEIKON QUANTUM Unter dem Namen ›Quan-
tum‹ will Xeikon zur drupa eine neue Technolo-
gie vorstellen, die die Vorteile aus den beiden
Welten Toner- und den Inkjetdruck darstelle.
Dazu habe man ein Unternehmen ge kauft, das
die Qualität des tonerbasierten Drucks mit der
Geschwindigkeit des Inkjetdruckes und dessen
niedrige Kosten kombiniert habe. Damit könn-
ten Marktforderungen wie hohe Ge schwin -

digkeit und Nachhaltigkeit und gleichzeitig hohe Qualität zu niedrigen
Kosten realisiert werden. Damit würden Kompromisse ausgeschlossen und
auf dieser Technologie würden zukünftige Xeikon-Entwicklungen für den
Dokumentenmarkt aufbauen, bemerkte Xeikon-CEO Wim Maes. Für mehr
und detailliertere Informationen über die geplante Markteinführung verwies
er jedoch auf die drupa.
V www.xeikon.com | HALLE 8A, STAND B44

Keine Kompromisse mehr?

Xeikon stellt neue Farbdrucksysteme vor: Xeikon 8500, 8600 und 8800 werden die bisherigen
Modelle ersetzen und mit Quantum kommt zur drupa eine völlig neue Technologie, die hohe
Qualität, Geschwindigkeit und kostengünstige Produktion ermöglichen soll. 

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay

Soll ab September 2012 verfügbar sein: die neue Maschinen-Generation. Alle drei Modelle sind mit dem neuen 
X-800-Digital-Front-End ausgestattet.
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Oliver Curdt, Geschäftsführer des
Verband Druck+Medien NRW, mein-
te etwa, die Hersteller hätten in
ihrem Wettstreit um Größe und Ge -
schwindigkeit ihrer Maschinen seit
Jahrzehnten die Rechnung ohne den
Markt gemacht, was letzt endlich
auch zur Insolvenz von manroland
geführt hätte. »Produktivitätssteige-
rungen bis zu 30 Prozent innerhalb
weniger Entwicklungsjahre und das
gleich mehr fach innerhalb der letz-
ten 15 Jahre kann kein Absatzmarkt
in entwickelten Industrienationen
wie Deutschland verkraften. Die Ma -
schinenbauer haben den Markt
systematisch mit Überkapazi täten
über schwemmt.« 
Die Reaktion der Druck maschi nen -
hersteller ließ nicht lange auf sich
warten. Der KBA-Vorstandsvorsit-
zende Claus Bolza-Schünemann be -
tonte, dass KBA an seiner Innova-
tionsorientierung festhalten werde,
denn der Verzicht auf technischen
Fortschritt würde die Probleme der
Druckbranche im Online-Zeitalter
eher vergrößern als lösen. Nur durch
Innovation könne Print seine Chan-
cen im Multimedia-Zeitalter auch
wahrnehmen. 
Und davon gibt es auf der drupa
2012 über alle Formatklassen hin-
weg genug zu sehen. Wobei sich im
Viertelbogenbereich nicht mehr all-

zu viel tut, da das Kleinformat er -
heb liche Marktanteile an den Digi-
taldruck verliert. Bei Heidelberg
möchte man das Segment aber nicht
missen, trägt es doch rund 140 Mil -
lio nen Euro zum jährlichen Umsatz
bei. Trotz des massiven Vormarsches
des Digitaldrucks glaubt man bei
Heidelberg, dass auch langfristig
noch ein Bedarf für Maschinen im
Bogenbereich 35 x 50 cm besteht.
Gerade mit dem Kurzfarbwerk der
Speedmaster SM 52 Anicolor konnte
man die Wettbewerbsfähigkeit ge -
genüber dem Digitaldruck weiter
verbessern. Zur drupa wird allge-
mein erwartet, dass Hei delberg eine
Anicolor-Variante sei ner Halbbogen-
maschine auf den Markt bringen
wird. Damit könnte man den Digital-
drucksystemherstellern, die jetzt in
diese Formatklasse einsteigen wer-
den, Paroli bieten.

Mehr Automatisierung 
im Halbbogenformat

KBA will dabei nicht hinten anste-
hen und bringt mit der Rapida 76
eine hochautomatisierte Maschine
für den Formatbereich 50 x 70 cm
auf den Markt, der man die Features
zur Automatisierung der Rapida 106
angedeihen ließ. Vergleicht man die
technischen Spezifikationen der di -
gitalen B2-Maschinen mit ihren ana-

logen Pendants, so ist der Offset-
druck in puncto Produktivität dem
Digitaldruck nach wie vor um Län-
gen voraus. Eine Indigo im B2-For-
mat bringt es im 4/0-Modus gerade
einmal auf 3.450 Bogen/h – im Ver-
gleich dazu jagen moderne Offset-
druckmaschinen in der Stunde
18.000 Bogen durch die Maschine.
Und dann ist da noch der stolze
Preis von 1,5 Millionen US-Dollar
oder Euro für eine B2-Indigo bezie-
hungsweise die Fujifilm Jet Press.
Dafür be kommt man gleich zwei
Vierfarbmaschinen im Format 50 x
70 cm und ein CtP-System noch
oben drauf. Da muss man schon mit
ganz spitzem Griffel rechnen, für
welche Anwendungen sich der Digi-
taldruck im B2-Format rechnet. Es
bleibt am Ende wohl einzig die Per-
sonalisierung. 

20.000er-Bogen-Marke geknackt

Aufgrund der rückläufigen Aufla -
gen höhe würde man eigentlich da -
von ausgehen, dass eine maximale
Druckgeschwindigkeit von 18.000
Bg/h reichen sollte. Doch im Ak zi -
denzdruck ist eine höhere Druck ge -
schwindigkeit durchaus ein Thema.
Zur drupa 2012 erreicht KBA bereits
die 20.000er-Marke. Das Unterneh-
men wird die Rapdia 106 im Schön-
druck mit 20.000 Bogen/h laufen
lassen und im Schön- und Wider-

druck bringt es die Maschine immer
noch auf solide 18.000 Bog en. Auch
Heidelberg hat angekündigt, dass
man auf der drupa an einer Speed-
master 105 XL die Bogen bei einer
Geschwindigkeit von 18.000 wen-
den wird. Ob Heidelberg auch in die
20.000er-Klasse vorstößt, kann zur-
zeit noch nicht ge sagt werden. Die
Plattform der Speed master XL wäre
technologisch auf jeden Fall dafür
ausgelegt.
Aber auch im Großformat bleibt die
Entwicklung nicht stehen. So hat
KBA eine neue Generation der Rapi-
da 145 (Format 105 x 145 cm) ange-
kündigt, die 17.000 Bogen in der
Stunde im Gerade-aus-Betrieb
schafft. Zusätzlich stehen die Auto-
matisierungsmodule der Rapida 106
nun auch im neuen Großformat zur
Verfügung. Bei den Rüstzeiten schei-
nen sich die Entwicklungen des op -
tio nalen Direktantriebs für simulta-
ne Rüstvorgänge wie Plattenwech-
sel, Zylinderwaschen etc. sowie die
speziellen Systeme zur Inline-Farbre-
gelung durchgesetzt zu haben. 

Zwischen Einstieg und Highend

Eine weitere Entwicklung ist zumin-
dest bei den beiden Herstellern KBA
und Heidelberg erkennbar. Einerseits
werden nahezu vollautomatisierte 

Wie viel Innovation 
verträgt der Offsetdruck?
In den letzten Monaten ist eine heftige Diskussion darüber entbrannt, wie viel Innovationen 
der Offsetdruck-Markt verkraftet oder was sich Offsetdrucker überhaupt noch leisten können.
Doch werden die ernsthaft vorgetragenen Bedenken die Technik nicht aufhalten können, wie
man aus der Technik-Geschichte weiß.

Von Knud Wassermann
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Hochleistungsmaschinen angebo-
ten, andererseits will man den Dru -
ckern, die keine 18.000 Bogen/h
drucken müssen und die keine hoch-
automatisierten Maschinen benöti-
gen, entgegenkommen und bietet
abgespeckte Versionen an, die je -
doch wirtschaftlich genug arbeiten,
um im Markt punkten zu können.
Heidelberg bietet dazu gleich die
gesamte Palette bis zum Format 70 x
100 cm als SX-Version, KBA hatte
bereits Ende letzten Jahres seine
Rapida 105 vorgestellt, die viele
Merkmale der Schwestermaschine
Rapida 106 bietet, jedoch nicht die
Highend-Ausstattung be nötigt.

Edle Marken schützen

Bereits 2008 hatte Ryobi seine LED-
UV-Trocknung an einer Viertelbo-
genmaschine vorgestellt. Mittler-
weile ist die Trocknung bis zum
3b-Format verfügbar. Im Vergleich
zu konventionellen UV-Lampen ver-
brauchen die LED-Trockner um bis
zu 80% weniger Energie. Ferner
werden keine Ozonemissionen frei-
gesetzt, wodurch auf die Installation
von Ventilatoren und Absaugsyste-
men verzichtet werden kann. Auch
KBA präsentiert in seiner Technolo-
gie-Lounge eine UV-Trocknung auf
LED-Basis.

Eine weitere interessante Entwick -
lung von Ryobi auf dem Gebiet der
Veredelung ist das UV-Inline-Cas -
ting- und -Foiling-Werk. Mit dem
Inline-UV-Casting wurde ein Verfah-
ren entwickelt, das es Akzidenz- und
besonders Verpackungsdruckern er -
mög licht, holografische Gestal-
tungs- und Sicherheitselemente auf
Verpackungen zu transferieren. Kos-
metik-, Confiserie- und ähnliche ex -
klusive Verpackungen, mit Holo-
grammen veredelt, steigern den
Wert der Verpackungsinhalte und
schützen vor Produktpiraterie. 

Digital- trifft Offsetdruck

Die ersten Versuche, Inkjetdruck-
Köpfe in Bogenoffsetdruckmaschi-
nen zu integrieren, gehen auf die
drupa 2000 zurück. Damals montier-
te Heidelberg im Rahmen einer Tech-
nologiestudie einen Druckkopf in die
Auslage einer Speedmaster SM 52.
Zwölf Jahre später kommt KBA jetzt
mit einer praxisreifen Lösung auf
den Markt. Dazu wurde ein bogen-
führender Zylinder so konstruiert,
dass er den Be druck stoff via Vaku-
um auf dem Zy linder fixiert, um ein
Flattern und Anschlagen des Bo gens
an die Druckköpfe zu vermeiden. So
können die Druckköpfe nahe genug
(1 mm Distanz) an den Bedruckstoff
ge bracht werden. 

Die Anwendungsmöglichkeiten für
Inkjet-Sys teme in Bogenmaschinen
reichen von der Bogenmarkierung
für die Qualitätsüberwachung hin zu
Co die rungen für den Markenschutz.
Weitere Anwendungen können Si -
cherheitsdrucke, Verpackungen, Eti-
ketten oder die indus trielle Produkt-
kennzeichnung sein. Bis zu acht Ink-
jet-Köpfe von Atlantic Zeiser können
in einem Druckwerk der Rapida 105
oder 106 integriert und auch lackier-
te, laminierte, glänzende und nicht
saugende Materialien bedrucken.

Verpackungen von der Rolle

Verpackungen lassen sich zwar nicht
substituieren, doch sind auch hier
sinkende Margen, höhere Qualitäts -
anforderungen und kürzere Durch-
laufzeiten festzustellen. Vor diesem
Hintergrund glaubt Goss, dass die
Zeit für den Einsatz des Rol lenoff -
sets bei der Produktion von Falt-
schachteln, flexiblen Verpackungen
und Eti ketten reif ist. Mit neuer Slee-
vetechnologie und Bahnbreiten bis
1.905 mm will man den Rollenoffset
als Alternative zum Flexo-, Tief- oder
Bo  gen offsetdruck positionieren. Ne -
ben den Qualitäts- und Kostenvor-
teilen aufgrund günstigerer Druck -
formen könnte die Sunday Vpak aus
der Sicht des Herstellers durch ihre
Produktionsleistung punkten. Die
liege bei 457 m/Min. und sei damit

um das Doppelte höher als bei einer
Bogenoffsetmaschine.

Green-Printing ein Megatrend

Ein Megatrend der drupa 2012 ist
Thema ›green printing‹, an dem kein
Hersteller (egal ob Offset- oder Digi-
taldruck) mehr vorbeikommt. »Ne -
ben der Verringerung der Makulatur
steht die Reduzierung des Strombe-
darfs ganz oben, um CO2-Emissio-
nen zu vermeiden«, erklärt Heidel-
berg-Vorstand Stephan Plenz. Des-
halb wird Heidelberg ein Messgerät
in seine Druckmaschinen integrie-
ren, um den Energiebedarf zu ermit-
teln und Maßnahmen ein zuleiten,
um den Strombedarf zu verringern. 
Ab April sind die Speedmaster SX 52
Anicolormaschinen serienmäßig
CO2-neutral gestellt und alle ande-
ren Modelle sind auf Wunsch CO2-
neutral gestellt verfügbar. Was für
eine 3B-Maschine mit vier Druck -
werken mit etwa 5.000 Euro zu
Buche schlägt.

Lösungen, die Sie sich nach
Meinung unse rer Redaktion auf
der drupa un be dingt ansehen
sollten, haben wir auf den
nächsten Seiten zu sammen -
gestellt.

KBA hat mit der Rapida 106 die 20.000-Bogen-Marke geknackt. Auch die
Rapida 145 läuft inzwischen mit einer Leistung von 17.000 Bg/h.

Zwischen den Standard-Modellen und der sogenannten Peak-Performance-
Klasse hat Heidelberg die SX-Reihe angesiedelt.
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Draabe befeuchtet die drupa
BEDARF AUF ÜBER 
18.000 QUADRATMETERN 
Für den Luftbefeuchtungsspezialis -
ten Draabe ist die kommende drupa
schon jetzt ein Erfolg: Erstmals in
der Firmengeschichte sorgen die
Luftbefeuchter des Unternehmens
in sieben Hallen für ein optimales
Klima. Bereits zum fünften Mal seit
1995 hat sich Heidelberg für das
von der Berufs genossenschaft zerti -
fizierte Draabe-System entschieden.
Allein in der Halle 1 wird über
8.000 m² Hallen fläche befeuchtet.

Auch für den Digitaldruck ist die
Bedeutung stan dardisierter Klima -
bedingungen ein großes Thema.
Hewlett-Packard wird sei nen Stand
mit 5.000 m² in Halle 4 befeuchten
lassen. Mit den Polar-Mohr, Gallus
und IST Metz haben in Halle 2 drei
weitere Unternehmen die Befeuch -
tung bei Draabe beauftragt. Außer -
dem werden Illies Graphik als
Ryobi-Generalimporteur sowie FKS
und Duplo mit einer Luftbefeuch -
tung ausgerüstet. In allen Hallen
wird Draabe als Premiere die neue
Befeuch tergeneration ›TurboFog
neo‹ prä sen tieren. Zusätzlich zum
eigenen Stand in der Halle 16 lädt
Draabe in seine ›Wohlfühloase‹ in
Halle 2 ein. Hier sollen die Besucher
sich vom drupa Trubel entspannen
können. 
V www.draabe.de
HALLE 16 D43, HALLE 2 A19

Entwicklung der Draabe Luftbe -
feuch ter seit 2000.

Digital Information
INKZONE & PREPROOFER 
AN DER COLORBAR
Über 2.000 Anbindungen der Ink -
Zone von Digital Information sind
an Offsetdruck maschinen aller be -
kannten Herstel ler bislang reali -
siert. Die InkZone-Suite enthält
Kompo nen ten für den Online-Farb -
zonen-Pre set, die Closed-Loop-
Farb regelung und zur Ansteuerung
der Scan-Messgeräte von Techkon
und X-Rite mit Echtzeit-Visualisie -
rung der Soll-Ist-Werte am Monitor.
Jetzt hat Digital Information die

Suite durch InkZone Instrument
Flight von System Brunner erwei -
tert. Neben den umfassenden Ink -
Zone-Funktionalitäten haben Dru -
cke reien ab sofort die Möglichkeit,
die Farbführung nach ISO12647/
PSO, G7 oder gemäß System Brun -
ner Globalstandard mit Priori tät
Grau/Farbbalance zu regeln.
Neu hinzugekommen ist auch Ink -
Zone Report. Das Qualitäts steue -
rungsinstrument protokolliert alle
relevanten Messwerte und zeigt,
inwieweit Druckjobs die Vorgaben
von Medienstandards einhalten.
Die Farbinformationen können via
Intranet und über einen HTML-In -
ternetserver zur Darstellung im
Webbrowser auf beliebigen Arbeits -
stationen bereitgestellt werden.
Mehr über alle Neu- und Weiter ent -
wicklungen verrät Digital Informa -
tion auf dem gemeinsam mit Just
Normlicht und Tecco betriebenen
Stand an der legendären ColorBar.
V www.digiinfo.com
HALLE 8B, STAND B02

Die Nachfrage nach mehr Druck -
qualität und Beständigkeit durch
den Einsatz von UV-Farben kommt
verstärkt auch von Betrieben, die
flexible Verpackungen, Monofolien
oder Shrink Sleeves bedrucken. 
Die CentraFlex, für diese Materia -
lien konstruiert, verfügt in ihrer
neuesen Version über die passende
Aus stattung mit UV-Trocknung 

nach jedem Druckwerk. Beein träch -
ti gungen, die die Wärme der UV-
Lam pen den Mate ria lien zufügen
könnten, werden durch ein Kühlsys -
tem im zentralen Gegendruckzylin-
der ausgeschlos sen. 
Die neue ProFlex S mit Servoantrieb
wird als 6-Farbenmaschine in Bahn -
breite 250 mm ausgestellt, mit UV-
Trocknung, Autoregister und Kühl -
walzen. Servogesteuerte digitale
Funktionen sorgen für konstante
Druckqualität und steigern die Pro -
duktivität. HMI-Bedienfelder, pro -
grammierbare Funktionen und Spei -
cherkapazität für Wiederholungs-
aufträge tragen dazu bei. 
Die ProFlex S verfügt über Schnell -
wechsel-Druckkassetten für mini -
ma le Rüstzeiten. Ein hocheffizientes
Trocknungssystem erlaubt eine
hohe Produktionsgeschwindigkeit.
Ein weiterer Vorteil ist die kurze
Bahn durch das kompakte Design,
das trotzdem leichten Zugang für
den Bediener gewährt und Platz für
zahlreiches Zubehör hat. Dazu zäh -
len unter anderem UV-Trocknung,

Delam/Relam, Kaltfolienapplikation,
Wendekreuz, Kammerrakel und
Bogenauslage.
Die Reflex S Druck- und Konfektio -
niermaschine, ebenfalls servoge -
steuert, zeigt ihr exzellentes Regis -
tersystem zur Weiterverarbeitung
digitaler Drucke. Produktionsge-
schwindigkeiten von mehr als 100
m/Min. sind möglich. Optionen zur
Veredelung sind Eindrucken, La -
ckie ren, Kaltfolie, Beschichten und

La minieren. Einheiten zum
Stanzen, Perforieren,
Längs- und Querschnei -
den erfüllen auch an -

spruchsvolle Verarbei -
tungs wünsche. Die Messe maschine
hat Bahnbreite 330 mm, UV-Trock -
nung und eine Bogenaus lage.
Mit der d-FLEX folgt Focus dem
Trend zum Digitaldruck und bringt
als absolute Neuvorstellung eine 
Vierfarb-Maschine auf der Basis der
Reflex zur drupa. Die Maschine ist
mit Ink-Jet-Druckköpfen, einem
Flexowerk, einem Stanzwerk,
Längs schneider und Aufwicklung
ausgestattet. Lange Erfahrung in
der Konvertierung verbindet sich
mit innovativer Drucktechno logie in
einem System, mit dem Etiketten in
einem Durchlauf ge druckt, veredelt,
gestanzt und konfektioniert werden
können.  
Die Grafische Systeme Volker
Schischke Handelsgesellschaft mbH
vertreibt die Maschinen von Focus
in Deutschland
V www.grafische-systeme.com
HALLE 10, STAND 10 E 61

ERGEBNISSE DER NEUESTEN 
ENTWICKLUNGEN

Focus Label Machinery
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Bei der traditionellen bogen gestütz -
ten Faltschachtelproduktion durch -
läuft der Kartonbogen eine ganze
Reihe separater Maschinen und Be -
arbeitungsanlagen, auf denen die
verschiedenen Arbeitsschritte bis
zum fertigen, vereinzelten Falt -
schach telzuschnitt ausgeführt wer -
den: Druck auf einer mittel- oder
großformatigen Bogendruckmaschi-
ne (meist Offset), je nach Auftrags -
anforderungen eventuell ein wei -
terer Maschinendurchgang für
rückseitigen Druck, Veredelung der
bedruckten und lackierten Karton -
bogen auf einer Prägefoliendruck -
maschine, Rillen, Ritzen und Stan -
zen in einer Stanzmaschine sowie
gegebenenfalls Ausbrechen, Nut -
zen trennung und Stapeln der Zu -
schnitte in einer weiteren Anlage.
Der herkömmlichen Produktions -
wei se setzt die Gallus Stanz- und
Druckmaschinen GmbH mit Sitz in
Weiden ein stringentes Inline-Ma -
schinenkonzept entgegen, das klar
auf ein Ziel ausgelegt ist: höchste
Effizienz und Wirtschaftlichkeit bei
der Herstellung hochwertiger Falt -
schachteln. Ausgehend von der Kar -
tonrolle bis zu den gestanzten und
vereinzelten Zuschnitten werden
sämtliche Druck-, Veredelungs- und
Bearbeitungsschritte in einen einzi -
gen geradlinigen Produktions gang
integriert. Gegenüber der schritt -
wei sen Produktion mit mehreren
separaten Maschinendurchgängen
und Unterbrechungen ergibt sich
ein ganzes Bündel von Vorteilen.
Der Hersteller setzt auf den hoch -
auf lösenden HiDef Flexodruck mit
UV-Farben als führendes Druckver -
fahren und ergänzt das Inline-Sys -
tem zur drupa 2012 mit einer völlig
neu entwickelten, bedienerfreund-
lichen Tiefdruckeinheit. Was Verede -

lungstechniken betrifft, stehen Mo -
dule für Kaschier- und Kaltfolien -
app likation, rotative Reliefschnitt -
gravur (Heißfoliendruck und
Relief prägung) sowie rotativen
Sieb druck zur Wahl. Dank des EVA-
Plattformkonzepts können je nach
aktuellen Auftragserfordernissen
auf ein und derselben Plattform
abwechselnd HiDef Flexodruck-
oder Veredelungsmodule eingesetzt
werden. Der Verfahrenswechsel
lässt sich binnen weniger Minuten
ohne Werkzeug bewerkstelligen.
Spezielle Modul-Wechselwagen
und Schnellwechselkupplungen für
Versorgungsleitungen erleichtern
den Austausch der Einschubmodule,
die selbstverständlich parallel zur
laufenden Produktion offline vorge -
rüstet werden können. Diese und
weitere intelligente Lösungen, die
einen schnellen Job-Wechsel unter -
stützen, sorgen für minimale Rüst -
zei ten und Makulatur bei einem
Höchstmaß an Produktionsflexibi-
lität. Die Gallus Stanz- und Druck -
ma schi nen GmbH wird die Inline-
Falt schach telherstellung mit der
neues ten Generation des Inline-
Maschinensystems Gallus ICS 670
live demonstrieren.
V www.gallus-group.com
HALLE 2, STAND A45

HOCHVEREDELTE FALTSCHACHTELN 
AM LAUFENDEN BAND

Gallus

Ausschnitt aus einer Gallus ICS 670-
Produktionslinie: links ein Kaltfo -
lien modul, rechts ein HiDef Flexo -
druck-Modul, jeweils auf einer Easy
Value Add-Plattform positioniert.

Hönle-Gruppe 
TROCKNUNGSTECHNOLOGIEN
DER ZUKUNFT
Die Hönle Gruppe, vertreten durch
die Druckspezialisten Hönle, Eltosch
und PrintConcept, präsen tie ren
dem internationalen Fach publikum
ihr Portfolio an UV-, UV-LED- und
IR/TL-Trock nungssystemen. Die Un -
ternehmen zeigen neben bewähr -
ten Produkten auch Neuentwick -
lungen.
Ausgestellt werden Hightech-Trock -
ner von Hönle (Uvaprint, pureUV,
jetCure und LED-Geräte), UV-Trock -

ner von PrintConcept (PC-1-A-ECO,
PC-2-A-ECO) und ein inertisiertes
UV-System für migrationsarme
Farben) sowie das ECO PowerDry-
System und das UV-Modul Light
Guide (LGR) vom Bogenoffset-Spe -
zialisten Eltosch.
Neben Highend-Trocknungssyste-
men bietet die Hönle Gruppe auch
eine Vielzahl an Peripheriegeräten.
Dazu gehören neben elektronischen
Vorschaltgeräten, Reflektoren und
UV-Messgeräten auch die hoch -
wertigen UV-Lampen der Aladin
GmbH.
V www.eltosch.de
HALLE 6, STAND D30 

Pure-UV Powerline-Anwendung.

GSE Dispensing 
INTEGRIERTES DRUCKFARBEN-
MANAGEMENT 
GSE Dispensing wird auf der drupa
unter dem Motto ›(Th)ink Lean‹
seine Vision von einem integrierten
und schlanken Druckfarbenma-
nagement im Verpackungsdruck
vorstellen.
Das Farbenlogistik-Angebot von
GSE umfasst gravimetrisch gesteu -
erte Dosiersysteme sowie Proofing-
Simulations- und Managementsoft-
ware. Dieses Portfolio schafft die
Grundlage für eine präzise Farbqua -
lität, eine optimierte Kostenkon trol -
le und korrekte Bestandsprognose
für kürzere Rüstzeiten und Mate -
rial einsparungen.
Die verschiedenen modularen Do -
sier systeme von GSE ermöglichen,
Farbe auf Anforderung konsistent
zu mischen und strenge Qualitäts -
an forderungen einzuhalten. Diese
Systeme sind für alle Substrate,
Farbenarten und Mengen geeignet,
die üblicherweise im Flexo-, Tief-
und Siebdruck bei Verpackungen
benötigt werden. Sie ermöglichen,
den Farbertrag um mehr als 30% zu
steigern, gewährleisten eine saube -
rere Farbmischumgebung sowie ein
besseres Bestandsmanagement. 
Ein Höhepunkt auf der Messe wird
die Wiedereinführung von Colorsat
Slim sein. Diese Farbdosieranlage
bietet sich für Weiterverarbeiter von
Papier, Pappe und flexiblen Verpa -
ckun gen an. Die neue Version zeich -
net sich durch eine größere Modu -
la rität, eine höhere Genauigkeit
und einen geringeren Druckluft ver -
brauch aus und ist ein fach zu reini -
gen. Sie ist für lösungs mittel- oder
wasserbasierte Farben geeignet und
bietet eine konkur renz fähige
Dosiergeschwindigkeit.
V www.gsedispensing.com 
HALLE 03, STAND F50
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Goss International stellt in Halle 17 neben dem Mutterkonzern Shanghai
Electric aus, um zu demonstrieren, wie sich die Kompetenzen der Unterneh-
men ergänzen. Der 1.820 m² große Stand ist in verschiedene Zonen unter-
teilt, die unterschiedlichen Themen gewidmet sind. 

VERPACKUNGEN Als Weltpremiere sollen auf der drupa die Sunday Vpak
3000 und Sunday Vpak 500 Druckmaschinen vorgestellt werden, die auf dem
Konzept der kanallosen Sunday aufbauen und den Rollenoffsetdruck auch
für die Herstellung von Faltschachteln, flexiblen Verpa ckungen, Pre print-
Produkten und Etiketten zu ermög-
lichen. Die beiden Modellvarianten
sind mit einer Schnellwechselfunk-
tion für Gummi tücher und Sleeves
ausgestattet, mit der das Drucken
vieler unterschiedlich langer Ab -
schnit te unkompliziert und wirt-
schaftlich werden soll. Die Sunday
Vpak 3000 ist in Bahnbreiten von bis
zu 1.905 mm lieferbar und verfügt
über die hohe Druck stabilität der
kanallosen Sunday-Technologie. Das
Vpak 500 Modell ist in Bahnbreiten
von bis zu 1.041 mm erhältlich.

AKZIDENZDRUCK Herzstück des Akzidenzdruckbereichs wird die Präsenta-
tion einer 96-seitigen Sunday 5000 mit kanalloser Druckeinheit sein. Die
Sunday 5000 bescherte dem Markt die Bahn breite von 2.860 mm und der
herkömmlichen Rollen offsetdruckproduktion da mit eine neue Wirtschaft-
lichkeit. Mit ihr stellte sich der Akzidenz-Rollendruck auch für bisherige Tief-
druckanwendungen als Alternative dar. Ausstattungsmerkmale wie das
auto matische Plattenwechsel sys tem
Auto plate und die DigiRail Digital-
farbwerktechnologie haben dazu
beigetragen, dass die Sunday 5000
heute eine der produktivsten Groß-
format-Rollenoffsetdruck maschinen
ist. Sie überzeugt vor allem durch

schnelle Auftragswechsel, effizienten Energieverbrauch und die Flexibilität
brei terer Bahnen für die Herstellung von Tabloid- und Maga zinformaten bis
zu Slim-Jim- und Digest-Formaten.

ZEITUNGSDRUCK Die Colorliner CPS (Compact Printing Sys tem) ergänzt die
Goss FPS (Flexible Printing System) in der Familie der kompakten Zeitungs-
drucklösungen. Aufbauend auf der jüngsten Generation der Colorliner ver-
fügt diese Rotation über Features, die zu einer konventionelleren Achter-
turmkonfiguration geführt haben. Die Colorliner CPS erweist sich vor allem
bei höherem Produktionsvolumen und hoher Produktvielfalt als Arbeitstier
und bietet die Qualitäts- und Bedienungsvorteile niedriger (4,5 m) Drucktür-
me bei Fortdruck geschwindigkeiten von bis zu 90.000 Exemplaren/Stunde.
Der neue Turm, der auf der drupa 2012 ausgestellt wird, verfügt über Goss
Autoplate, die vollautomatische Plattenwechseltechnologie. Eine geringe
Wärmeentwicklung innerhalb der Druck einheiten bietet Vorteile in Form von
reduziertem Energieverbrauch und geringeren Kosten.
Erstmalig wird auf der drupa auch eine neue einfachbreite Goss Magnum
HPS mit einfachem Plattenzylinderumfang und einer Druckleis tung von bis
zu 70.000 Exemplaren in der Stunde
der Weltöffentlichkeit vorgestellt.
Die für Heatset- oder Coldsetdruck
oder eine Kombination aus beiden
entwi ckel te Maschine bietet erwei -
terte Produktionsmöglichkeiten für
die Herstellung von Akzidenz- und
Zeitungsprodukten mit der Flexibi-
lität des einfachbreiten Formats und
der Produktivität einer doppeltbrei-
ten Maschine.

V www.gossinternational.com
STAND A59 - C59, HALLE 17 

Verpackung, Akzidenz und Zeitung

›See Things Differently‹ soll die Weiterentwicklungen bei der Automatisierung, den Formaten,
Konfigurationen und Basistechnologien verdeutlichen. Goss International will dazu eine Reihe
von Premieren für den Verpa ckungs-, Akzidenz- und Zeitungsdruckmarkt prä sentieren. 

Lesen Sie auch den Beitrag ›Was tut
sich im Akzidenz-Rollenoffset?‹ aus
›Druckmarkt impressions 41‹ vom
Dezember 2011.

anklicken und lesen!Z

Was tut sich 
im Akzidenz-Rollenoffset? 

Das Angebot im Illustrationsrollendruck reicht von Anlagen mit acht 

Seiten bis zu 96-Seiten-Druck-Jumbos. Durch immer höhe re Produktivität und

Qualität konnte zwar der Illustrationsdruck Marktanteile gewinnen, doch der

Absatz entsprechender Maschinen ist auf ein relativ geringes Niveau abge-

sackt. Gleichzeitig hat der Wettbewerb erheblich zugenommen.

dossier
PRINT & FINISHING

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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Nach dem Hoch im Jahr 2005 gingen
die Umsätze im Druckmaschinenbau
permanent nach unten. Besonders
hart war das weltweite Krisenjahr
2009. Inzwischen geht keiner der
Maschinenbauer mehr davon aus,
dass das Niveau von 2007 auch nur
annähernd wieder erreicht werden
kann. 
Durch die nur ganz bescheidene Er -
holung der Umsätze im Offset druck -
maschinenbau ist manroland in zwi -
schen die Luft ausgegangen. Das
Unternehmen musste Ende Novem -
ber Insolvenz anmelden.
Und die Prognosen (gestrichelte
Linien) für die nächsten Jahre ver -
sprechen auch keine Höhenflüge.
Der Markt für Akzidenzrollenmaschi-
nen scheint demnach auf niedrigem
Niveau zu stagnieren. 

http://www.druckmarkt.de/impressions/41screen.pdf
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Zur drupa 2012 wird Heidelberg die
Speedmaster XL 105 mit einer Ge -
schwindigkeit von 18.000 Bogen/h
im Wendebetrieb der Öffentlichkeit
vorstellen. Die Maschine sei für Dru -
cker geeignet, die eine schlanke Pro-
duktion umsetzen wollen. Die Aus-
lieferung der ersten Serienmaschi-
nen ist für Juli 2012 vorgesehen. 

Damit erweitert Heidelberg das An -
gebot in der sogenannten ›Peak Per -
formance Class‹ für indus trielle Dru -
ckereien, die über 40 Mil lio nen
Bo gen im Jahr produzieren. Bisher
wurde diese Ma schine mit bis zu
15.000 Bogen/h an geboten. Durch
›One Pass Productivity‹ – einmal
durch die Maschine und fertig – mit
hoher Automation wird nach Anga-
ben von Heidelberg eine wirtschaft-
liche Produktion er reicht. Anwender
könnten mit dieser Hochleistungs-
maschine mehr Produktionskapa-
zität bei gleichbleibenden Personal-
kosten erreichen oder ihren Maschi-
nenpark ver schlanken und erhielten
mit weniger Kosten die gleiche Ka -
pazität. 
Gegenüber der bisher produktivsten
Wendemaschine, der Speedmaster
XL 105-P mit 15.000 Bogen/h stei-

gert die neue Maschine die Produk-
tivität um bis zu 20%.
Die hohen Produktionsgeschwindig-
keiten im Wendebetrieb werden bei
der XL 105 durch mehrere technolo-
gische Neuheiten erreicht. Heidel-
berg verweist dabei auf ein neues
Wende- und Aus legerkonzept sowie
eine angepasste Bogenführung.

Eine mo difizierte Speichertrommel
und die verbesserte Wendetrommel
mit einem neuen Zangengreifer-Sys -
tem erhöhen die Haltekraft und
garantieren einen exakten Wende-
passer. Der Ausleger wurde mit
einem Verlängerungsmodul ausge-
stattet, in dem sich zudem der neue
CleanStar befindet, der eine effizien-
te Puderabsaugung vornehme und
die Pu derbelastung im Ma schi nen -
umfeld auf ein Minimum re duziere.
Über drei Parameter – Bedruck -
stoffstärke, Länge und Breite des
Bogens – kann der Drucker die kom-
plette Maschine über den Leitstand
Prinect Press Center einstellen.
V www.heidelberg.com
HALLE 1

Weitere Informationen im nächsten
Update.

18.000 BOGEN IM WENDEBETRIEB

Heidelberg Speedmaster XL 105

Das neue Wendekonzept bei der Speedmaster XL 105 umfasst eine verbes -
ser te Wendetrommel mit einem neuen Zangengreifersystem, das die Halte -
kraft verstärkt und einen exakten Wendepasser garantiert.

Die drupa 2012 steht
unter beson deren Vorzei -
chen, da sich unsere Indus -
trie weiterhin im Wandel
be fin det. Wir wol len als
Partner Orientierung geben

und Lösungs -
vorschläge prä -
sentieren«, sagt
Bernhard
Schreier, Vor -
stands vorsit -

zen der von Heidel berg.
»Wir sehen die drupa als
Chance für die Bran che,
sich für die Heraus forde -
run gen der Zukunft rich tig
aufzustellen. Un sere Auf -
gabe wird es sein, den
Kunden zu demons trieren,
dass ge druckte Kommu -
nikation heute und auch
morgen Zukunft hat.

»

«

Heidelberg  
MARKTTRENDS DER INDUSTRIE
ERFOLG REICH AUFGREIFEN 
Auf der drupa 2012 präsentiert
Heidelberg in Halle 1 ein weiterent -
wickel tes Produkt- und Lösungs an -
gebot, das konsequent auf aktuelle
Marktan for derungen zugeschnitten
ist. Unter dem Leitmotto ›Discover
HEI‹ stehen die schlanke Produktion
(HEI Productivity), ökologisches
Drucken (HEI Eco), Web-to-Print
(HEI Integration), Short-Run-Prin -
ting (HEI Flexibility), Differe n zie -
rung durch Print-Veredelung (HEI
Emotions), Zukunft im Verpa -
ckungs druck (HEI End) und Vor -
sprung durch aktuelles Fachwissen
(HEI School) im Mittelpunkt des
Messeauftritts. Damit zeigt das
Unternehmen Lösungen, mit denen
Druck- und Weiterverarbeitungs-
dienstleister die aktuellen Markt -
anforderungen meistern können. 
V www.drupa.heidelberg.com
HALLE 1

Heidelberger SX-Baureihe
NEUE SPEEDMASTER SX 102-8-P
IM FELDTEST
Der saarländische Mediendienst -
leis ter Kern GmbH hat seinen Ma -
schinenpark mit einer neuen
Speedmaster SX 102-8-P 4/4
verstärkt. Die Achtfarbmaschine mit
Bogenwendung löst die alte SM
102-8 ab. Als Feldtestkunde der
Heidelberger Druckmaschinen AG
war die Kern GmbH 2010 bereits
weltweiter Erstanwender dieser
Baureihe mit der Speedmaster CX
102-5+L und leistet nun auch bei

der neuen Wendemaschine Pionier -
arbeit.
Die Speedmaster SX 102 kombiniert
die Technologie der Speedmaster
XL-Baureihe mit der Plattform der
Speedmaster SM 102. Die neue Ma -
schine bietet mehr Effizienz und
Wirtschaftlichkeit durch verkürzte
Rüst- und Durchlaufzeiten. Zudem
kommt die ergonomische Bedie -
nung dem Anwender entgegen. Mit
einer Produktionsgeschwindigkeit
von bis zu 14.000 Bogen pro Stun -
de und der hohen Qualität auf
Schön- und Widerdruckseite setzt
die Kern GmbH auf Innovation im
Wendebogensegment. Das umfang -
reiche Konfigurationsspektrum bie -
tet individuelle Lösungen für eine
profitable Produktion.
Als Vorreiter des ökologischen Dru -
ckens entwickelt Heidelberg konti -
nuierlich umweltfreundliche Lösun -
gen, die auch bei der Speedmaster
SX 102 zum Einsatz kommen.
V www.kerndruck.de
V www.heidelberg.com
HALLE 1
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Anlässlich einer Kundenveranstal-
tung im sächsischen Bogenoffset-
werk Radebeul wurden am 20. März
zahlreiche Neuheiten im Offset- und
Digitaldruck vorgestellt. Etwa 1.000
Fachbesucher nutzten das Open Hou-
se, um die neuesten Maschinen in
beeindruckenden Live-Demonstratio-
nen zu erleben. 
Mit der Vorstellung der weitgehend
automatisierten neuen Großformat-
Baureihe Rapida 145 als Sechsfar-
ben-Anlage für den Verpackungs-
druck und einer Achtfarben-Wende -
maschine für den Akzidenz- und Ma -
gazindruck unterstrich KBA seine technische Vorreiterrolle in der Jumbo-
Klas se. Ein Beispiel für sinnvolle Synergieeffekte zwischen Offset- und Digi-
taldruck ist die Inkjet-Druckeinheit in der neuen Rapida 105-Mittelformat-
Generation. 

SPRINTING AHEAD Der drupa-Vorhang sei in Radebeul noch nicht komplett
ge lüftet worden, hieß es bei KBA, doch demonstrierte der Druckmaschinen-
bauer mit den Neuvorstellungen in Radebeul seine Ambitionen eindrucks -

voll. Mit dem Slogan ›Sprinting ahead‹ will KBA unterstrei-
chen, dass Print im Multimedia-Zeitalter gute Chancen hat.
Als innovativer Druckmaschinenbauer wol le KBA die Print-
Zukunft weiter aktiv mitgestalten, er läuterte Marketing-Chef
Klaus Schmidt. Dies sei einer der Gründe für den Einstieg in
den Digitaldruck (siehe Digitaldruck) und die Verknüpfung der

digitalen Inkjet-Technologie mit dem analogen Offsetdruck. 
Auf der drupa werden fünf Bogenoffsetmaschinen im Klein-, Halb-, Mittel-
und Großformat (drei davon komplett neu), drei Offsetrotationen für den
Akzidenz-, Verpackungs- und Zeitungsdruck (zwei davon komplett neu) und
die neue Inkjet-Rolle bei KBA durch eine im wasserlosen UV-Offset produ-
zierende Fünffarbenanlage Rapida 106 mit Lackturm und eine Genius 52UV
auf dem Nachbarstand des japanischen Partners Toray Industries ergänzt. 

Im Bogenoffset wird die weiterent-
wickelte Mittelformatmaschine Ra -
pida 106 für den 4-über-4-Druck mit
Inline-Lackierung zu sehen sein. Zu
den weiteren Neuheiten gehören ein
Lackturm mit simultanem Lack form -
wechsel und automatischem Raster-
walzen-Loader sowie neue Module
im Bereich der Inline-Qualitätsüber-
wachung und -regelung. Am Beispiel
einer hoch automatisierten Rapida
145 für den Verpackungsdruck stellt
KBA auf der drupa seine neue Groß-
formatgeneration vor, bei der viele
Innovationen von der Rapida 106

übernommen wurden und die mit 17.000 Bg/h. produziert.
Um den Reigen der vielen drupa-Neuheiten etwas zu entzerren, wurde die
neue Mittelformat-Baureihe Rapida 105 bereits im November 2011 vorge-
stellt. Sie basiert auf der Plattform der Rapida 106 und unterscheidet sich
vom Vorgängermodell durch mehr Automatisierungsoptionen und die auf
16.000 Bogen/h gesteigerte Druckleistung (optional 16.500 Bogen/h). 

DIGITAL TRIFFT OFFSET Auf der drupa wird die Rapida 105 als Hybrid-
Anlage Offset/Inkjet mit einem neuartigen Eindruckwerk präsentiert. Bisher
scheiterte die Integration meist an der durch die in Bogenmaschinen übli -
chen Greifersysteme vorgegebene zu große Distanz zum Bedruckstoff. Bei
dem künftig für Rapida-Maschinen als Option erhältlichen neuen Bogenfüh-
rungskonzept wird der Bogen ohne Korridore und Niederhalter auf dem Zy -
linder fixiert und hebt am Bogenende nicht mehr ab. Damit lassen sich Ink-
jet-Druckköpfe in einer Distanz von nur 1 mm zum Druckbogen installieren
und weitere neue Inline-Prozesse erschließen. UV-LED-Trock ner nach den
Inkjet-Köpfen sorgen für die schnelle Trocknung der Tinte.

Über weitere Neuheiten von KBA informieren wir im nächsten Update des
›Druckmarkt drupa Countdown‹.
V www.kba.com
HALLE 16, STAND C47

›Sprinting ahead‹ 

KBA brennt zur diesjährigen drupa ein wahres Innovationsfeuerwerk ab. Auf dem 3.500 m²
großen KBA-Messestand wird man viele Neu- und Weiterentwicklungen im Bogenoffset,
Digitaldruck und Rollenoffset sehen.

Mit der Rapida 145 stellt KBA auf der drupa seine neue Großformatgenera-
tion vor, die mit 17.000 Bg/h. produziert, und bei der viele technischen
Merkmale von der Rapida 106 übernom men wurden.
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Komori 
NEUE BOGENOFFSET- UND
DIGITALDRUCK-SYSTEME 
Der Messestand des japanischen
Druckmaschinen-Herstellers Komori
wird im Zeichen der Einzelthemen
›Offset-On-Demand-Lösungen‹,
›Lösungen für den Verpackungs-
druck‹, ›multiflexible Druck lösun -
gen‹, ›digitaler On-Demand-Druck‹,
›Komori Assistance‹, ›Ecology und
Web‹, ›Chambon und Sicherheits -
druck‹ stehen. 
An neuen Offset-Druckmaschinen
sollen zu sehen sein: eine Sechsfar -
ben-Maschine im 70 x 100 cm For -
matbereich mit H-UV und Lackwerk
für Kartondruck (Lithrone GLX-640
+C+H-UV Carton) und eine Vierfar -
ben-Lithrone LA-437 im 94-cm-Seg -
ment. Weiterhin sollen eine Achtfar -
ben-Lithrone GL-840P+H-UV, eine

Fünffarben-Lithrone LS-529+H-UV,
eine Lithrone GL-540+C+IR und
eine Fünffarben-Lithrone E-529
(Enthrone, mit Wendung) gezeigt
werden.
Vor dem Hintergrund der kürzlich
mit Konica Minolta Business Tech -
nologies Inc. geschlossenen Ver -
triebsvereinbarung soll auch eine
Digitaldruckmaschine vorgestellt
werden, die in Zusammenarbeit mit
Konica Minolta entwickelt wurde
und auf der Bizhub-Reihe basiert
(OEM-Produkt Konica Minolta Biz -
hub Press C8000). Zudem sollen
eine 50 cm breite Rollen-Inkjet -
maschine sowie eine 73 cm breite
Bogen-Inkjetdruck maschine als
Technologie-Studien gezeigt
werden.
V www.komori.eu
HALLE 15, STAND D04

Komori Lithrone GLX-640. 

Kern
INNOVATIVE KUNDEN-LÖSUNGEN
Unter dem Motto ›Kern – Your Part ner in Document Out put Manage ment‹
bietet der Anbieter von Lösungen für die Dokumenten verarbeitung, Infor -
ma tions verteilung und Pro zess auto mation eine ganze Reihe neuer
Produkte. 
Darunter das Kuvertier sys tem Ai 33, das eine Leistung von 33.000 Takten/h
bringt, das Kuver tiersystem Kern 3500 Silver Line mit einer Leistung von bis
zu 24.000 Takten/Stunde, den Hoch leistungs schneider Kern 996 mit einer
Leis tung von bis zu 66.000 Blatt je Stunde, das Kuvertier sys tem Kern 2600
mit einer Leistung von bis zu 16.000 Um schläge pro Stunde und das Kern
Druckmodul, bei dem der Farbdruck in Vollfarbe in einer Qualität von bis zu
600 x 600 dpi möglich ist. Aber auch im Bereich der indivi du ellen Weiter -
ver arbeitungslösungen hat Kern Neues zu zeigen. Darunter die Schneide -
linie K130 / K141, eine Rolle-Stapel Lösung für den On- und Offline-Einsatz. 
Weitere Lösungen sind bei KAS Paper Systems und Ricoh zu sehen.
V www.kerngmbh.de
HALLE 6, STAND C79 

Mitsubishi Hitec Paper
THERMOPAPIER UND
FUNKTIONALES DRUCKEN 
Bei den thermoscript Thermo papie -
ren auf Recyc ling papierbasis steht
der Nachhal tig keitsgedanke im
Fokus. Die Pro   dukte bestehen zu
100% aus FSC recyceltem Zellstoff,
ohne dabei Einbußen hinsichtlich
der Funktionalität zu zeigen. Fakto -
ren wie Glätte, Weiße, Stabili tät,
Druck kopfverhalten und Be druck -
barkeit liegen nach Angaben von
Mitsu bishi auf hohem Niveau. Die
Thermopapiere werden in Flächen -
gewichten von 80 und 170 g/m²
angeboten. Zudem zeigt Mitsubishi
Sicherheitsmerkmale für Thermo -
papiere mit Wasserzeichen, Sicher -
heits fa sern oder Kombi nationen.
Giroform Digital ist geeig net für die
Produktion von personalisierten
Selbst durchschreibeformularen. Mit
dem Standardgewicht von 90 g/m²
und der neuen ›Light‹ Version von
60 g/m² bietet Mitsubishi Produkte,
die beste Druckergebnisse auf
Digital- (Laser) und Offsetsystemen
ermöglichen. 
Außerdem wird die neu entwickelte
›Silver Nano Particle Technology‹ für
das funktionale Drucken von elek -
tri schen Schaltkreisen gezeigt.
V www.mitsubishi-paper.com
HALLE 9, STAND C22 

Müller Martini 
NEUHEITEN 
AUCH FÜR DEN OFFSET
Auf dem 2.100 m² gro ßen Stand
werden zehn Ma schinen gezeigt,
darunter die Rollenoffset-
Druckmaschine VSOP für Verpa -
ckungs materialien. 
V www.mullermartini.com
STAND C21 IN HALLE 14

manroland Sheetfed
MIT EINER ROLAND 700
AUF DER MESSE
manroland Sheetfed Systems wird
die gebuchte Fläche von 2.000 m²
mit dem Augsburger Rollenun ter -
nehmen teilen. In Produktion zu
sehen sein soll eine Achtfarben-
Roland 700 mit Sonderaus stat tung
für den Verpackungsdruck. 
V www.manroland.com
HALLE 6, STAND D27

manroland Web Systems 
AUTOMATISIERUNG SOLL
WEITERGETRIEBEN WERDEN
Die manroland Web Systems will in
Düsseldorf Entwicklungen für die
industrielle Produktion von Zeitun -
gen, Magazinen und Werbedruck -
sachen präsentieren. Laut Peter
Kuisle, Leiter Vertrieb, Service und
Marketing bei manro land Web
Systems, soll der Auto print-Gedan -
ke auf eine neue Ent wick lungsstufe
gehoben werden. Die Druckanlage
soll künftig voll automatisch produ -
zieren und sich selbst steuern. Der
Drucker über wache dann nun noch
den Produk tionsprozess und kon -
trolliere die Qualität. Teil der Philo -
sophie ist das Bedienkonzept ›One
Touch‹, das die Illustrations- und
Zeitungs branche ansprechen soll.
Des Weiteren werden Press-Update-
und Tuning-Konzepte sowie Neuhei -
ten aus dem Printnet- und dem
Printservices-Bereich Thema auf der
Messe sein. Zudem sollen die Zei-
tungsbaureihe Colorman E-Line und
die Lithoman S für 96 Seiten-Heat -
setproduktion für Aufmerksamkeit
sorgen. Im Bereich Heatset-Rollen -
offset können sich die Messebesu -
cher über Maschinenkonzepte wie
die Rotoman Hiprint und Rotoman
Direct-Drive informieren. 
V www.manroland.com
HALLE 6, STAND D29
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Die Mitgliedsunternehmen und Part-
ner der Allianz wollen während der
drupa in Halle 6 eine Umgebung für
Networking und Informationsaus-
tausch bieten. Dazu hat man sich das
Motto ›Print: Seen! Lean & green‹
einfallen lassen. ›Seen!‹ soll die
Mög lichkeiten fokussieren, mit inno-
vativen Materialien und Technolo-
gien Mehrwerte zu schaffen, das
heißt, über die visuelle Wahrneh-
mung von Print soll Differenzierung erreicht werden. ›Lean & green‹ ist da
schon eindeutiger und soll die Wechselwirkungen zwischen schlanken Pro-
duktionsprozessen und praxisbewährten öko logischen Verfahrensweisen
herstellen. In der Kombination da raus, so PrintCity, könnten Druckereien, Ver-
lage oder Verpackungshersteller ihre Wirt schaftlichkeit erhöhen.

PRINTCITY-MITGLIEDSUNTERNEHMEN UND -PARTNER Auf der drupa
sind die Print City-Mitgliedsunternehmen Bau mül ler, Cofely, Eltosch, Kurz,
manroland, MEGTEC, Merck, M-real, Océ, Procemex, Sappi, Sun Chemical,
Tolerans, Trelleborg, UPM, Weilburger Graphics und Westland vertreten. Zu
den PrintCity-Partnern zählen Finest Fog, Fujifilm, Metrics, PrintGraph und
Sonoco Alcore. Darüber hinaus arbeitet PrintCity bei einer Reihe von Akti-
vitäten zum Thema Lean & Green einschließlich einer eintägigen Konferenz
mit ClimateCalc, Media Mundo, PEFC, Vision in Print und WPCF (World Print
& Communication Forum) zusammen.

PRODUKTE UND TECHNOLOGIEN Auf der Messe werden neue Produkte
und Technologien der PrintCity-Mitgliedsunternehmen und Partner zu sehen
sein und branchenübergreifendes Prozess-Know-how zu verschiedenen The-
men präsentiert. 
Drucken und Verpacken: Hier kreieren M-real, manroland, El tosch, Finest
Fog, Weilburger, Merck, Kurz, UPM und Westland eine ins Auge springende
›Value Box‹, an deren Wänden jeweils eines der Hauptthemen des Verpa -
ckens dargestellt wird: Steigerung der Wertigkeit (Berühren und Fühlen),
Funktionalität (intelligente Verpackun gen), Nachhaltigkeit, Produktion und
Workflow. Neben Mustern erhalten die Besucher Informationen zu der Fra-

ge, wie und warum spezielle Effekte
eingesetzt werden sollten und wel-
che Vorteile sie bieten.
Leistungsfähigkeit im Rollen-
druck: In diesem Bereich sind die
PrintCity-Mitgliedsunternehmen und
-partner Baumüller, Tolerans, Proce-
mex, So noco Alcore, manroland,
Cofely und UPM beteiligt. Über ein
interaktives Display werden Fragen
beantwortet, welche Vorteile die

Steigerung der Leistungsfähigkeit im Rollendruck mit sich bringt. Darüber
hinaus können die Besucher mit Experten der beteiligten Unternehmen
diskutieren, wie sich bei Rollendruckmaschinen die Gesamtkosten über den
Le benszyklus reduzieren, die Qualität sowie die Produktivität erhöhen und
neue Leistungsmerkmale hinzufügen lassen. 
Digital- und Offsetdruck: Océ, manroland, UPM, Metrics und MEGTEC
wollen das Beste beider Welten aufzeigen und wie Digital- und Offsetdruck -
technologie künftige Ge schäftsstrategien unterstützen können. Die Besu-
cher werden von den beteiligten Unternehmen mehr über Anwendungsbe-
reiche, Workflows und Materialien im Offset- und Digitaldruck erfahren.
Lean & Green: In diesem Bereich stehen Experten von PEFC, Fujifilm, Vision
in Print, Media Mundo und ClimateCalc zur Verfügung. Sie bieten Informa-
tionen über die schlanke und umweltfreundliche Produktion und beantwor-
ten Fragen zu allen Themen, wie sich der Druckprozess ökologischer gestal-
ten lässt. Die Besucher werden über praxisbewährte Verfahrensweisen und
neueste Techniken zur Ermittlung von CO2-Bilanzen informiert und erfahren,
warum eine Zertifizierung für ihr Unternehmen nützlich ist.
Publikationen und Projekte: In diesen Bereichen werden die Print-City-
Projektberichte erläutert. Diese sind das Resultat aus dem Austausch von
Prozess-Know-how der Mitgliedsunternehmen und Partner. Derzeit liegen
folgende Leitfäden und Ratgeber vor: Prozess-Standardisierung, CO2-Bilan-
zen und Reduzierung des Energieverbrauchs, UWWO-Rollenoffsetdruck
(Ultra Wide Web Offset) und Value Added Packaging (VAPack). 

V www.printcity.de | HALLE 6

Offene Bauweise und Themenparks: PrintCity in Halle 6.

Kompetenzzentrum PrintCity

PrintCity ist eine inzwischen knapp 14 Jahre existierende Allianz, die nach eigener Definition 
in den Bereichen Druck, Verpackungs- und Verlagswesen durch ›Connection of Com petence‹,
also die Verbindung von Kompetenz, tätig ist. PrintCity will die Wertigkeit in Druck und
Verpackung fördern und den Kunden innerhalb des Netzwerks Know-how zur Verfügung stellen.
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Planatol bietet unter anderem Systeme für die Falzklebung im Rota tions -
druck an. Combijet 9NET und 9DT, Systeme für die Längs leimung, sor gen
für exakte Klebe linien bei geringem Klebstoffverbrauch. Die aus Keramik
gefertigten Auf tragedüsen mit einer Lebens dau er von vie len 100 Millionen
Schaltzyklen bieten Standzeiten von über 400.000 km. Auf der drupa zeigt
Planatol den neuen Anlagen schrank des Com bijet 9NET. Der Medientrakt
im Inneren wurde op timiert sowie übersicht licher und servicefreundlicher
ge staltet. Des Weiteren werden neue Zusatz funktionen wie Bahnkanten -
kontrolle und Leimspurerkennung vorge stellt. Bei der Bahnkantenkontrolle
tastet ein Sensor die Papierbahn ab und stoppt den Leimauf trag, wenn
keine Papierbahn vor handen ist. Mit der Leimspurerkennung wird der per -
manente Kleb stoffauftrag sichergestellt.

Neu ist Crossjet, die Produktstudie
eines auf spezieller Ventiltechnik
basie renden Leimsys tems, das den
kontaktlosen Kleb stoff auf trag in der
Quer leimung ermöglicht. Mit quer
zur Pa pierbahn positio nierten Auf -
tragsköpfen wer  den Klebepunkte

auf die Papier bahn geschossen. Auch bei maxi ma ler Papierbahngeschwin-
digkeit wird ein Klebepunkt exakt posi tio niert. 
V www.planatol.de | HALLE 13, STAND A07

FALZKLEBEN IM ROTATIONSDRUCK:
LÄNGS UND QUER

Planatol 

QuadTech ergänzt Portfolio
EINE REIHE AN INNOVATIONEN
QuadTech, Anbieter von Druck ma -
schinen-Regelungstechnologien,
wird ein breites Sorti ment an Steue -
rungs- und Inspek tions lösungen
zeigen, mit deren Hilfe einheitliche
Qualität erreicht und Makulatur re -
duziert werden kann. Zu den wich -
tigsten Neu erungen gehören die
Ergänzung des Farbre gel- und Bah -
neninspektionssystems AccuCam
um eine Wasserregelung, die Ein -
führung des AccuCam-Sys tems, Ser -
vice Advantage mit Proactive Care
und für Verpa ckungsdruckereien die
Fähigkeit, Farbdaten bei voller Ma -
schi nen geschwindigkeit inline auf
Pa pier, Film oder Folie zu messen.
QuadTech wird übrigens mit Al wan
Color Exper tise ko operieren.
V www.quadtechworld.com
HALLE 17, STAND A01

ClimateCalc BEI DER LEAN & GREEN DRUPA-INITIATIVE 
Die International Association Cli mateCalc beteiligt sich am Lean &
Green-Projekt der Print City-Allianz sowie an weiteren Aktivitäten, die
damit im Zusammenhang stehen. 
V www.printcity.de | HALLE 6

ESMA DIE WELT DES FUNKTIONALEN DRUCKS
ESMA ist eine Non-Profit-Organi sa tion von Her stellern und Zulieferern
für die Be reiche Specia list Printing (Sieb druck, Tampon druck und Digi tal -
 druck). Zwölf ESMA-Mitglieder bieten Informationen, Perspek tiven und
neu e An wendungen wie Sen soren und Bat terien, RFID-Etiketten, Spe zial -
verpackung und Textilien. Zudem wird über Druck lösungen für Substrate
wie Glas, Plastik und Me talle sowie über das Schwerpunkt-Thema ›Funk-
tionaler Druck‹ infor miert. 
V www.esma.com | ESMA-PAVILLION

Partner bei ›Lean and Green‹ PEFC UND PRINTCITY 
PEFC, die weltweit agierende Orga ni sa tion zur Sicherstellung einer nach -
haltigen Waldbewirtschaftung, auf dem Stand von PrintCity als Partner
im Bereich ›Lean and Green‹ ausstellen (siehe PrintCity). Insgesamt kann
in allen PEFC-Na tionen ein kontinuierlicher Anstieg der Unternehmen
aus der Papier- und Druckindustrie festgestellt wer den, die sich PEFC-zer-
tifizieren las sen und damit den Nachweis füh ren, bei der Produktion
Holzrohstoff aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern einzusetzen. Der
positi ve Trend soll forciert werden, in dem PEFC weitere Unternehmen
von einer PEFC-Chain-of-Custody-Zerti fizierung überzeugen will. 
V www.printcity.de | HALLE 6

WPCF und PrintCity UMWELTKONFERENZ AUF DER DRUPA 
Das World Print & Communication Forum (WPCF) und PrintCity werden
wäh rend der drupa 2012 eine internationale Um weltkonferenz ver an -
stalten. Die  Kooperation un terstreicht, dass effiziente Antwor ten auf die-
se The men eine Zusam menarbeit über die Lieferkette der Branche hinaus
erfordern. Die Lean & Green International En vironmental Conference
wird sich auf die wechsel sei tige Beziehung aus Ökonomie und Ökologie
fo kussieren. Referenten aus der Druck- und Pa pier industrie sowie von
außerhalb der Branche werden informieren und motivieren, den ganz -
heitlichen Geschäftsansatz zu übernehmen. Das Konferenzprogramm
be steht aus den Modulen Ökologi scher Fußab druck, Herausforderung
Nachhaltig keit, Umwelt-Label und -Zertifizierung.   
Die Konferenz findet am 10. Mai 2012 von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr im 
drupa Kon gress zentrum statt. 
V http://amiando.com/LEAN_GREEN 

Vision in Print BETEILIGUNG AN PRINTCITY LEAN & GREEN 
Im Rahmen seiner Prozessoptimierungsprojekte bildet Vision in Print
Teams, die die Imple mentierung von Technologien für die Optimie rung
von Prozessen in der Verpa ckungs industrie entwickeln. Vision in Print
beteiligt sich am PrintCity-Projekt ›Lean & Green‹ sowie mit einer
Präsen ta tion an der internatio nalen Umweltkonferenz von WPCF und
PrintCity, die am 10. Mai 2012 auf der drupa stattfindet.
V www.printcity.de | HALLE 6 

Ofru Recycling
LÖSEMITTEL-AUFBEREI TUNGS -
KONZEPT 
Für Verpackungs- und Flexodru -
ckereien vietet OFRU ein Lösemit -
tel-Aufbe rei tungskonzept, verbun -
den mit einer ASC-150 (mit inte  -
grierter Wasser dampf heizung und
einer Heiz leistung von 24 kW) und
zwei Löse mitteltanks. Die Tanks
kön nen mit einer Druckmaschine
ver bun den wer den. Weiterhin wur -
de eine Lösemittel-Befüll- und Ent -
nahme station inte griert. Per Knopf -
druck kann der Drucker zusätzlich
ver schmutz te Lösemittel aus einem
Fass in den Tank einfüllen oder
saubere Lösemittel für manuelle
Waschprozesse aus dem zweiten
Tank abpumpen. 
V www.ofru.com
HALLE 09, STAND A27
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Q.I. Press Controls
NEUE AUSSERGEWÖHNLICHE
KAMERA WIRD ENTHÜLLT
Heatset- und Coldset-Rotations -
druck sind Hochgeschwin dig keits -
prozesse, in denen Kun den über
Qualität und Kundenzufriedenheit
entscheiden, denn Passerfehler oder
Farbabweichungen wer den im
Kampf um den Leser nicht mehr
akzeptiert. Um die Qualität zu
sichern, haben die Ingenieure von
Q.I. Press Controls eine neue Gene -
ra tion automatisierter Erkennungs -
systeme entwickelt.

Die Doppelsensortechnologie ver -
doppelt nicht nur die Möglich kei -
ten, sondern kommt auch besser
mit der dritten Dimension klar. Die -
ses Konzept beweist seinen großen
Mehr wert besonders bei ungleich -
mä ßigen Papierbahnverläufen und/
oder Papieroberflächen.
Da Objektive von Kameras in Pro -
duktionsprozessen verschmutzen,
ist dies mit Personalbedarf für die
Reinigung verbunden. Dank des
automatischen Farbnebelschutzsys -
tems (AIMS) entfällt dieser Perso -
nal bedarf. Eine automatische Fo -
lien kassette vor der Kamera trans -
por tiert einen sauberen Abschnitt
kristallklarer Antistatikfolie vor das
Sensorobjektiv, und dann geht die
Präzisionsmessung ungestört wei -
ter. Und dies ohne jeden Eingriff
des Druckpersonals, innerhalb
weniger Sekunden, an jeder Stelle
der Rotationsdruckanlage.
V www.qipc.com
HALLE 17, STAND A24

Doppelsensor mit automatischer
Folienkassette. 

SüdLeasing
FINANZIERUNGSPARTNER 
DER BRANCHE 
Die SüdLeasing GmbH, Tochter -
gesellschaft der Landes bank Baden-
Württemberg LBBW, hat sich seit
zwölf Jahren im Bereich der Druck -
maschinenfinanzierung etabliert
und hat ihre Markt position damit
kontinuierlich ausgebaut. Mit
einem Team von Spezialisten für
Kunden und Hersteller der gra fi -
schen Industrie berät die Süd -
Leasing GmbH neben den großen
der Branche auch viele Mittel ständ -
ler aus den Bereichen Druckma schi -
nen, Buchbinderei und Papierverar -
beitung zu Fragen der Finanzierung.
Rund 14.000 in dieser Branche täti -
ge Unternehmen gibt es zurzeit in
Deutschland. Chris tian Ries, Key
Account Mana ger und Branchen -
spezialist über den Erfolg der Süd-
Leasing. »In un se rer Beratung 

gehen wir weit über das klassische
Leasing-Geschäft hinaus. Unser An -
liegen ist es, mit den Kunden part -
ner schaft lich erfolgreich zu sein.
Wir agieren oftmals weit über die
klassischen Aufgaben eines Fi nan -
zierungsunternehmens hinaus und
beraten Kunden rund um anste -
hende Investitionen auch hinsicht -
lich seines Geschäftsmodells.«
V www.suedleasing.com
HALLE 2, STAND A51

Steinemann Technology 
›ATTRACT NEW CUSTOMERS‹ UND ALLE FACETTEN DES
›ART OF FINISHING‹
Bei der Steinemann Technology AG heißt das Motto ›Attract new customers‹.
Das schweizerische Unternehmen aus St. Gallen will zeigen, wie mit der Ver-
edelung von Druck-Erzeugnissen und innova tiven Prozessen neue Angebote
geschaffen werden können. Dabei reicht das Spek trum von der Ressourcen
scho nen den Veredelung (unter anderem mit Bio-Laminierfolien) über das
Laminieren mit superdünnen, me tallisierten PET-Folien (Stärke: 6 mµ) bis hin
zu kre ativen Spezialeffekten mit UV-Lacken. Vor allem für Faltschachtel her -
steller, Web-to-Print-Anbieter und Magazindrucker wird der 155 m² große
Stand eine Ideenbörse rund um viele neue Facetten des Themas ›The Art of
Finishing‹ sein. 
V www.steinemann.com | HALLE 3, STAND E36

System Brunner
FARBBALANCEREGELUNG 
MIT REGELSTRATEGIEN
Instrument Flight hat sich nach
Graubalance-Prio ri tät durchgesetzt
und wur de in den letzten Jahren
ständig weiterentwickelt wie mit
dem Einbezug farbmetrischer Mess -
daten in die Farbregelung. Die
multidimensionale Farbregelung
be hält die volle Pro zessdynamik
des Offsetdrucks im Auge. Das Er -
gebnis ist ein farb lich konstanter
Bildeindruck über die ganze Auf -
lage, auch in den sen siblen Grau-

und Tertiärtönen. Jetzt geht System
Brunner noch einen Schritt weiter:
Als Weltneu heit kann zwischen fünf
Balance-Regelstrategien ausge -
wählt werden, welche Quali täts kri -
terien zu berücksichtigen sind – in -
klu sive ISO/PSO, G7 und Global -
stan dard, zudem für GCR/Grausta -
bilisierung oder Vollflächen-domi -
nierte Bilder. Zudem wurden die
Global standards erweitert für acht
Papiertypen inklusive farbmetri -
scher Referenzen. Außerdem bietet
In stru ment Flight eine neue auto -
ma ti sierte Lösung, welche die nass/
trocken Unterschiede bei den farb -
metrischen Referenzwerten für die
verschiedenen Papiertypen aus -
gleicht und ständig aktualisiert. 
V www.systembrunner.com
HALLE 17, STAND A01

Diese üblichen Farbunterschiede in
der Auflage gehören mit Instrument
Flight der Vergangenheit an.
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technotrans
GROSSER NUTZEN DURCH
KLEINEN AUFWAND
Mehr Ertrag wird am einfachsten
erwirtschaftet, wenn die Kosten ge -
senkt werden. Diese einfache For -
mel steckt hinter dem Leitmotiv
›Blue Check – profitable Print-Pro -
duktion‹ der technotrans AG. 
Den ›Blue Check‹ zur kostenopti -
mier ten Druckproduktion können
die Besucher der drupa 2012 bei
technotrans kostenlos für ihren Be -
trieb durchführen lassen. Ausgangs -
punkt ist dabei die vorhandene
Maschinenausstattung, die analy -
siert und optimiert wird. Lösungen
zur Feuchtmittelfiltration in unter -
schiedlichen Leistungsgrößen fin -
den sich in diesem Zusammenhang
genauso wieder wie Anlagen zur
automatischen Farbversorgung
oder Module, mit denen überschüs -
sige Energie im Drucksaal zur Wär -
merückgewinnung genutzt wird.
»Anders als in der Vergangenheit
stellt technotrans zu dieser drupa
nicht in erster Linie seine techni -
schen Innovationen in den Vorder -

grund«, erklärt Vor -
stands sprecher
Hen ry Bricken -
kamp. »Bei dem
Leitmotiv geht es
darum, Druckereien

in schwie ri gen wirtschaftlichen
Zeiten praxis be währte Lösungen
aufzuzeigen, die konkrete Einspa -
rungen bieten und die mit über -
schaubaren Inves titionen realisiert
werden können.« 
V www.technotrans.de
HALLE 2, STAND B46

Mit einem vielfarbigen Sortiment
und einem ungewöhnlichen Messe -
stand präsentiert sich tesa in die -
sem Jahr. Im Fokus stehen zahlrei -
che Innovationen für den fliegen -
den Rollenwechsel, die Klischee-
montage und der Rollen wechsel in
der Papierproduktion.
Mit tesa EasySplice hat tesa vor
über zehn Jahren den fliegenden
Rol lenwechsel in der Druckindustrie
revolutioniert. Auf der drupa stellt
der Klebebandspezialist nun die
mittlerweile vierte Generation der
Splicing Tapes vor und sorgt so für
noch mehr Effizienz und Prozesssi -
cherheit. Die neueste Generation
tesa EasySplice bietet neben den
bekannten Vorteilen eine maxi -
mierte Widerstandsfähigkeit gegen -
über Luftfeuchtigkeit, erhöhte Kleb -
kraft für das Spli cen auf kaltem
Papier sowie eine hohe Scherfes tig -
keit. Die Tapes sind da mit für den
Ein satz auf Hy brid maschi nen eben -
so geeig net wie auf Zei tungs-,
Heat set- oder Roto gra vur anlagen.
Geradezu bunt wird das tesa Plate
Mounting Sortiment. Mit tesa Soft -
print Hard stehen Flexo -
druckern insgesamt fünf
Härten zur Aus wahl –
jede ist über ihren
Farbcode leicht
zu erkennen.
Das neue, be -
sonders harte
Klischeeklebe-

band sorgt für optimale Druck-
Ergebnisse auch bei hohen
Geschwindigkeiten. tesa Softprint
Hard wahrt eine hohe Volltondichte
und verbessert den Farbübertrag.
Zugleich verhindert es einen
nennenswerten Druck punkt -
zuwachs.
Prozessoptimierung ist auch bei
tesa CaRes die zentrale Eigen -

schaft. Das neue Splicing Tape für
die Produktion repulpierbarer Pa -
piere ist als einziges Klebeband
welt weit resistent gegen Kalzium -
karbonat, das als Füllstoff oder zur
Veredelung immer mehr Papieren
zugesetzt wird. Kalziumkarbonat
greift die Klebmassen an und kann
somit zu Spleißabrissen führen. Ma -

schi nen stillstände aus die -
sem Grund gehören
mit tesa CaRes der
Vergangen heit an.

V www.tesa.de
HALLE 15,
STAND D21

PROZESSOPTIMIERUNG VON DER ROLLE

tesa auf der drupa 2012 Trelleborg
KUNST UND DRUCKTÜCHER
PASSEN ZUSAMMEN
Trelleborg wird auf der Messe das
›Institute of Contemporary Print‹
einrichten, einen interaktiven
Raum, in dem Messebesucher ent -
spannen, interessante Kunst und
die Mög lich keiten moderner Druck -
kunst entdecken können. Das Insti -
tut zeigt Besuchern mehr innova -
tive Drucklösungen unter einem
Dach als jemals zuvor. 
Gleichzeitig zeigt das Unternehmen
die ›Masters Collection‹, eine

Samm lung von Kunstwerken, die in
Zusammenarbeit mit Studenten aus
Deutschland und den Niederlanden
entstanden ist. 
Am Messestand des Herstellers soll
ein Live-Mosaik aus Fotos von Teil -
nehmern entstehen. Die Kunst wer -
ke werden versteigert, dabei ge -
winnt das niedrigste Gebot, das nur
einmal abgegeben wurde. 
Zudem stellt Trelleborg neue Druck -
tücher vor, darunter Vulcan Synthe -
sis Evo und Rollin My Coat. 
V www.trelleborg.com
HALLE 6, STAND B61

Sie finden die Hintergrundartikel und Nachrichten des ersten
PDF-Magazin der Branche auch im Impressions-Archiv.

www.druckmarkt.comimpressions
Das erste PDF-Magazin für Kommunikation, Design, Print & Publishing

DRUCK MARKT
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Wo immer es um mechanische Ar -
beitsabläufe geht, hält die Elektro-
nik erst relativ spät Einzug. Was
nicht heißt, dass Mechanik nicht
auch durch die Elektronik verbessert
werden könnten, aber ein Chip er -
setzt die Mechanik nicht. Deshalb ist
die Weiterverarbeitung nach wie vor
geprägt durch den Maschinenbau.
So ist die Frage durchaus erlaubt,
worin sich moderne Weiterverarbei-
tungsmaschinen von älteren Model-
len unterscheiden. Die Antwort ist
eindeutig: in der Elektronik, weniger
in der Mechanik. 
Vielleicht wurde die Weiterverarbei-
tung deshalb in den zurückliegen-
den Jahren eher stiefmütterlich be -
handelt, wurde als Mittel zum
Zweck oder gar notwendiges Übel
betrachtet. Dass sich dies geändert
hat, liegt wohl einerseits am Kosten-
und Zeitdruck, andererseits daran,
dass das Fertigstellen von Druck-Er -
zeugnissen im eigenen Haus bessere

Planungsmöglichkei-
ten bietet und kos -
ten- und zeitintensive
Transporte erspart.
Reginald Rettig,
Vorsitzender der Ge -

schäftsführung der Heidelberger
Druck maschinen Vertrieb Deutsch-
land GmbH bestätigt dies: »Immer
mehr Druckereien ha ben erkannt, 

welches Wertschöpfungs potenzial in
der Weit erverarbeitung steckt. Und
das gilt gleichermaßen für Akzidenz-
druckereien wie für einstufige Verar-
beitungsbetriebe. Sie alle schätzen
die hohe Automatisierung, Flexibi-
lität und kurzen Rüstzeiten moder-
ner Ver arbeitungssysteme.« 
Denn was nützt eine schnell laufen-
de Offsetmaschine oder die neueste
Digital druck maschine, wenn wert-
volle Zeit in einer technisch überhol-
ten Weiterverarbeitung verloren
geht oder die im Druckprozess ein-
gesparte Makulatur an der Falzma-
schine anfällt? Besonders kritisch
bei Produkten in Auflage 1: Wer
zahlt den Neudruck eines Fotobu-
ches, wenn es schief ge schnitten die
Fertigung verlässt? Hier muss also
alles auf Anhieb passen.

Wenig Rüstzeit, mehr Flexibilität

Weiterverarbeitungsmaschinen sind
inzwischen mit Elektronik gespickt.
Doch ist das erst der An fang einer
Entwicklung, die auch die Buchbin-
derei völlig verändern und neue
Wege ermöglichen wird. Diese sind
auch zwingend nötig, nachdem die
Auflagen tendenziell kleiner wer-
den, häufige Auftragswechsel und
kürzeren Lieferzeiten an der Tages-
ordnung sind. Notwendig sind flexi-
ble Produktionsanlagen, kurze Rüst-

zeiten und Vernetzung. Denn es ist
wenig sinnvoll, via Prozessoptimie-
rung Vorstufe und Drucker durchzu-
stylen und den Postpressbereich da -
bei zu vernachlässigen.  
Im Zuge der Optimierungen werden
Schneide-, Falz-, Heft- und Bindema-
schinen selbst zu mit Netzwer ken
verbundenen Computern. Automati-
sche Setups und die Steuerung über
Konsolen verringern die Belas tung
der Mitarbeiter, intuitive Bediener-
führung am Display schließt Be dien -
fehler weitestgehend aus, Steuerun-
gen reduzieren Still standszeiten auf
ein Minimum und durch die Vernet-
zung wird eine Fernwartung mög-
lich. Die Verknüpfung der Buchbin-
derei mit Management-Informa-
tions-Systemen (MIS) ermöglicht die
übergreifende Ar beitsvorbereitung
zur Verkürzung von Rüstzeiten, zeigt
Fehlerquellen auf, signalisiert Stö-
rungen und bieten die Grundlage
zur Erfassung, Archivierung und
Aus wertung von Betriebs- und Pro-
duktionsdaten. 

Schneiden plus Logistik 

In diesem Zusammenhang wurden
zuerst beim Schneiden Signale ge -
setzt, als (wie bei Polar) aus Vorstu-
fendaten Schneidprogramme gene-
riert wurden.
Zwar ist das Schneiden eine notwen-
dige, wenn auch wenig spektakuläre

Tätigkeit, doch auch hier gibt es
erhebliche Ansatzpunkte. So  festigt
sich der Trend, dass Schneidestraßen
Einzelmaschinen ver drängen und
das Schneiden zum integrativen
Bestandteil des digitalen Work flows
wird. Durch Vernetzung von Schnell-
schneidern und entsprechenden Pe -
ripheriegeräten werden die Vorgän-
ge zu einem fließenden Prozess. 
So können aus kompatiblen Kompo-
nenten anwendungsbezogene Stra-
ßen zusammengestellt werden, die
aus Schnellschneider, Stapelliften
zum Be- und Entladen, Rüttelauto-
maten mit Zählwaage und Luftaus-
streichwalze, Transport ein heiten
und Pufferstationen, Stanz systemen
und automatischer Ab fallentsor -
gung bestehen. Die Konzepte bei-
spielsweise bei Polar gehen so weit,
dass Folieneinschweiß- und Bande-
roliermaschinen mit einbezogen
werden: Die fertig verpackte Druck -
sache verlässt die Schneidestraße. 

Problem Materialtransport?

Nichts spricht dagegen, dass andere
Verarbeitungsschritte ähnlich auto-
matisiert werden können. So gibt es
weitgehend automatisierte Klebe-
straßen und auch das Sammelheften 
oder Zusammentragen kennt derar-
tige Automatisierungsschritte. 

Mechanik und Datenströme

Print hat allen Unkenrufen zum Trotz noch immer dominierende Rolle – und damit einhergehend
ist auch der Bedarf an buchbinderischen Leis tungen mehr denn je ge fragt. Nicht mehr aus -
schließlich auf Basis handwerklicher Fertigkeiten, sondern vor allem in dus triell ausgeprägt.  

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay



finishingCOUNTDOWN

DRUCKMARKT drupa countdown 01 • 30. März 2012 • 49

Einziges, aber entscheidendes Pro-
blem ist offensichtlich der Transport
des Papiers oder der Teilfertigpro-
dukte an die Anleger der Aggregate,
die das Produkt weiterverarbeiten.
Ähnlich wie im Drucksaal.  
Doch was für den Rotationsdruck
gilt und was Versandraumtechniken
heute mit Puffer- und Spendesyste-
men sowie mit au tomatischen Palet-
tierern zu leisten vermögen, macht
deutlich, dass das Papierhandling
(zu mindest aus technischer Sicht)
lösbar ist. 

Falzmaschinen – noch variabler,
schneller und genauer

Automatisierung spielt auch bei den
Falzmaschinen eine Rolle. Daten aus
der Arbeitsvorbereitung oder Kalku-
lation ermöglichen es, Falzmaschi-
nen voreinzustellen, während der al -
te Auftrag noch läuft. Dies setzt al -
lerdings voraus, dass die Maschinen
über entsprechende Schnittstellen
verfügen und zudem mit Stellmoto-
ren ausgerüstet sind, die die digita-
len Befehle durchführen können. 
Noch sind viele auf spezielle Aufga-
ben ausgerichtete Funktionen in be -
stehenden Maschinen mit analoger
Technik ausgerüstet. Oder es sind
zwar digitale, aber in sich geschlos-

sene Insel-Lösungen, die das Ein-
richten über speicherprogrammier-
bare Steuerungen ermöglichen. 
Die Zukunft hat also längst begon-
nen und bringt die besten Vorausset-
zungen zur digitalisierten Ma schi -
nensteuerung und das Einbinden in
den digitalen Workflow mit.
Das Angebot reicht von Anlagen für
Klein- beziehungsweise Miniaturfal-
zungen (zum Beispiel bei MB Bäuer-
le) über den Mittelformatbereich bis
zum Großformat 70 x 100 cm (MBO
oder Heidelberg) und in Sonderaus-
führung auch darüber hinaus. Falz-
geschwindigkeiten von 200 m/Min.
sind dabei oft praxisbewährter Stan-
dard.
Variabilität beim Falzen ist ohnehin
durch konstruktiv verbesserte Anle-
gerversionen (Flach-, Paletten- und
Rundstapelanleger) sichergestellt –
ebenso wie durch unterschiedliche
Auslagen einschließlich Stapel- und
Stehendbogenauslage sowie mobi-
len Messerwerken als se parate Bau-
steine. 

Rund um die Falzmaschine zum
fertigen Produkt

Ökonomisch einsetzbare Bausteine
in der Peripherie der Falzmaschinen
erhöhen zudem die Produktvielfalt
und Wirtschaftlichkeit. Das betrifft
vor allem den Einsatz von Zusatzag-
gregaten für beispielsweise die Mai-

lingproduktion. Dazu werden Modu-
le zum Ritzen, Rillen, Einkleben, Ver-
doppeln, partiellen Leimen oder
Kuvertieren eingesetzt. Dies reicht je
nach Anwendung bis zur Komplett-
produktion klebegefalzter Broschü -
ren oder den Bau von Heft-Falz-
Maschinen für die Broschürenferti-
gung.
Nicht zu vergessen die Weiterverar-
beitung von Computer-Output via
Digitaldruck. Hier wurden die Wei-
chen neu gestellt. Entweder arbeiten
solche Geräte online und schließen
die Arbeitsgänge Falzen, Heften,
Perforieren und Nummerieren, Ein-
schießen, Frontbeschnitt und Kan-
tenleimen mit ein, oder sie sind als
spezielle Lösungen an Digitaldruck -
systeme anzu schließen. 

Zusammentragen, Sammeln 
und Heften

Zum Weiterverarbeiten von Blättern,
Formularen und Falzlagen zu Blocks,
Sätzen, Broschüren, Heften oder
Zeitschriften bietet sich eine Palette
unterschiedlichster Maschinen an:
Zusammentragmaschinen in ver-
schiedenen Bauweisen mit ebenso
unterschiedlichen Anlegern, Collato-
ren und Sammelheftern. 
Mechanisch sind Zusammentragma-
schinen und Sammelhefter seit Jah-
ren ausgereift. Elektronische Kon-

trolleinrichtungen sorgen bei Falz -
bogen für Sicherheit. Zudem verblüf-
fen Sammelhefter mit weiter gestei-
gerten Geschwindigkeiten. Sowohl
beim Zusammentragen als auch
beim Sammelheften erlauben exakt
trennende Anlagesysteme die Verar-
beitung unterschiedlichster Papier -
sorten.
Kombinationsvielfalt auch beim Zu -
sammentragen zeigt eine Entwick -
lung von MKW, die Wege in der wirt-
schaftlichen Fertigung zu sam men-
getragener Sätze mit an schlie ßen -
der Stanzung und verschränkter
Auslage bietet. Die Einsatzgebiete
liegen beispielsweise in der Produk-
tion von Kalendern, Präsentations-
unterlagen und anderen spiralge-
bundenen Produkten.

Rüsten in zwei Minuten

Im Bereich der Sammelhefter für die
klassische Produktion scheinen die
Modelle von Heidelberg oder Müller
Martini für JDF-Anbindungen be -
sonders geeignet, nachdem das De -
finieren und Speichern von Produk-
tionsdaten eingesetzt wird. Bei Un -
ternehmen mit Wiederhol aufträgen
wie Zeitschriften oder Büchern in
Standardformaten sind solche Sys -
teme besonders effektiv. Denn auf-
grund kleinerer Auflagen müssen 

.

Für den Digitaldruck ist der falzende Sammelhefter
Stitch Liner 6000Digital von Horizon als Inline-Finishing-
Linie mit Abwickelmodul und Schneidelösung erhältlich.

Damit kann er an Hochleistungs-Digitaldrucksysteme mit
hohen Volumen angeschlossen werden und erleichtert die Weiterverar -

beitung für Endlos-Digitaldrucker. Durch den Hochleistungsfeeder HSF-30S
ist der StitchLiner 6000Digital in- und offline einsetzbar. Und das sowohl
von der Rolle als auch vom Einzelblatt. So können Broschüren von 4 bis 200
Seiten in Sammelhefterqualität von Digitaldrucken produziert werden.
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Heftlinien immer häufiger eingerich-
tet werden. Dadurch wird das Um -
rüs ten so wichtig wie das automati-
sierte Einrichten einer modernen
Druckmaschine. 
Sammelhefter aktueller Bauart kön-
nen zu dem durch Module für das
Einste cken oder das Aufkleben von
Karten oder anderer Werbemittel
erweitert werden. Für die anschlie -
ßende Verarbeitung werden Trimmer
und Banderolier- oder Verpackungs-
anlagen angeschlossen.

Rotationsprodukte

HighTech hat besonders bei der Wei -
terverarbeitung von Rotationspro-

dukten im Zeitungs- und Zeitschrif-
tensektor Ein zug gehalten. Im Rah -
men einer industriellen Fertigung
kommt es darauf an, die Schritte
Sammeln, Heften und Schneiden
neu zu organisieren und die Lösung
den Geschwindigkeiten moderner
Offsetrotationen an zupassen. Dabei
ergänzen neue Verfahren bei Ferag
oder Müller Martini das zu sätzliche
An kleben oder Beilegen von
Warenmus tern oder Stickern. Bei-
spielhaft für weitere Innovation ste-
hen bei Ferag das integrierte Fini -
shing mit Funk tionen wie Poly-
bagging (Folienverpackung) und die
Paketherstellung.

Bücher und Broschüren heften,
binden und kleben

Noch immer behaupten sich bei der
Buch- und Broschürenfertigung die
klassischen Verfahren des Klebebin-
dens und der Fadenheftung. Diese
sind üblicherweise für hohe Produk-
tionsleistungen bei geringem Perso-
naleinsatz in verketteten Fertigungs-
linien eingebunden. 
So stehen neben Einzelmaschinen
für das Lagensammeln, die Buch-
blockherstellung, das Kleben und
Fadenheften, Runden und Falzen, für
den Beschnitt, die Deckenherstel-
lung, das Vorsatzeinkleben und das
Einhängen des Buchblocks eine Rei-
he von Anlagen (meist unterschied-
licher Hersteller) zur Verfügung, die
in verketteten Produktionsgängen
viele der genannten Einzelfunktio-
nen in Linie ausführen.
Derartige Systeme haben sich in der
Praxis bewährt und wachsen mit De -
tailverbesserungen an ihren Aufga-
ben. Steuerungsmöglichkeiten via
Bildschirm sowie motorische For-
matverstellungen sorgen für kurze
Um rüstzeiten und höhere Produk-
tionssicherheit. 
Bei den Klebebindemaschinen wer-
den Modelle angeboten, die vom
manuell be dienbaren Gerät über
halbautomatische Klebebinder bis
zum Hochleistungs-Universalklebe-
binder reichen. Generell zielen diese
Maschinen auf flexible Produktion
in Bezug auf Papierqualität, Kleb-
stoffart, Umschlagmaterial, Aufla-
genhöhe und Qualitätsanspruch.
Nachdem Müller Martini bereits zur
drupa 2008 sein Book-on-De mand-

System SigmaLine vorstellte, werden
zur drupa neue Buchfertigungssy-
steme zu sehen sein, die für die spe-
ziellen Bedürfnisse des Binding-on-
Demand konzipiert sind und Pro duk-
te in Auflage 1 herstellen. 

Unscheinbar aber wichtig

In dem Maße, wie sich die Druckin-
dustrie auf den Weg macht, die Pro-
dukte für ihre Kunden attraktiver zu
gestalten und zu veredeln, um so
mehr sind Stanzungen und Ähnli-
ches mehr gefragt. Dazu bieten die
Hersteller eine Palette an Systemen
an, die von großformatigen Stanz-
maschinen bis zu einfachen und
manuellen Stanzapparaten reichen. 
Doch mit den großen und komple-
xen Maschinen alleine ist es im 
nicht getan. Oft sind es die vielen
kleinen Dinge, die ein Produkt prak-
tischer, sinnvoller und nützlicher
machen. Hier reicht die Palette vom
Bohren über das Perforieren, Nuten,
Rillen, Rund- und Eckenstanzen. Die-
ser Bereich erhält vor allem im Zu -
sammenhang mit digitalen Druck -
techniken einen ganz bedeutenden
Stellenwert, der vor allem durch die
relativ kleinen Auflagen bedingt ist.

Schlüsseltechnologie Netzwerk 

Vernetzung ist der Schlüssel für die
zukünftige Buchbinderei. Dabei geht
es vor allem um schnelles Einrichten
und geringe Ma ku laturquoten. Ganz
gleich ob Klein- oder Großauflagen,
es gelten die gleichen Anforderun-
gen: geringe Rüstzeit, hohe Produk-
tivität.

Lösungen, die Sie sich nach
Meinung unse rer Redaktion auf
der drupa un be dingt ansehen
sollten, haben wir auf den
nächsten Seiten zu sammen -
gestellt.

Der Klebebinder Eurobind Pro feier -
te Ende letzten Jahres Premiere als
gekoppelte Produktions linie mit
einer Buchproduktionslinie von Hun -
keler (im Hintergrund). Dies ermög -
licht die wechselnde Produk tion von
digital und im Offset gedruck ten
Inhalten auf nur einem Klebebinder.
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ErgoPack
NEUE HALTERUNG ERLEICHTERT
UMREIFUNG 
Die in der Druckbranche gängigen
Schwerlast-Papierpaletten werden
in der Regel manuell umreift – ein
hoher Arbeitsaufwand, da für einen
sicheren Halt teilweise bis zu vier
separate Bänder benötigt werden.
Die halbautomatischen Umrei -
fungs maschinen der ErgoPack
Deutsch land GmbH können den
Mitarbeitern hier das lästige Bü -
cken und Umlaufen der Pakete er -
sparen, da sie das Band mittels

einer patentierten Kettenlanze um
die Palette führen. Auf der diesjähri -
gen drupa wird nun zusätzlich eine
neue Entwicklung zum Verschwei -
ßen des Packbandes vorgestellt, der
Triplex-Tool-Lift. Im Gegensatz zum
Vorgängermodell kann dieses
Hand gerät die Ware nicht nur seit -
lich, sondern auch von oben ver -
schwei ßen. So kann es leichter an
verschiedene Palettenhöhen ange -
passt werden.
Auf der drupa 2012 werden in die
ErgoPack-Palettenumreifungsma-
schinen täglich live vorgeführt.
Außerdem haben Messegäste die
Möglichkeit, die Maschinen selbst
zu testen. 
V www.ergopack.de
HALLE 12, STAND D39

Der Gelenkkopf des neuen Triplex-
Tool kann bis zu 90 Grad nach unten
gebeugt werden. Damit können
auch niedrige Palet ten von oben
verschweißt werden, ohne dass das
Gerät aus der Linear führung ausge -
hängt werden muss. 

Baumeister
NEUES MATERIAL ERMÖGLICHT
MASCHINELLE FERTIGUNG 
Wachssiegel verleihen Briefen oder
Geschenken einen hochwer ti gen
Eindruck. Übli cherweise werden sie
per Hand gefertigt, eine Produktion
in großen Mengen ist kaum mög -
lich. Die Erich Baumeister GmbH
hat nun ein syn thetisches Wachs
entwickelt, das besonders bruch -
sicher ist. Das neue Material er -
möglicht die maschinelle Serien -
fertigung bei gleich bleibendem
Aussehen und ohne Qualitätsver -

lust. Das Be sondere ist die indivi du -
elle Prägung nach Kun denwunsch –
von Symbo len bis Firmenlogos.
Derzeit gibt es die Wachssiegel in
27 verschiede nen Farben und
standardmäßig mit 2 cm und 4 cm
Durchmesser. Da sie mit 1,3 g be -
sonders leicht sind, eignen sie sich
besonders gut für Mailing-Ak tio -
nen. Die Siegel sind mit einem Dop -
pelkle bepunkt versehen und lassen
sich so leicht und schnell fixieren. 
V www.erichbaumeister.com
HALLE 13, STAND A46

Esko ist für sein großes Sortiment an
Softwarelösungen für Verpackungs-
design, Design und Druckvorstufe,
Farbmanagement, Workflow-Auto-
matisierung und die Prozessintegra-
tion bekannt. Daneben bietet Esko
digitale Weiterverarbeitungssyste-
me wie die Maschinen der Kongs-
berg-Serie und der Software i-cut
an. Auf der drupa wird das Unter-
nehmen seine Produktpa-
lette durch die Einfüh-
rung des Kongsberg
XN und ein Upgrade
seiner Software-
Suite i-cut erwei-
tern. 
Der Kongs-
berg XN ist
das leistungs-
stärkste System, das
Esko derzeit an bietet. Die
neue Anlage bearbeitet eine
Vielzahl an Materialien, bietet neue
Werkzeuge wie Fräsen sowie
Schneidetools für schweres Material
und eignet sich für den Einsatz in
Verpackungsdru cke reien oder bei
Dis playherstellern. Da bei ist der
Kongsberg XN auch für das Schnei-
den von Platten als Be standteil der

Esko Digital Flexo Suite geeignet.
Der Kongsberg XN im modularen
Industriedesign ist in verschiedenen
Größen von 1.680 x 1.270 mm bis
2.210 x 6.550 mm erhältlich. Zur
Unterstützung grö ßerer Druckmate-
rialien verfügen die Modelle XN24
und XN44 über eine Länge von
3.200 mm. 
Während der drupa werden vier
Kongs berg-Tische am Messestand
von Esko gezeigt: Kongsberg i-XN24

für eine
Vielzahl von Wei -
terver arbei tungen, Kongsberg XE10
Auto für die automatische Kleinauf-
lagen-Pro duktion auf einer Vielzahl
von Materialien, Kongsberg XP-24C
für die Verarbeitung von Akzidenzen
und Verpackungen in Kleinauflagen
sowie Kongsberg XP-44A, die bisher
größ te Kongsberg-Konfiguration für
die Produktion von Verpackungen
und Displays. Außerdem werden
Kongsberg-Tische bei den Partner-
unternehmen Fujifilm und HP zu
sehen sein.
V www.esko.com
HALLE 8B, STAND A23 

ESKO WEITERVERARBEITUNGSANLAGE
SETZT AUF HÖHERE FLEXIBILITÄT 

Digitale Weiterverarbeitung mit Kongsberg XN 

Bekaert
SCHLAGFESTE UND UMWELT FREUNDLICHE DRAHTBINDUNG 
Bekaert hat Wege ge funden, seine Drahtbindeprodukte kun denspe zi fisch
anzupassen und sie gleich zei tig umweltfreundlicher und zerti fi zierungsfähig
zu machen. Um op tisch noch an -
sprechendere Produk te her zu stel len,
ermöglicht Bekaert jetzt, zwei Far-
ben auf einem Draht zu kom bi nieren.
Der zweifarbige Bin de draht ist ein
polymerbeschichteter Draht mit
aufge druckten Farb punkten. Jedes
Design ist möglich, da der Draht in einer breiten Farb palette zur Verfügung
steht. 
V www.bekaert.com | HALLE 11, STAND C55
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Mit intelligenten Verarbeitungslösungen wollen E.C.H. Will, Pemco und Ku -
gler-Womako neue Wege in der Pa pierverarbeitung präsentieren. Auf dem
450 m² großen Stand der Unternehmen steht alles im Zeichen des Digital-
drucks: Digital ge druckte Bücher sowie neuartige Bindungen spielen eine
zentrale Rolle.
Mit DCbook präsentiert E.C.H. Will zum ersten Mal eine Verarbeitungslösung
zur hochvolumigen, indus triellen Produktion von digital ge druck ten Büchern
von der Pa pierbahn bis zum fertigen Buchstapel aus Einzelblättern. DCbook
eignet sich für den Inline-Betrieb mit einem digitalen Druck sys tem und einer
Bindelinie. Optimale Arbeitsbreitenausnutzung, automa tisierte For mat um -

stellung bei kurzen Rüstzeiten und minimale
Ma kulatur er lauben größtmögliche Produkti-
vität rund um die Uhr. 
Kugler-Womako stellt mit der ProBind eine
Bindemaschine für draht- und plastikgebun-
dene Produkte aus. Die Maschine zeichnet sich
in ihrer neusten Version durch eine vereinfach-
te und kürzere Umrüs tung aus. Daneben wird

die halbautomatische Bindemaschine EcoBinder von Kugler-Womako zei-
gen, dass die um weltfreundliche Bindeart mit Ringen aus Papier eine inno-
vative Alternative zu Plastik- und Metallbindungen darstellt, die sich zudem
noch individuell bedrucken lässt.
Neben den drei Exponaten präsentiert Pemco die SHM Digicut, einen Präzi-
sionsschneider für Digital-, Klein- und Großformate. Digitaldruck er for dert
Format- und Materialvielfalt auch für kleinste Auftragsgrößen. Mit der SHM
Digicut können von Digitaldruckpapier, gestrichenem Pa pier, Karton bis hin
zu Folie alle Arten von Materialien verarbeitet werden. Flexible Arbeitsbrei-
ten so wie schnelle Formatwechselzeiten erlauben die effiziente Produktion
auch kleiner Mengen.
V www.will.kpl.net  V www.pemco.kpl.net  V www.kw.kpl.net
HALLE 15, STAND C55

NEUE WEGE 
IN DER PAPIERVERARBEITUNG

E.C.H. Will, Pemco und Kugler-Womako

TapeFix ist ein neuartiger Weg zur
Fixierung von Beilagenkollektionen.
Verarbeitungsprozesse in der Anzei -
genblätterproduktion werden damit
einfa cher. An stelle eines Umschlags
sichert Tape Fix den Zusammenhalt
der Kollek tio nen. TapeFix ist ebenso
eine kosten sparende Variante für
das Einste cken von Beilagen in der
Zeitungs verarbeitung.

Im Bereich Polybagging verarbeitet
der Polypacer Pakete in einer Band -
breite von DIN A4 bis DIN A5. Durch
das Versetzen des Inkjet-Kop fes
oder das Anbringen eines zwei ten
Kopfes sind Inline-Beanschrif tungen
auf das unverpackte und/oder ver -
packte Produkt möglich.
MiniSert ermöglicht den Schritt
vom manu ellen zum maschinellen
Einsteck prozess. Die modulare Ein -
stecklinie erlaubt es, mit dem Ein -
satz geringer finanzieller Mittel die
Einsteckpro duktion auf ein neues
Leistungs ni veau zu bringen und bei
tiefen Kos ten zu produzieren.

In der Zeitungsproduktion zeigt der
Trend immer mehr in Richtung
Höchst leistung, bei schnellsten Pro -
duktionswegen von der Falzauslage
bis zur Verladerampe. Alles spricht
für den Online-Einsteckprozess, wie
er mit Ferag-Technologie sicherge -
stellt ist. Das Einstecksys tem pro -
duziert mit 75.000 Ex./h. Neu kann
das Applikationsmodul Accraply vor

dem Einlauf in den Kreuzleger
JobStack 90 integriert werden. Die
Lösung zeigt, wie das Werbeformat
MemoStick auch auf einfache und
preiswerte Offline-Konfigurationen
mit Komponenten aus dem JobFolio
der WRH Marketing AG angewen -
det werden kann.
V www.ferag.com
HALLE 15, STAND C25

ZEITUNGS-, ANZEIGENBLÄTTER- UND
ZEITSCHRIFTENPRODUKTION

Ferag 

Ferag hält auf der drupa 2012 Neu-
und Weiterentwicklungen für die
Zeitschriften-, Zeitungs- und Anzei -
genblätterproduktion bereit.

hagedorn
NEUE GESCHÄFTSMODELLE UND
VERDIENSTMÖGLICHKEITEN
Die hagedorn GmbH, Anbieter von
Messertechnik und Papierschneide-
werkzeugen, will ›neue Geschäfts -
modelle und Verdienst möglich -
keiten für Unternehmer, Händler
und Existenzgründer‹ aufzeigen.
Das Fa milienunternehmen will erst -
mals einen komplett ausgerüsteten
mobilen ›Schleif-Container‹ samt 

aller notwendigen Maschinen und
Aus rüstungen präsentieren. Dieser
kann für die Wie deraufarbeitung
von Messern ge nutzt werden. Das
zweite Geschäftsmodell betrifft die
Vermarktung der Hochleistungs-
messer Vitech. Vitech-Messer sind
ge genüber Hartmetall-Messern
deutlich stabiler. Es lassen sich bis
zu 60.000 Schnitte durchführen,
ohne dass das Messer geschliffen
werden muss.
V www.hagedorn-gmbh.de
HALLE 10, C78
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Bei steigender Variantenvielfalt und gleichzeitig sinkenden Auflagen bietet
die Stahlfolder-Ti-Baureihe aus Sicht von Heidelberg Vor teile für Wirtschaft-
lichkeit und Effizienz und sorgt gleichzeitig für mehr Flexibilität. Mit bis zu
drei Falzstationen und maximal zwölf Falztaschen wird ein breites Spektrum
an Falzarten abgedeckt, darunter auch komplexe Falzungen wie Falzklebun-
gen und Fensterfalz. Die Extra-Grip-Falzwalzen sorgen für einen sicheren
und markierungsfre ien Bogentransport und einen exakten Falzbruch. 
Durch die neue Maschinensteuerung CCT werden die Stahlfolder Ti 52/Ti 36
über ein leicht zugängliches, übersichtliches Pult am Anleger be dient. Dabei
führt eine grafische Oberfläche schrittweise durch den Einrichteprozess, ein

elektronischer Lernbetrieb bietet
zusätzliche Unterstützung. Für die
Qualitätskontrolle sorgen Kontroll-
funktionen wie die Bogendurchlauf-
kontrolle, die sicherstellt, dass alle
Falzbogen der eingelernten Bogen-
länge entsprechen.
Spezialität des Stahlfolder Ti 36 sind
kleinste Falzlängen mit vielen Paral-
lel- und Kreuzbrüchen, wie sie für
Beipackzettel im Pharmabereich, bei
Packungsbeilagen, Gebrauchsanwei-
sungen oder Werbematerialien not-
wendig sind. Er verarbeitet Formate
bis zum A3-Überformat und deckt
da mit Planoformate von 8 x 10 cm
bis maximal 36 x 56 cm ab. Der
Stahlfolder Ti 52 bietet im Mittelfor-
mat die schnelle Verarbeitung von

klassischen Werbeprospekten, Flyern und Signaturen mit 8-Seiten DIN A4
oder A5. Er kann Pla noformate von 10 x 15 cm bis hin zu 52 x 84 cm falzen. 
Bei de Falzmaschinen lassen sich durch weitreichende Ausstattungsoptionen
an individuelle Aufträge anpassen und sind modular für hohe Flexibilität
ausgelegt. Wahlweise kann ein Schwertfalzwerk als zweites oder drittes
Falzwerk eingebaut werden. Ein ebenfalls optionaler Rundstapelanleger
sorgt durch einen kontinuierlichen Materialfluss für mehr Produktivität.
Durch die Kombination des Stahlfolder Ti 52 und der zweiten Falzstation des
Stahlfolder Ti 36 lassen sich Synergien erzielen. So können Packungsbeilagen
auf größeren Druckbogen ge druckt und dennoch auf kleine Endformate
gefalzt werden. Dieser Maschinenverbund nutzt die Stärken des Mittelfor-
mats und die des Kleinformats und erweitert damit das Anwendungsspek-
trum zusätzlich.
V www.heidelberg.com | HALLE 1

NEUE MASCHINENSTEUERUNG
FÜR MEHR FLEXIBILITÄT

Heidelberg Stahlfolder Ti 36/52

Durch die neue Maschinensteuerung
CCT werden die Stahlfolder Ti 52
und Ti 36 über ein leicht zugängli -
ches Pult am Anleger bedient.

Highcon 
DIGITALES FALTEN UND
SCHNEIDEN VON FALTKARTONS
Highcon ist ein Unterneh men, das
sich mit seinem Know-how ganz
gezielt auf den Faltkar ton-Verpa -
ckungs markt spezialisiert hat und
zur drupa 2012 ein innovatives Pro -
dukt auf den Markt bringt, durch
das sich herkömmliche Stanzfor -
men erübri gen und das die Schaf -
fung eines neuen Direct-to-Pack-
Marktes ein läuten soll.
Das Unternehmen wurde im No -
vem ber 2009 von Aviv Ratzman

und Michael Zimmer gegründet, die
beide langjährige Erfahrung im di -
gi talen Druckmarkt haben und erst
bei Indigo und später bei HP tätig
waren. Das Ergebnis ihrer Ent wick -
lungsarbeit ist das Highcon Euclid.
Dieses System nutzt eine Präzi -
sions laseroptik- und Polymer tech -
nologie zur Umwand lung der
Schneid- und Faltvorgänge von
einem analogen in einen digi ta len
Workflow, wodurch der ge sam te
Weiterbearbeitungsprozess erheb -
lich rationalisiert wird.
»In den letzten zwanzig Jahren
wur den wichtige Bereiche der Lie -
fer kette sukzessive digitalisiert; der
Verpackungs- und Weiterbearbei-
tungsbereich ist jedoch nach wie
vor analog«, sagte Aviv Ratzman,
CEO von Highcon. »Verpackungs-
hersteller und ihre Kunden konnten
nicht von den Vorteilen in puncto
Geschwindigkeit und Flexibilität
profitieren, die digitale Lösungen
im Bereich der Weiterbearbeitung
ermöglichen. Doch das wird sich
bald ändern.«
V www.highcon.net
HALLE 4, STAND B28

FKS kündigt Neuheiten an
HYBRID-SAM MELHEFTER
FKS/DUPLO SYSTEM DBMI
In Koopera tion mit Duplo zeigt FKS
Highlights für die Druckweiterverar-
beitung. Er gänzt wird das Portfolio
dabei um neue Lösungen für das
Sammelhef ten, Broschürenfertigen,
Klebebinden, Schneiden, UV-Lackie -
ren, Laminieren und ein erweitertes
Dienstleistungsangebot.
Als Highlight wird auf über 650 m²
Standfläche der neue Hybrid-Sam -
melhefter FKS/Duplo System DBMi
gezeigt. Dieser produziert bis zu

9.000 Broschüren pro Stunde und
ist nicht nur für die Verarbeitung
von Offset-, sondern beson ders von
Digitaldrucken geeig net. Laut FKS
bietet kein vergleichbares System
die Bandbreite vom ›Minibuch‹ bis
zum Format DIN A4 quer in Kombi -
na tion aus klassischer Zusammen -
trag maschine und Digitalbogenan-
leger.
Als Anleger fungiert der neue Zu -
sammentragturm vom Typ DSC-10/
60i, welcher über zehn Anleger sta -
tionen mit jeweils 65 mm Anlage -
kapazität und ein nochmals opti -
mier tes Einzugssystem verfügt. Der
standardmäßig integrierte Modus
›intelligenter Einzug‹ ermöglicht
den Mehrfachabzug aus einzelnen
Stationen sowie die beliebige Kom -
bination einzelner Stationen. Er
macht die Verarbeitung digitaler
Druckbogen so zum unkomplizier -
ten Standard.
V www.fks-hamburg.de
HALLE 13, B65
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Horizon
WEITERVERARBEITUNG FÜR DEN DIGITALDRUCK
Horizon führt für alle Bereiche der Druckweiterverarbeitung-Systeme vor, die
auch den komplexen Anfor derungen von Digitaldruck, schrump fenden Auf-
lagen, kurzen Lieferzeiten und neuen Workflow-Prozessen gerecht werden.
Neben Maschinen zum Zusammentragen, Broschürenfertigen, Falzen, Hef-
ten, Schneiden und Laminieren wird es auch ein breites Spektrum an Kle be -
bindern geben. Das gesamte Sorti ment wird auf sehenswerten Vorführungen
in Betrieb zu sehen sein, verspricht Horizon. 
Besonders stolz sind die Quickbor ner auf die Flexibilität ihrer Lösungen. War
in der Vergan genheit die stark vereinfachte Be dien barkeit mit kurzen Rüst -
zeiten ein zentraler Aspekt, ist es heute die Kombinierbarkeit von Sys temen,
die sowohl mit dem Offset- als auch mit dem rasant wachsen den Digital-
druck harmonie ren.
Als ›Rationalisierungswunder‹ bezeichnet Horizon den neuen Sammelhefter
StitchLiner 6000 + AG-215 + CF-30S. Er kann mit dem
Kreuzleger AG-215 bei voller Laufleistung (6.000
Takte/h oder 12.000 Takte/h bei Doppelnutzen)

von einer Person bedient werden. Alter-
nativ kann die Päckchenauslage PSX-56 angeschlossen
werden. Das System ist mit entsprechenden Modulen eine Allroundlösung
beim Fertigen von Broschüren. Der optionale Um schlaganleger CF-30S ver-
arbeitet auch starke Materialien und zieht da bei von unten ab. Wahlweise
sind zwei verschiedene Zusammentragtürme mit jeweils vier oder acht Sta-
tionen im Programm, die kombiniert werden können. 
Das A4-Landscape-Format ist jetzt auch mit der Broschürenfertigungsanlage
SPF-FC/200L möglich. Kombinierbar ist die Maschine mit dem Hochleis -
tungsfeeder HOF-400 oder mit dem VAC-1000L-Turm. Dieser ist Teil der neu-
en Generation von Zusammentragmaschinen mit Saug-
trommeleinzug, Farbdisplay, kabelloser Fernbedienung,
neuer Luftversorgung und vielem mehr. 

V www.horizon.de
HALLE 13, STAND D36 

Weitere Informationen zum Ausstellungsprogramm von Horizon erhalten Sie
im nächsten Update des ›Druckmarkt drupa Countdown‹.

Hunkeler kündigt eine Fülle an Neu -
heiten für das Paper Processing in
digitalen Pro duktionslinien an.
Mehr als 85 Mo dule in 20 Linien
werden auf 14 Partnerständen in
zehn Hallen produ zieren. 
Die Digital Book Solution mit der
neuen doppelten Sternradauslage
und dem Plowfolder PF7 produziert
Buchblocks mit 4-, 6- oder 8-seiti -
gen Signaturen im Nonstop-Betrieb,
bei Leistungen von 200 m/Min. Die
Book-on-Demand-Linie leistet mehr
als 450 Ausstoßzyklen in der Stun -
de. In jedem Zyklus werden mehre -
re Buchblocks gestapelt aus gege -
ben. Bei 200 m/Min. und 4-Nutzen -
Produktion ent spricht das stündlich
2.245 Büchern mit 192 Seiten Um -
fang. Eine integrierte Buchblock lei -
mung er leichtert das Handling für
den Verarbeitungsprozess im Klebe -
binder.
Als Technologiestudie stellt Hunke -
ler ein neuartiges Stanz- und Per -
forationssystem mittels Laser für
den Sicherheitsdruck vor. Coupons
oder Mailings können bei bislang
nicht erreichten Leistungen von 
150 m/Min. mit be liebigen Stanz-
und Perforations mus tern indivi duell
gekennzeichnet oder graviert
werden. 
Eine neue Lösung für die Produk -
tion von der Rolle zum digital ge -
druckten Großformatbogen unter -
stützt Bogenoffsetdrucker beim
Ein stieg in den Digitaldruck. Beste -
hende Weiterverarbeitungstechnik
kann mit dem neuen System kom -
biniert genutzt werden. Über das
Abwickelmodul UW7 wird die Pa -
pier bahn dem Quer- und Längs -
schnei demodul CS7 zugeführt. Der
Großbogenstapler LS7 übernimmt
die geschnittenen Bogen bis zum
Format von 1.100 X 760 mm und

stapelt diese bis zu einer Stapelhö -
he von 800 mm. Der neue Hunkeler
Großbogenstapler ist in das Hun ke -
ler-Gesamtsystem integriert und
serienmäßig verfügbar.
Mit dem Primer-Coater-Modul PC7
ist eine weitere Weltneuheit in die
Linie für die Großformatverarbei-
tung eingebunden. Das neue Modul
erfüllt zwei Funktionen: den Primer-

Auftrag (Pre-Coating) auf unbe -
druck ten Papierbahnen vorgängig
an den Druckprozess oder die La -
ckierung (Post-Coating) bedruckter
Papierbahnen. Der Primer-Auftrag
ermöglicht die Anwendung üblicher
Offsetpapiere auf Inkjet-Drucksys -
temen, mit entsprechend hohen
Einsparungen beim Papiereinkauf
und bei der Lagerhaltung und Lo -
gis tik. Je nach Verwendungszweck
wird das Primer-Coater-Modul PC7
vor oder nach dem digitalen Druck -
prozess in die Linie integriert. Die
entsprechenden Verbrauchsmateria-
lien sind über Hunkeler erhältlich.
V www.hunkeler.ch
HALLE 9, STAND 09C39

WELTPREMIEREN FÜR DAS DIGITAL PAPER
PROCESSING

Hunkeler AG

Die Digital Book Solution produziert
Buchblocks mit 4-, 6- oder 8-seiti -
gen Signaturen im Nonstop-Betrieb,
bei Leistungen von 200 m/Min.
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Neuheiten für effizientes Finishing
von Akzidenzen, Etiketten und
Verpackungen zeigt die Dresdner
KAMA GmbH auf der Branchen -
leitmesse drupa an ihrem ›Zwil -
lings stand‹ in Halle 2 Stand B32: Im
›Commercial centre‹ am Stand steht
die Weltneuheit ProCut 76 im Mit -
telpunkt, im gemeinsamen ›Short
Run Packaging Centre‹ mit A B

Graphic International offline und
inline Workflows für den Verpa -
ckungs druck.
Weltpremiere hat am KAMA Stand
der erste Stanz-/Prägeautomat für
das Format 760 x 600 mm, der in
Düsseldorf mit Heißfolien-Prägesys -
tem vorgestellt wird. Die bediener -
freundliche ProCut 76 glänzt mit
präziser KAMA Flachbett-Technik
und gesteigerter Leistung im dyna -
mischen Design und passt im Work -
flow perfekt zum Beispiel zur
Speed master XL 75 von Heidelberg.
Als weiteres Highlight für die Pro -
Cut 76 haben die Dresdner einen
Universalschließrahmen entwickelt,
der seinem Namen alle Ehre macht:
Er passt für Werkzeuge in allen Grö -
ßen bis zum vollen Stanzformat und
vereinfacht und beschleunigt das
Ein rüsten. Auch für die ProCut 76
gilt: Das Umrüsten vom Heißfolien -
prägen zum Stanzen dauert weni -
ger als zehn Minuten.

Das neu entwickelte KAMA Auto -
Register für die ProCut 53 erkennt
Ungenauigkeiten im Bogenstand
und richtet jeden einzelnen Bogen
anhand einer Druckmarke auf 0,1
mm genau aus. KAMA zeigt das
neue AutoRegister in einem digita -
len Verpackungsworkflow mit der
neuen Indigo 5600 und der KAMA
ProCut 53 am Stand von HP Indigo
in Halle 4 (Bereich Label und
Packaging).
Mit neuen Komponenten und
innovativen Werkzeugen macht
KAMA die ProFold 74 fit für den
Verpackungsmarkt. Die patentierte
Falt-/Klebemaschine wird im ›Short
Run Packaging Centre‹ erstmals mit
Vorbrecher-Einheit, Kaltleim-System
und langer Pressstation gezeigt –
optimal zum Fertigen von Falt -
schach teln mit Längsnaht und
Auto matikboden.
Premiere hat auch die neue Rill-,
Schneid- und Perforiereinrichtung
für die ProFold 74. Das Modul inte -
griert die vorgelagerten Arbeits -
schritte zeit- und kostensparend in
den Workflow. Der Falt- und Klebe -
prozess schließt nahtlos an. Die
neue Einrichtung bietet sich an zum
Beispiel zum Rillen und Falten von
Grußkarten und Zuschnitten, zum
Schneiden und Kleben von Displays
und zum Perforieren von Antwort -
karten. 
V www.kama.info
HALLE 02, STAND B32

NEUHEITEN FÜR HIGHEND FINISHING

KAMA 

Neues Format, neues Design, neue
Leistung: KAMA launcht auf der
drupa die ProCut 76 als ersten
Stanz-/Prägeautomat für das
Bogenformat 760 x 600 mm.

Kolbus, Hersteller von Maschinen für die Druckweiterverarbeitung wird
einen deutlichen Schwerpunkt auf die Druckweiterverarbeitung von Digi -
taldru cken legen. Unter dem Namen ›Bookjet‹ (Book und Inkjet) will Kolbus
die Inline-Digital-Bro schürenfertigung von der Rolle zum fertigen Buch vor -
stellen. Gedruckt wird auf einer Großfor mat-Inkjet-Digitaldruckmaschine
Timsons ›T-Press‹. Über Inline-Kopplung sollen aus dem Schup penstrom mit
dem Kolbus-Anleger Typ SF 832 digital gedruckte Falz bögen nonstop und
in sequenzieller Reihenfolge verarbeitet werden. Damit würden Bücher mit
unter schiedlichem Inhalt und Seiten umfang der Reihe nach produziert. Die
Spanne reiche von zwanzig, bis zu über Tausend Seiten. 

Ebenso werden laut Hersteller die gleichzeitige Vereinzelung über mehrere
Anleger und Magazine oder die sequenzielle Einzelblatt-Buch Block-Her -
stel lung aus separa ter Batch-Produktion funktionieren. Der Klebebinder
KM 200 mit seinen servo-angetriebenen Verstellachsen bearbeitet unter -
schiedlich starke Buchblocks zwischen 2 und 60 mm Stärke. Dabei soll sich
die Maschine automatisch auf die Blockdicke einstellen, sodass ohne Un -
ter bre chung produziert werden kann. Im Dreimesserautomat Typ HD 143.P
erfolge der dreiseitige Beschnitt automatisch in gleicher Produk tionsfolge
ohne Umrüsten. Als Ergänzung ermöglicht der Anleger Typ XHB 500 beim
Klebebinder KM 200 die sequenzielle Einzelblatt zufuhr und ermöglicht so
die Foto buchproduktion.

Premiere auf der drupa hat der neue
Geschäftsbereich für die Packmit -
telproduktion: Hier konnte Kolbus
mit einem Know-how-Transfer aus
der De ckenfertigung neue Märkte
erschließen, die besonders im Verpa -
ckungsbereich für Luxusgüter wie
etwa bei Schmuck oder Kosmetik
deutliches Wachstumspotenzial
zeigen. 

V www.kolbus.de
HALLE 16, STAND D22-1/D22-2

VON DER ROLLE BIS ZUM 
FERTIGEN BUCH

Kolbus

Kolbus Bookjet.
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Zur Herstellung pharmazeutischer Packungsbeilagen wird die prestigeFold
Net 38 mit der Pharmafalzeinrichtung ausgerüstet sein. Diese Zusatzaus-
stattung ermöglicht die vollautomatische Herstellung von Produkten mit
einer minimalen Falzlänge von 28 mm. Durch Kombination mit Sonderein-
richtungen und Zusatzmodulen ergeben sich für die Produktion von Beipack -
zetteln, Dünndruckpapieren und anderen klein gefalzten oder geleimten Pro-
dukten vielfältige Möglichkeiten. Ein Code lesesystem sorgt zudem für eine
permanente Überwachung bei der Produktion.
Eine Weiterentwicklung auf Basis
der prestigeFold Net 52 stellt die
erstmals präsentierte pres -
tigeFold Net 66 dar. Neben
Vorzügen wie Vollautomati-
sierung und Be dien freund lich -
keit bietet die neue Falzmaschine
eine höhere Flexibilität aufgrund des größeren Formatspektrums. So ist unter
anderem die Produktion von A4-Erzeugnissen im 3-fach-Nutzen oder auch
die Herstellung von 24-seitigen A4-Signaturen möglich. Konzipiert als Let-
tershop-Variante wird die prestigeFold Net 66 auf der drupa in einer Konfi-
guration zur Beschickung mit Endlosmaterial von der Rolle zu sehen sein. 

Mit der Kuvertier-
maschine autoSet
B4 HighFlex bietet
MB ein Multifor-
mat-System mit
hoher Varia bilität.
Das System verar-
beitet Formate von

DIN lang bis B4 und ist mit einer Maximalleis tung von über 22.000 Tak-
ten/Std für maximalen Output bei minimalen Rüstzeiten konstruiert.
MB Bäuerle bietet mit einer neuen Entwick lung, deren Bezeichnung erst auf
der drupa bekannt ge geben wird, eine Lösung für personalisierte Mailings.
Das System soll die Produktion eines individuellen Anschreibens mit dazu-
gehörigem Um schlag in einem einzigen Vorgang ermöglichen. Die Beschi -
ckung erfolgt entweder über einen Einzelblattvorstapler, von der Rolle oder
direkt von einem Digitaldrucksystem. 
Die Kombination der Falzsysteme von MB Bäuerle mit den Balkenrill- und
Perforiermaschinen Pit Stop ermöglicht eine rationelle Nachverarbeitung.
Für diese An wen dungen präsentiert MB Bäuerle erstmals das nun durchge-
hend automatisierte Inline-System auf der drupa.
Neben den Neuheiten gibt es auf dem Messestand auch bewährte Lösungen
zu se hen. Ein Beispiel dafür ist die Falzmaschine multimaster CAS 35. Die
Computersteuerung ersetzt die sonst notwendige Handarbeit. Die Be -
dienung ist einfach, das Um rüsten schnell. Das Falzwerk ist mit zwei Taschen
ausgestattet. Damit können alle üblichen Parallelfalzarten hergestellt wer-
den. Auch Kreuzbrucharbeiten sind möglich. 
V www.mb-bauerle.de | HALLE 13, STAND D49

DIE WELT DES FALZENS 
UND KUVERTIERENS

MB Bäuerle

Das Kuvertiersystem 
autoSET B4 HighFlex.

Eine positive Bilanz über die seit
der letzten drupa neu entwickelten
Heißprägefolien zieht der Be schich -
tungsspezialist Kurz. Das Unterneh -
men hatte in den letzten Jahren
eine Reihe neuer Prägefolienformu-
lierungen entwickelt. Nach Anga -
ben von Kurz haben sich die neuen
Prägefolien Luxor/Alufin MC-Pro,
Luxor/Alufin MP und Luxor/Alufin
ML bestens am Markt etabliert.
Um dieses M-Serie genannte Pro -
gramm leis tungsstarker Heißprä ge -
folien zu komplettieren, hat Kurz
die Folienqualität Luxor/Alufin MTS
entwickelt, die auf der drupa erst -
mals vorgestellt wird. Die neue
Prägefolie soll dem Veredler einen
besonders weiten Verarbeitungs-
spielraum bieten. Die unkompliziert
zu verarbeitende Luxor/Alufin MTS
ist für verschiedenste Motive ein -
setzbar und bietet auch bei Relief -
prägungen eine hohe Abriebfes tig -
keit. Sie haftet gut auf unter schied-
 lichen Substraten und zeichnet sich
auch bei flächigen Anwendungen
durch hohe Deckkraft aus.
Wie Kurz berichtet, erfordert der
Veredelungsmarkt sehr differen -
zierte Prägefolienprogramme. Für
den Verarbeiter ist es eine Heraus -
forderung, ständig wech selnde und
komplexe Prägebedingungen zu be -
rück sichtigen. Er muss für sehr un -
terschiedliche Prägeaufträge gleich
bleibend hochwertige Resultate
liefern und dabei möglichst schnell
und ausschussarm arbeiten. Die M-
Serie soll dabei die verschiedenen
Anforderungen leichter bedienen.
Während die neue Luxor/Alufin
MTS ihre Fähigkeiten noch unter
Beweis stel len muss, haben MC-
Pro, MP und ML ihren Zweck offen -

bar erfüllt, denn sie gehören laut
Kurz für viele Verarbeiter zum fes -
ten Heißpräge-Repertoire.
Luxor/Alufin MP ist eine vielseitig
einsetzbare Prägefolie, die auch für
laminierte und UV-lackierte Ober -
flächen geeignet ist. Die universelle
Qualität wird von Verarbeitern be -
vorzugt, die viele verschiedene
Aufträge erhalten, größere Lager -

haltung vermeiden und zügig auf
eine unkomplizierte Prägefolie zu -
greifen wollen. Luxor/Alufin MC-Pro
bietet dem Verarbeiter eine beson -
dere Kombi nation von Eigenschaf -
ten: Sie prägt randscharf aus und
liefert eine ausgezeichnete De -
ckung. Sie wird für Verpackungen,
Bogen- und Selbstklebeetiketten
mit herausfordernden Prägemoti -
ven verwendet. Die Folie ist eine 
Spezialqualität, die für die Prägung
feiner Details entwickelt wurde und
liefert auch bei filigranen Motiven
ein sauberes Prägebild mit rand -
scharfen Konturen. Zudem hat sich
die Prägefolie beim Einsatz auf UV-
lackierten Flächen bewährt. Luxor/
Alufin ML wird insbesondere auf
Zigarettenschachteln eingesetzt.
Zudem zeigt Kurz sein Programm
für die Sicherheitskennzeichnung
und den Markenschutz. 
V www.kurz.de
HALLE 3, STAND D70 

DIFFERENZIERTES PRÄGEFOLIEN-
PROGRAMM

Leonard Kurz

Die Prägefolienqualität MC-Pro
eignet sich besonders für Motive
mit sowohl flächigen als auch feinen
Elementen.
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Die Ernst Nagel GmbH zeigt neben
neuen Entwicklungen das ge samte
Produktspektrum aus den Berei -
chen Broschürenfertigung, Heften,
Zusammentragen, Bohren, Stanzen,
Rillen und Falzen und Ver edelung
mit UV-Lack und Folie.
Die größten Anforderungen an den
Digitaldruck sind heute Flexi bi lität,
Qualität, Schnelligkeit und Indivi -
dualität. Nagel hat sich daher auf
die Ent wick lung einer Verbindung
zwi schen einer Digitaldruckmaschi-
ne und einer Weiterverarbeitungs-
maschine konzentriert und stellt zur
drupa den neuen Papiertransport

PT-Flex vor. Er transportiert auto -
ma tisiert Einzelblätter oder leichte
Broschü ren zwischen zwei Anlagen
und überwindet einen Höhenunter -
schied von bis zu einem Meter bei
Einzel blättern (abhängig von der

Papier grammatur) und ca. 50 cm
bei dünnen Broschüren. 
Für die Abstapelung und den Trans -
port von Drucken, Broschüren, Bü -
chern oder anderen Druck-Erzeug -
nissen stellt Nagel den neuen Ab -
stap ler Typ ST vor. Der ›Sam mel -
korb‹ der Einheit ist im Ver gleich zu
sei nen Vorgängern stabi ler gebaut,
für das große Gewicht von Bü chern
ausge legt und verfügt über  Rollen
für den Transport von einer Maschi -
ne zur anderen. 
Der neue UV-Lackierer DigiUVL
380, den Nagel erstmals auf der
Druck+Form 2011 gezeigt hat, wird
bis zur drupa mit einem auto mati -
schen Reinigungssystem ausgestat -
tet sein. Auch die Be die nerfreund -
lichkeit wurde weiter ver bessert,
indem die Bedienung über ein
Touchscreen-Display erfolgt.
Die Broschürenfertiger von Nagel
werden ebenfalls mit verschiedenen
Merkmalen bis zur drupa verbes -
sert. 
V www.ernstnagel.de
HALLE 8B, STAND A83 

INLINE-SYSTEME FÜR DIE 
DRUCKWEITERVERARBEITUNG 

Nagel: Entwicklungen für den Digitaldruck

Auf dem 2.100 m² großen Stand
werden insgesamt zehn Maschinen -
exponate aus allen Geschäftsberei-
chen von Müller Martini gezeigt. 
»Der Digitalmarkt sowie Rentabili -
tät ste hen ebenso im Fokus wie das

Life Cycle Manage -
ment«, sagt Bruno
Müller, CEO von
Mü ller Martini. 
Mit Lösungen von
Müller Martini

könnten sich Druckereien und Wei -
ter verarbeitungsbetriebe im wan -
delnden Marktumfeld erfolgreich
positionieren und sich mit einer
neuen Flexibilität und Effizienz vom
Mitbewerb abheben, sagt Müller
weiter. Höchste Qua li täts ansprüche,
Spit zentech nolo gien, Prozessauto -
matisierung und intelligente Ver -
netzung stünden des halb im Vor -
der grund der Exponate-Schau.
Auf dem Messetand wird Müller
Martini diese Lösungen zeigen:
• Die Rollenoffset-Druckmaschine
VSOP für Verpackungsmaterialien.
•� Ein komplett neues Einsteck sys -
tem für die Zeitungs- und Mailing -
herstellung. 
• Systeme für die Hardcover-Pro -
duktion, zum Beispiel für Foto -
bücher.
• Neue Möglichkeiten für die Sam -
melheftung mit Inline-Einstecken
für hohe Produktvielfalt in jedem
Auflagenbereich.
•�Neue Lösungen für die Klebe bin -
dung mit kurzen Durchlaufzeiten
dank Motion Control Technologie. 
•�Auf die gesteigerte Leistung der
Druckmaschinen abgestimmte Wei -
terverarbeitungslösungen für den
Digitaldruck – zur Herstellung von
Büchern, Magazinen und Katalo -
gen.

Leistungsfähigere Digitaldrucksys -
teme stellen auch die Weiterver -
arbeitung vor neue Herausforderun-
gen. Dazu bietet Müller Martini
Hybrid-Systeme in der Sammel hef -
tung, Softcover- und Hardcover-
Produktion. 
Außerhalb des Stands werden auch
Lösungen von Müller Martini bei
Hewlett Packard in Halle 4 sowie
bei KBA in der Halle 16 zu sehen
sein. Auf dem Stand von HP wird
mit der SigmaLine die Inline-Buch -
herstellung hinter einer neuen HP
Inkjet Web Press gezeigt. Bei KBA
werden hinter der neuen RotaJet 76
mit einer SigmaLine inline gefalzte,
sammelgeheftete Zeitschriften und
Werbebroschüren produziert.
Mit dem Daten- und Prozessma -
nagement-System Connex wird das
Thema Workflow auch bei Müller
Martini eine Rolle spielen. Mit
Connex lassen sich Müller Martini-
Systeme – von der Einzelmaschine
bis zur komplexen Produktionslinie
– automatisieren. Durch diese Stan -
dardisierung können die Maschinen
miteinander und via Connex auch
mit einem MIS kommunizieren.
Connex sorgt auf der Basis von
JDF/JMF für ein nahtloses Zusam -
men spiel aller Prozesse und hohe
Wirtschaftlichkeit der Produktions -
systeme.
Neben Neuinvestitionen sind War -
tung oder Erweiterungen Voraus -
setzungen für hohe Produktivität
bestehender Produktionsanlagen.
Müller Martini zeigt, mit welchen
Ausbau- und Optimierungsmöglich-
keiten Kunden die Ertragskraft ihres
bestehenden Maschinenparks
erhöhen können.
V www.mullermartini.com
HALLE 14, STAND C21

LÖSUNGEN FÜR DAS SICH VERÄNDERNDE
MARKTUMFELD

Müller Martini

Wissen, wo es lang geht ... DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.
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Polar
NEUHEITEN VOM KLEIN- BIS
GROSSFORMAT
Polar zeigt eine große Palette an
neuen Maschinen und Syste men.
Erstmals auf einem eigenen, knapp
860 m² großen Stand am Durch -
gang von Halle 1 zu Halle 2, prä -
sentiert Polar insgesamt zehn Sys te -
me und acht Solomaschinen sowie
das Thema Vernetzung.
Im Fokus steht die neue Schnell -
schneidergeneration ›N‹ mit ihren
drei verschiedenen Modelltypen.
In den Maschinen der Generation
›N‹ hat Polar die Themen Produkti -
vität, einfache Bedienung, hohe
Ver netzbarkeit und Optionenvielfalt
kombiniert.
Für den Akzidenzdruck werden Lö -
sungen vom Großformat bis zum
Kleinformat 26 x 38 cm ge zeigt.
Hier sind neben einigen Solo ma -
schi nen auch Schneid- und Rüt tel -
systeme zu sehen, in denen die Pro -
zesse zum Teil vollautomatisch
ab laufen. Das Thema Automati sie -
rung ist für viele Märkte angesichts
steigender Lohnkosten und hohem
Wettbewerbsdruck von großer Be -
deutung. Polar fokussiert dieses
Thema daher in seinen mehrmals
täglich stattfin denden Präsenta -
tionen.
Im Bereich der Etikettenproduktion
werden verschiedene Systeme und
eine Solomaschine zu sehen sein.
Um die Auswirkungen der neuen
Optionen und Weiterentwicklungen
der Polar LabelSystems am besten
zu verdeutlichen, wird auf den
meisten Systemen live produziert.
Interessant ist auch eine neue Pro -
duktfamilie für Digi tal druck und
Print-on-Demand mit zwei neuen
Maschinen und vielen Neu heiten.
V www.polar-mohr.com
HALLE 1 / HALLE 2

Planatol
KLEBSTOFFE UND KLEBEBINDE-
GERÄTE
Neben den Systemen für die
Falzklebung in Rotationen (siehe
den Themenbereich Print) bietet
Planatol leistungs star ke Klebstoffe
für die Buchbin dung, die Falzkle -
bung, Formulare und Mailings, die
Druckver edelung, das Kleben in der
Verpa ckung so wie Etiketten und
weitere Applika tio nen. Dabei wer -
den alle Klebstoff technologien ab -
gedeckt: von Dispersionen bis zu
PSA, EVA und PUR Hotmelts. 
Planatol zeigt außerdem den Pla -
nax Copy Binder 5 in einem neuen
De sign. Mit diesem Office Klebe -
bindegerät können Ein zel do ku men -
te oder Kleinauf lagen in einer
hochwertigen Optik profes sionell
ge bunden werden. Es zeich net sich
durch Leistungsstärke, ein fache
Bedienbarkeit und einen günstigen
Preis aus.
Als Binderücken dienen die neu
entwickelten Planax Strips. Der
Ther mobindestreifen aus Leinen
verfügt über eine Klebstoffbe-
schichtung, die beste Haltbarkeit
gewährleistet – auch bei schwieri -
gen Papieren.
Des Weiteren stellt Planatol aus der
Plana Produktlinie die Plana Dots
vor. Plana Dots sind Klebepunkte
aus druckaktivierbarem Haft -
schmelz klebstoff für professionelle
Konfektionierungen von Druckpro -
dukten aller Art. 
V www.planatol.de
HALLE 13, STAND A07

Der Schwerpunkt des Messeauftritts
von PolyIC auf der drupa wird Poly-
Logo sein. Neben den transparenten
und leitfähigen PolyTC-Folien ist Po -
lyLogo eine der wichtigs ten Ka te go -
rien der Produktpalette von PolyIC. 
Die Produkte der Linie PolyLogo
werden bei PolyIC mit Rolle-zu-Rol-
le-Herstellungsverfahren auf Kunst-
stoffsubstraten hergestellt. Das
Ergebnis des Produktionsprozesses
ist eine Rolle, die die einzelnen elek-
trischen Bauteile auf einem Basis-
substrat enthält. Die Bauteile dieser
Rolle können mit Standard-Konver-
tierungstechniken in Karten oder
Verpackungen integriert werden.
Für die Integration in Karten oder
Verpackungen (zum Beispiel Ein -
trittskarten oder Gut-/Wertscheine)
ist die geringe Dicke und hohe Flexi-
bilität der PolyLogo-Produkte von
großem Vorteil. Ein Produkt aus der
PolyLogo-Kategorie ist PolyLogo-
RAD, hierbei handelt es sich um
funkaktivierbare Displays. 
Hält man eine PolyLogo-RAD Karte
in die Nähe eines Aktivierungsgerä-
tes, erscheint auf dem integrierten
Dis play eine Information, die vorher
nicht sichtbar war. Aus technischer
Sicht bestehen die funkaktivierba-
ren PolyLogo-RAD-Karten aus einer
Antenne, einer gedruckten or ga -
nischen Elektronik sowie einem
elektrochromen Dis play. Die benö-
tigte Aktivierungsenergie wird von
einem Aktivierungsgerät mittels
Funkwellen auf einer typischen
RFID-Frequenz von 13,56 MHz aus-
gesendet. Diese Funkwellen werden
von der gedruckten Elektronik emp-
fangen und verarbeitet um das
gedruckte Display mit elektrischer
Energie zu versorgen. Wie oben
schon beschrieben, erscheint da -
durch auf dem Anzeigeelement eine

vordefinierte Information. Wird die
PolyLogo-RAD-Karte aus dem Funk-
feld genommen, erlischt die darge-
stellte Information innerhalb einer
kurzen Zeitspanne und kann mehr-
mals erneut aktiviert werden.
Einsatzbereiche liegen im Bereich
Werbung, Spiele oder Marken- und
Echtheitsschutz. Für die Werbebran-
che kann beispielsweise die Vertei-
lung der PolyLogo-RAD-Karten und
der Ort der Aktivierung genutzt wer-
den. Der Aktivator wird ausschließ-
lich im Geschäft oder auf dem Mes-
sestand platziert. Da der Nutzer
nicht über ein entsprechendes Akti-
vierungsgerät verfügt, wird er moti-
viert, ein Geschäft oder einen Mes-
sestand aufzusuchen, um die im
Dis play hinterlegte Information se -
hen zu können.

Beispielsweise kann ein vorher un -
bekannter Rabatt oder Gewinn an -
gezeigt werden. Bei geschickter
Wahl der Einsatzszenarien können
über den Überraschungseffekt des
aktiven Displays die Elemente Spiel,
Marketing und Markenschutz ver-
bunden werden.
V www.polyic.com

POLYIC MITAUSSTELLER 
DES MUTTERKONZERNS KURZ

PolyLogo – smart Objects

PolyLogo-RAD funkaktivierbare Dis -
plays ermöglichen eine interaktive
Verbindung mit dem Nutzer durch
die Integration einer elektronischen
Anzeige zum Beispiel in Karten oder
Verpackungen.



finishingCOUNTDOWN

DRUCKMARKT drupa countdown 01 • 30. März 2012 • 59

Sprintis
PRODUKTNEUHEITEN UND
ENGLISCHER ONLINESHOP 
Erstmalig in seiner Firmengeschich-
te wird der Würzburger Spezialist
für Konfektionierungsartikel auf der
drupa ausstellen. Neben Topsellern
wie Visitenkartentaschen, Buch -
schrau ben oder Klebe punkte wird
Sprintis auch Atlaskor deln, Display -
haken und Posterschie nen aus Alu -
minium ausstellen. 
Sprintis möchte sich nach der posi -
tiven Entwicklung im nationalen
Markt mittelfristig auch europaweit
etablieren. Dazu wird vor der dru pa
der englische On line shop unter
www.sprintis.eu als Pendant zum
deutschen Shop www.sprintis.de
ge launcht. Der Shop dient Sprintis-
Kunden nicht nur als Bestellportal,
sondern auch als Kalkulations hilfe.
V www.sprintis.de
HALLE 11, STAND 11C29 

Gemeinsam mit der Tochtergesellschaft Multigraf AG ist
die Schweizer Schneider & Co. AG mit einem eigenen
Stand auf der drupa vertreten, wo Neuheiten für den Di -
gital- und Offsetdruck und kombinierte Lösungen für das
Rillen, Falzen und Perforieren gezeigt werden. Weitere
Produkte aus dem Lieferprogramm sind bei Partner-
unternehmen zu sehen.
Zur drupa wird Multigraf als Weltneuheit die Touchline
CP375 lancieren. Die Maschine rillt und perforiert längs
und quer, abgesetzt oder durchgehend. So lassen sich

Antwortkarten, Gut-
scheine, Coupons und
vieles mehr in kurzer
Zeit herstellen. Die Be -
dienung erfolgt über
Touchscreen, der ein-
fache Werkzeugwech-

sel über eine vollautomatisierte Wechselvorrichtung.
Innerhalb weniger Sekunden verwandelt sich die Touch-
line CP375 in eine Kammrillmaschine. In Kombination
mit dem Rill- und Falzwerk Touchline CF375 lassen sich
auch kompliziertere Arbeiten ausführen: perforieren, ril-
len und falzen in einem Arbeitsgang. Im letzten Herbst
hatte Multigraf die Tochline CF375 vorgestellt, von der
bereits mehr als 100 Einheiten verkauft wurden. Die
Touchline CF375, für die optional ein Perforierwerk lie-
ferbar ist, rillt und falzt Produkte bis zu 400 g/m² in
einem Arbeitsgang und wird auf der drupa in verschie-
denen Versionen zu sehen sein.
Duplo präsentiert zur drupa den vollautomatischen Sam-
melhefter DBM-i, mit dem Broschüren mit einer
Geschwindigkeit von bis zu 9.000 Takten/h produziert
werden können. Die Maschine verarbeitet Formate von
90 x 75 mm bis A4 quer. Dank der Rill- und Falzeinrich-
tung lassen sich Broschüren mit einem Umfang von bis
zu 120 Seiten fertigen. Die Maschine verfügt über einen
Dreiseitenbeschnitt, die vorgeschalteten Zusammen-
tragtürme ermöglichen den Mehrfachabzug aus einzel-

nen Stationen sowie die beliebige Kombination einzel-
ner Stationen.
Zudem wird der neue PUR-Klebebinder Duplo KB-4000
vorgestellt. Integrierte PUR-Technologie, Rückenfräse,
kompakte Bauweise und vollautomatische Einstellun-
gen sind die wesentlichen Merkmale. Für die schnelle
Weiterverarbeitung verfügt der KB-4000 über eine Hot-
melt-Seitenbeleimung. Selbstreinigende Düsen reduzie-
ren den Reinigungsaufwand. 
EBA bietet professionelle Stapelschneider für jedes Bud-
get. Die Schnittbreiten der EBA-Modelle liegen zwischen
43 cm und 72 cm. Das Modell 551-06 bietet 55 cm
Schnittbreite und einen hydraulischen Antrieb. Wahl-
weise kann das Modell mit einem Lufttisch ausgestattet
werden.  
Die Produktion von Büchern in Kleinst  auflagen ist
Schwerpunkt der finnischen Firma Maping. Unter dem
Markennamen Fastbind bietet Maping ein komplettes
Programm für die Produktion von Hard- und Softcover-
büchern. Die solide gebauten Maschinen sind einfach zu
bedienen und produzieren Bücher (auch Fotobücher) in
hoher Qualität.

V www.schneidercoag.ch | HALLE 14, STAND D11/D14
EBA: Halle 14, Stand D 07
Duplo: Halle 13, Stand B53
Maping/Fastbind: Halle 13, Stand A 14

WEITERVERARBEITUNG FÜR DEN DIGITAL- UND OFFSETDRUCK

Schneider & Co. AG und Multigraph AG

Krün
Rod Wir stellen die Fakten klar und bringen sie in die richtige Reihen  folge.

DRUCKMARKT – das Magazin für Publishing und Print.

www.druckmarkt.com DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

Plau
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10. Mai 2012 
BRANCHENFORUM DRUCK &
MEDIEN 
Das Branchenforum Druck & Me -
dien 2012 des bvdm wird sich zur
drupa in Düsseldorf am 10. Mai
2012 den Schlüsselthemen Nach -
hal tigkeit, Energie und Klimaschutz
widmen. Moderiert wird der Abend
mit prominenten Vertretern aus
Druck- und Papierbranche, Wirt -
schaft und Politik von der ›Rheini -
schen Post‹. Eine nachhaltige Ent -
wicklung, Klimaschutz- und Ener -
gie politik gehören zu den besonde -
ren Herausforderungen der Zukunft.
Mit dem Deutschen Nachhaltig -
keitskodex sind Unternehmen künf -
tig aufgerufen, die Werte Soziales
und Umwelt in ihre Unternehmens-
führung zu verankern. Welche Ver -
pflichtungen und Chancen sich für
die Industrie daraus ergeben, sind
Themen dieses gesellschaftlichen
Abends zur drupa im Congress
Center Süd, Raum 3. 
Zu der Veranstaltung in Koopera -
tion mit der WGZ Bank AG und der
DZ Bank AG, der ›Rheinischen Post‹
und der Messe Düsseldorf werden
300 bis 500 Gäste aus Politik und
Wirtschaft erwartet.
V www.bvdm-online.de

Die Druck- und Medienverbände
Deutschlands präsentieren ihr um -
fangreiches Leistungsspektrum ge -
meinsam mit dem Bundesverband
Druck und Medien und den inter na -
tionalen Verbänden Intergraf und
Fespa vom 3. bis 16. Mai 2012 mit
einem Gemeinschaftsstand auf der
drupa in Düsseldorf.
Der Messestand der Verbände steht
unter dem Motto ›Die Druck- und
Medienverbände – Kompetenz für
Ihr Unternehmen‹. Beherrschendes
Thema der gemeinsamen Präsenta -
tion wird der Prozess Standard Off -
setdruck mit seinen vielfältigen Fa -
cetten sein. Die technischen Berater
des Beratungsnetzwerkes printX -
me dia werden insbesondere über
die PSO-Zertifizierung, die techni -
sche Abnahme von Neu- und Ge -
brauchtmaschinen sowie die Klima -
initiative der Druck- und Me dien-
 verbände mit dem CO2-Rechner
informieren. 
Impulse für neue Medienprodukte
präsentieren die Verbände unter
dem Motto ›Trendbox live‹ anhand
von Beispielen aus der Print- und
Medienwelt. Außergewöhnliche
und interessante Druckprodukte zu
den Themenbereichen Augmented
Reality, Codierungen, Individualisie -
run gen, Embedded Technologies,
Digitaldruck und haptische Druck -
pro dukte stehen im Mittelpunkt.
Treffpunkt ›fünfnachfünf‹: Täglich
um 17:05 Uhr präsentieren die
Verbän de gemeinsam mit den
Fachzeit schrif ten der Branche
spannende Print & Media Talks.
Themen sind zum Beispiel Printed
Electronics, Offset trifft Digital -
druck, internatio nale Trends in der
Buchherstellung, Neuerungen in der
Veredelung, Cloud Publishing oder
E-Business Print. 

Außerdem wird am 3. Mai, 15 Uhr,
am Stand der Verbände die 58. Type
Directors Show eröffnet mit der
Prä sentation der Ergebnisse des
Wettbewerbs zu Schrift und Typo -
grafie und der Preisverleihung an
die deutschen Gewinner. 
Branchenforum Druck & Medien:
Muss die Wirtschaft die Zukunft
neu erfinden? Eine nachhaltige
Entwicklung, Klimaschutz- und
Energiepolitik gehören zu den
Herausforderungen von Wirtschaft
und Gesellschaft. Zum Branchen -
forum Druck & Medien zur drupa
am 10. Mai 2012 widmen sich die
Verbände Druck und Medien die -
sem Schlüsselthema. 
V www.bvdm-online.de
HALLE 6.0, STAND A 01 

DIE VERBÄNDE DRUCK UND MEDIEN ZUR
DRUPA

Kompetenz für Ihr Unternehmen f:mp. im drupa cube
NEUE PERSPEKTIVEN 
DURCH MEDIALE KONVERGENZ 
Am 11. Mai 2012 veranstaltet der
Fachverband Medienproduktioner
e.V. (f:mp.) in Kooperation mit der
Messe Düsseldorf den Tag der Me -
dienproduktioner im drupa cube.
Der drupa cube in Halle 7a lockt
während des Branchenevents des
Jahres 2012 mit zahlreichen und
vielfältigen Innovationen rund um
die Kommunikation. Der ›Tag des
Medienproduktioners‹ stellt dabei
vor allem die Chancen und Mög -
lich keiten der Medienkonvergenz in
den Mittelpunkt. »Hybride Medien -
entstehung, Virtual Reality Techno -
logien, Web2Media und Apps sind
die Stichworte, welche einen akti -
ven Einfluss auf die Zukunft der
Me dienproduktion haben werden«,
erklärt Rüdiger Maaß, Geschäfts -
führer des f:mp. »Der Tag des Me -
dienproduktioners will mit seinem
Angebot dazu inspirieren, die hoch -
interessante Zukunft der Printbran -
che durch ein Querdenken und den
mutigen Einsatz innovativer Tech -
no logien mitzugestalten.«
Wegweisende Themen geben in
den Vorträgen der fachkundigen
und erfahrenen Referenten zu -
kunfts orientierte Anregungen für
den Praxiseinsatz. Dahinter steht
ein ausgewogenes Konzept, das auf
konzentriertem Know-how beruht.
Aktuelle Marktentwicklungen und
technologische Potenziale werden
ebenso demonstriert wie die
spannendsten Geschäftsideen.
Alle Vorträge im drupa cube (Halle
7a) werden auf Deutsch oder Eng -
lisch gehalten und jeweils simultan
übersetzt. Die Veranstaltungen zum
Tag der Medienproduktioner finden
ab 10:15 Uhr im Konferenzbereich
statt. 
V www.f-mp.de

Women in Print 
NETZWERKTREFFEN FÜR FRAUEN
IN FÜHRUNGSPOSITIONEN
›Frauen auf dem Vormarsch – auch
in der Printmedien-Industrie‹: Die -
sem Trend trägt die Heidelberger
Druckmaschinen AG auf der drupa
Rechnung. Das internationale Netz -
werktreffen ›Women in Print‹ findet
am 6. Mai in der Heidelberg ›Stern -
berg Lounge‹ statt, die sich in un -
mittelbarer Nachbarschaft der Aus -
stellungshalle 1 des Unternehmens
befindet. Mit dieser Veranstaltung
soll für weibliche Führungskräfte
aus der Printmedien-Industrie eine
gemein same Plattform zum Gedan -
ken- und Erfahrungsaustausch ge -
schaf fen werden. 
V www.drupa.heidelberg.com/ 
womeninprint 



Writing the future ...
5. FSC GLOBAL PAPER FORUM AUF DER DRUPA 
Das FSC Global Paper Forum ist eine internationale Veranstaltung, bei der
sich FSC-zertifizierte Be trie be, Käufer FSC-zertifizierten Pa piers, Zellstoff -
hersteller, Vertreter von zu gehörigen Branchen sowie ver schie dene NGOs
begegnen. Ziel ist es, neue Chan cen für FSC-ge labeltes Papier zu schaffen.
Zur drupa bietet der FSC über 20 Foren (Key Notes, Work shops) in de nen
die Entwick lungen der FSC-Märkte so wie internatio na le FSC-Richtli nien
diskutiert werden.
V www.writingthefuture.org

Nachhaltigkeit wird immer rele van -
ter. Unternehmen mit Weitsicht
bau en deshalb bereits heute vor,
um einen späteren Image- und Um -
satzschaden abzu wenden. Dafür
be darf es jedoch neuer Strategien
und schlüssiger Konzepte statt
klein  teiliger Einzel schritte. Einen
wichti gen Beitrag leistet die Son -
derschau Media Mundo@dru pa.

Angesichts des stattfindenden Kli -
mawandels bleibt keine Zeit mehr
für Reaktion. Aktives Handeln ist
gefragt, um die negativen Auswir -
kungen aufzufangen und abzufe -
dern. Die Sonderschau Media
Mundo@dru pa zeigt, wo die Reise
hingeht und mit welchen Zukunfts -
strategien der Wandel erfolgreich

einge leitet werden kann. Die Son -
der schau Nachhaltig keit unterteilt
sich in eine Ausstel lung, einen In -
for ma tions- und Event-Be reich. Ins -
gesamt stehen hierfür rund 240 m²
Ausstellungs fläche bereit, auf de -
nen sich Inno vationen, Anre gungen
und Konzep te für die viel fältigen
As pek te der Nachhaltigkeit finden
lassen. Neben Verbänden wie WWF,

FSC, EWPA, AGD, INGEDE und dem
bvdm prä sentieren sich unter ande -
rem An bieter aus den Bereichen
Papier, Energie, Medien produktion,
Pro zess- und Workflow manage -
ment sowie Verpackung. 
V www.f-mp.de 
V www.mediamundo.biz
HALLE 9

NACHHALTIGKEIT 
AUF DEM WEG ZUM ERFOLG

Media Mundo

VERLAG ZÜRICH
DRUCK MARKT

Treffer
V O L L

Immer öfter hört und liest man, dass sich die

Unternehmen der Druckindustrie intensiver um

Kundenorientierung und Marketing bemühen

müssen. Das ist leichter gesagt als getan – denn

wo fängt man an und wie weit muss man gehen? 

Da Marketing ein extrem weites Feld ist, hat der

›Druckmarkt‹ gemeinsam mit dem Schweizer

Marketing-Berater und Fachdozenten Alphonse

Hauser das ›Marketing-Glossar‹ konzipiert. 

Das Glossar innerhalb der Reihe ›Druckmarkt

College‹ beschäftigt sich mit den Märkten, dem

Konzept, dem Produkt-, Preis- und Distribu-

tions-Mix sowie der Mischung aus Kommunika-

tion, Werbung, Public

Relations, Verkaufsförde-

rung und nicht zuletzt

dem Verkauf. Dabei ist das

Werk mit zahlreichen

Tabellen und aufschluss-

reichen Illus trationen ver -

sehen. 

Druckmarkt College
Marketing-Glossar
Alles wichtige zum Thema
Marketing: kompakt und
kompetent. 

180 Seiten, 11,5 x 21 cm.
Preis: 
29,00 € / 39.00 CHF

Zu bestellen im Internet
im Druckmarkt-Shop.
www.druckmarkt.com
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SchlaumacherD I E

COLLECTION
www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT

Natürlich dürfen und können Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge

von Papier wühlen, um entweder irgendwann den Überblick zu verlieren oder doch

auf die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum? Diese Arbeit haben wir

schon längst für Sie erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti -

sche, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und ständig ak tualisiert. 

Jede einzelne Ausgabe hilft beim Entscheidungsprozess und bietet Evaluations-Unter-

stützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dossiers zu speziellen The men oder

White Papers zu künfti gen Entwicklungen sowie Marktüber sich ten samt re dak tioneller

Begleitung als ›Inves t itionskom pass‹ bündeln ›Druckmarkt‹, ›Value-Journal‹ und die

›Grafische Revue‹ ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.

Investitionskompass
Digitaldruck
Farbe und Schwarzweiß:
erläuternde Artikel und
umfangreiche Marktüber -
sichten.
Oktober 2010.
36 Seiten, A4. 
19,90 € / 24.90 CHF.
Zu bestellen im Internet.

Dossier
E-Commerce
Web-to-Print, Web-to-
Business und Cloud Com -
puting werden an Praxis-
Beispielen erläutert. 
Oktober 2010.
28 Seiten, A4. 
19,90 € / 24.90 CHF.
Zu bestellen im Internet.

www.druckmarkt.com

Dossier
Print Szenario 2011
Die Kommunikation im
Umbruch. Die Chancen
und Stärken von Druck
und Werbung.
März 2011
28 Seiten, A4
19,90 € / 24.90 CHF.
Zu bestellen im Internet.

Investitionskompass
Drucker und MFPs
Marktübersichten und
erläuternde Artikel zu A3-
Druckern und Multi funk-
  tionssystemen.
April 2011
28 Seiten, A4, davon
8 Seiten Übersichten.
19,90 € / 24.90 CHF. 
Zu bestellen im Internet.

Know
-how

aktu
ell!

Investitionskompass
Computer-to-Plate
Marktübersichten und
erläuternde Artikel zu
CtP-Systemen für Akzi -
denzen und Zeitungen.
Juni 2011
32 Seiten, A4, davon
11 Seiten Übersichten.
19,90 € / 24.90 CHF. 
Zu bestellen im Internet.

Investitionskompass
Druckformen
Druckplatten violett oder
thermal, chemiearm oder
prozessfrei – das Heft
informiert detailliert. 
Januar 2012.
32 Seiten, A4. 
19,90 € / 24.90 CHF.
Zu bestellen im Internet.




